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Aufkakl in Gen
Eröffnung des Völkerbundsrates

Genf, 1. Sept. (T2l.) Der Völkerbundsrat wird am Donners
kag um 11 Ahr zunächſt mit einer Geheimſitzung eröffnet werden, in der
der chileniſche Vertreter im Völkerbund, Villegard, den Vorſitz führk.
Ob danach die übliche öffentliche Sitzung ſtattfinden wird, iſt in An
betracht von Briands Abweſenheit noch fraglich. In der Geheimſitzung
wird die Tagesordnung und der Behandlungsmodus der geſamken Raks
tagung feſtgelegt werden. Der Rat wird auch zu entſcheiden haben, ob
der Ankrag des Danziger Senakes auf Verlegung der polniſchen Muni
tionsentladungen von Danzig nach Gdingen auf die Tagesordnung geſetzt
werden ſoll. Die Befürchtung beſteht wieder, daß der Danziger Ankrag
auf eine andere Tagung verſchoben wird. In der Frage des Klagerechtes
der Dänziger Eiſenbahner dürfte das Gutachten des Hagger Schieds-
gerichtshofes eingeholt werden, ſo daß auch dieſe Danziger Frage wieder
einmal eine Verkagung erlebt.

Dr. Streſemann in Genf
Genf, 1. Sept. (TU.) Die deutſche Völkerbundsdelegation iſt

geſtern nachmittag in Genf eingetroffen. Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann verließ mit den Staatsſekretären von Schubert, Pünder und Weis
mann den Baſeler Schnellzug bereits in Lauſanne, von wo er ſich in
zur Verfügung geſtellten Automobilen nach Genf begab. Auf dem Bahn
hof in Lauſanne hatten ſich zur Begrüßung der Unkergeneralſekretär des
Völkerbundes Dufour-Feronce ſowie der deutſche Generalkonſul Aſch
mann eingefunden. Mit dem fahrplanmäßigen Zug trafen in Genf
Miniſterialdirektor Dr. Gaus, Miniſterialdirektor Dr. Göpert, Legativns-
rat von Twardowſky ſowie das Perſonal der deutſchen Delegation ein.
Der Völkerbundsreferent im Auswärtigen Amt, von Bülow, befindet ſich
bereits in Genf, ebenſo der Reichspreſſechef Zechlin, der an der Konferengß
der Preſſeſachverſtändigen teilgenommen hatte. Die Reichstagsabgeord
neten Graf Bernſtorff, Breitſcheid, Kaas und Hoetzſch treffen zu der Voll
verſammlung des Völkerbundes erſt am Sonnabend hier ein. Jm Laufe
des heutigen Tages ſind bereits Außenminiſter Beneſch, Senator
Scialoja und Unterſtaatsſekretär Grandi, der holländiſche Außenminiſter
Beelärts n der ungariſche Außenminiſter Walko eingetroffen. Der
engliſche Außenminiſter Chamberlain wird am Donnerstag morgen mit
dem Pariſer Nachtzug in Genf erwartet. Am Sonnabend trifft ſodann
der Unterſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums, Sor Onslow, ein, der an
Stelle von Lord Robert CEecil zum Mitglied der Delegation ernannt
worden iſt. Man rechnet auf der bevorſtehenden Vollverſammlung des
Völkerbundes mit einer Teilnahme von 22 Außenminiftern.

Die AußenminiſterUnterredüngen dürften, abgeſehen von einer mög
lichen Beſprechung Dr. Streſemann und Chamberlain, erſt nach Briands
Ankunft am Sonnabend zuſtande kommen.

Jn der morgigen Ratsſitzung wird Frankreich von Paul Boncour
vertreten ſein.

Der Rücktritt Lord Cecils und de Jouvenels beeinflußt nach wie vor
die Stimmung der Völkerbundsdelegierten im ungünſtigſten Sinne, ſo
daß man damit rechnen muß, daß alle nur das eine Intereſſe haben, die
Septembertagung, die außer Debatten zur Abrüſtungsfrage und zu den
Beſchlüſſen der Weltwirtſchaftskonferenz nichts ÜUberraſchendes voraus
ſehen läßt, ſobald wie möglich zu erledigen.

Die Danziger Fragen
auf der diesmaligen Genfer Tagung

Genf, 1. Sept. (TU.) Einen breiten Raum in den bevorſtehenden Verhandlungen des Völkerbundsrates nehmen die Danziger

recht der Danziger Eiſenbahnen bei Danziger Gerichten gegen den
legt Staat ine e für den Flugzeugbau in Danzig,
der Rechtsſchuß in einem beſonderen Liquidationsfall, die n desDanziger wer für polniſche Kriegsſchiffe, Sicherheitsmaß-
nahmen auf der Weſterplatte, der Tranſitverkehr von Munition durch
den Danziger Hafen, die Danziger Kommunglanleihe und die Stellung
der Danziger Hafenpolizei. In allen dieſen Fällen handelt es ſich um
die Zurückweiſung der Verſuche Polens, die im Verſailler Vertrag feſt
gelegten Rechte gegenüber Danzig zu erweitern.

Für Danzig geht es in allen dieſen Fragen daher grundſätzlich
darum, die polniſchen Vorſtöße mit dem en einzig zur Verfügung
ſtehenden Mittel der Anrufung des Völkerbundes zurückzuweiſen.
Sämtliche auf der Tagesordnung ſtehenden h beſchäftigen bereits
den Völkerbund ſeit geraumer Zeit, haben jedoch bisher ſtets eine dila-
toriſche Behandlung durch Uberweiſung an Kommiſſionen und Ver
tagungen auf ſpätere Ratsſitzungen erfahren. Es iſt dringend zu
ne daß der Völkerbundsrat nunmehr den berechtigten rin

nſprüchen in vollem Umfange Rechnung trägt, da der Völkerbund
nach dem Verſailler Vertrag die Pflicht hat, die Danziger e
in vollem Umfang gegenüber allen Angriffen wahrzunehmen. er
Völkerbundsrat wird ſich am Donnerstag, in ſeiner erſten geheimen
Sitzung, bei der endgültigen Feſtſetzung der Tagesordnung mit dem
Ankrag des Danziger Senats befaſſen, nunmehr nach Ausbau des
dine von Gdingen die Danziger Kriegs und Munitionshäfen nach

dingen zu verlegen. Die Frage ſteht bisher noch nicht auf der Tages
ordnung und könnte ſomit im Rat nur behandelt werden, wenn ein
e e Beſchluß über Behandlung dieſer Frage im Rate in der
erſten Geheimſitzung gefaßt wird. Die Frage der Kompetenz der Dan
ziger Hafenpolizei wird jedoch von der Tagesordnung des Rates ab
re da der Danziger Senat ſich entgegenkommenderweiſe bereit er
lärt hat, dieſe Frage in direkten Verhandlungen mit der polniſchen

Regierung zu klären. Die Jntereſſen Danzigs werden auch diesmal
wie bisher durch den Sengtspräſidenten Sahm vertreten werden. Von
polniſcher Seite nimmt der Danziger polniſche Kommiſſar Straß-
burger an den Ratsverhandlungen teil.

Chamberlain erhält das „Goldene Buch“
Frankreichs.

Paris, 1. Sept. (TU.) Jm Pariſer Stadthaus wurde geſtern
nachmittag in Briands Anweſenheit Chamberlain das Goldene Buch“
J Chamberlain dankte für die Gabe mit einer

Fragen ein. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende d Klage

rankreichs überreicht.
rzen Rede, bei der er auf ein Wort Lord Kitcheners net um

Frankreich von neuem ſeiner Sympathien zu verſichern. Chamberlain
n u. er liebe Frankreich nicht nur wegen ſeiner guten Eigen
chaften, ſondern auch wegen e Fehler. Er liebe Frankreich, wie
man eine ſchöne Frau liebt. Zum Schluß ſeiner Rede erklärte er, daß
er Briands geſtriger Rede völlig zuſtimme und ebenfalls die Politik
des Ausgleichs und der Verſtändigung befürworte.

AÄnderungen im engliſchen Kabinett?
London, 831. Aug. (TU.) Lord Cecils Rücktritt wurde geſtern

in politiſchen Kreiſen verhältnismäßig wenig beſprochen. Man inter
eſſtert ſich lediglich für die Frage, ob der Premierminiſter die Gelegen
heit wahrnehmen werde, eine Reihe von Andexungen innerhalb ſeines
Kabinetts über den notwendig gewordenen Perſonenwechſel hinaus vor
zunehmen. Man glaubt n daß dieſe Frage erſt nach der Rückkehr
u aus AixlesBains, Ende September, ihre Löſung finden
wird.

Memel bleibk deutſch
Deutſcher Wahlſieg im Memelland

Memel, 1. Sept. (TU.) Nach den nunmehr aus 184 Stimm-
bezirken vorliegenden Ergebniſſen erhielten:

Memelländiſche Volkspartei
Memelländiſche Landwirtſchaftspartei
Memelländiſche Sozialdemokraten 5 096

Kommuniſten 36569Großlitauiſche Parteien 61443
Litauiſche landw. Splitterparteien 1362
Litauiſche Sozialdemokraten 176

Es fehlen noch 24 Bezirke. Es handelt ſich dabei meiſtens um
abgelegene Wahlbezirke, die aber an dem Ergebnis kaum noch etwas
ändern werden. Wahrſcheinlich iſt es, daß die Landwirtſchaftspartei
die Volkspartei noch einholen wird, da es ſich bei den ausſtehenden
Bezirken um ausſchließlich landwirtſchaftliche handelt.

Aus dieſen Zahlen läßt ſich bereits jetzt überſehen, daß, wie nicht
anders zu erwarten war, die deutſchen Stimmen wiederum eine ge
waltige Mehrheit errungen haben. Die vier e Liſten bleiben
in einer hoffnungsloſen Minderheit, wenngleich auch nicht verſchwiegen
werden ſoll, daß es ihnen gelungen iſt, wenigſtens etwas die Stimmen
ahl zu verbeſſern. Das iſt aber nicht darauf zurückzuführen, daß im
Nemelgebiet die Deutſchen ihrem Deutſchtum abtrünnig werden,
ſondexn dieſer Zuwachs iſt an eine Folge der ſkrupelloſen Wahlalen die von großlitauiſcher Seite vorgenommen worden iſt,
und dieſer geringe Zuwachs iſt vor allem eine Folge der Tatſache, daß
die Großlitauer diesmal mitwählen durften, die auf dieſe Weiſe die
litauiſchen Stimmen verſtärken e Der litauiſche Miniſter
präſident Woldmaras hat zwar ſeine Verſprechungen, die er dem
Reichsminiſter Dr. Streſemann gegeben hat, inſofern wahrgemacht,
als die Wahlen zum memelländiſchen Landtag überhaupt ſtattgefunden
haben. Die Art aber, wie dieſe Wahlen freilich ohne likauiſchen

S gemacht wurden, das iſt eine Geſchichte für ſich. Die Ein

16 812 Stimmen,
16 578

griffe in die Preſſefreiheit waren beſonders ſchwer. Das hing im
weſentlichen damit e e daß auf dieſem Gebiet immer noch der
Belagerungszuſtand beſteht und daß hier die Kriegskommandanten
herrſchen, obgleich zu irgendwelcher Beunruhigung nicht der geringſte
Anlaß vorliegt. Wenn die Litauer en hätken, zu hören, ſo würden
ſie eine Beunruhigung in dem Anwachſen der kommuniſtiſchen Stimmen
erblicken Die Kommuniſten ſind nun im Memelgebiet alles andere
als en aber ihre gewiſſe Stärke iſt ein Beweis dafür,
daß es mit dem Memelgebiet wirtſchaftlich abwärts geht. Nur in
olchen Gebieten vermögen die Kommüniſten in größerem Maße Aner zu werben, und an dieſer Verelendung des Meme gebiets
kragen die Litauer ſelbſt die größte Schuld

Das Wahlergebnis hat nun aber gezeigt, daß das bisherige
Direktorium unmöglich länger regieren kann. Die Herren Borchert,
Schwellnus und Ycas haben eine ſolche Mißwirtſchaft getrieben, daß
es höchſte Zeit wird, daß ſie von der politiſchen Bildfläche verſchwinden
Leider hat nach den Beſtimmungen nicht der W das an ſich
elbſtverſtändliche Recht, das Landesdirektorium, alſo die eigentlicheer ſelbſt, zu wählen, ſondern dieſes Direktorium wird ernannt
von der litauiſchen Regierung. Es muß aber beſtätigt werden vommemelländiſchen Sejm. Als eine ſelbſtverſtändliche Forderung der
Demokratie muß es alſo gelten, daß das neue Direktorium nicht aus
Litauern beſteht, ſondern daß dazu Männer ernannt werden, denen
auch wirkli as Vertrauen des memelländiſchen Landtags e
Nur ſo iſt der unſelige Konflikt im Memelgebiet aus der Welt zu
ſchaffen.

Letzte Meldungen
Furchtbare Hochwaſſerkataſtrophe i

Karpathenland.
Bisher 150 Toke.

Warſchau, 1. Sept. (TU.) Durch eine furchtbare Hochwaſſer
kakaſtrophe iſt der Verkehr im ganzen Karpakhenvorland unkerbrochen
worden. Vorläufig iſt es noch unmöglich, die genaue Zahl der Todes
opfer und den Umfang des angerichteten Schadens abzuſchätzen. Es
werden aber bisher über 150 Opfer der Kataſtrophe angegeben.

Die „Bremen“ vor dem Abflug?
Deſſau, 1. Sept. Die „Bremen“ iſt geſtern nachmittag nachder Startbahn gefahren worden. Ein r mit Betriebsſtoff

frhr dem Flugzeng voraus, das an dem Startplatz vollgetankt werden
ſoll. Das dürfte der ſicherſte Beweis für den kurz bevorſtehen-
den Abflug ſein. Wie zuverläſſig verlautet, wird die „Europa“
den AmerikaFlug nicht mitmachen. Die Beſatzung der „Vremen“
v e den Piloten Looſe und Koehl ſowie Baron von

nefeld.

Neuwyork, 1. Sept. (TA) Von den engliſchen Aklantikfliegern
fehlt ſeit dem Verlaſſen der iriſchen Weſtküſte jede Rachricht. Das
Waſhingtoner Skaaksdeparkementk hat zwei Nachrichten aus Venezuela
erhalten, wonach am lehzken Sonnabend ein Flugzeug über dem OHrinoco

geſichtel worden ſei. Man hofft, daß es ſich um das Flugzeug des be
reits als vermißt gemeldeten BraſilienFliegers Redfern handelt.
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54. Jahrgang

Qualitätsarbeit und Ausfuhr
Zur Jahrestagung des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie.

Merſeburg, 1. September.
Als ſich im vorigen Jahr der Reichsverband der Deutſchen

Jnduſtrie in Dresden verſammelte, um über die zurückliegende Wirt
ſchaftsentwicklung ſich klar zu werden und aus ihr gleichzeitig Schlüſſe
für die Zukunft zu ziehen, hatte man als Leitwort für die vorjährige
Dresdener Tagung das Thema „Ausfuhr“ gewählt. Der Verlauf der
Dresdener Tagung war bekanntlich der, daß der Reichsverband ſich
einſetzte für eine Steigerung der Ausfuhr, die aus wirtſchafts
politiſchen und reparations politiſchen Gründen unbedingt notwendig
iſt. Das zweite wichtige Ergebnis der Dresdener Tagung war politi
ſcher Art, der Generaldirektor Dr. Silverberg hielt damals ſeine be
kannte große Rede, mit der die im Reichsverband der Deutſchen
Jnduſtrie vereinigten Jnduſtriellen den Anſchluß an den neuen Staat
fanden und dafür eintraten, daß die Sozialdemokratie unbedingt für

eine Mitarbeit in verantwortlicher Stellung gewonnen werden müßte.
Die Diskuſſion über die Silverbergſche Rede dauerte damals noch

wochenlang nach der Reichsverbandstagung an, und die wirtſchafts
politiſchen Erkenntniſſe, die man in Dresden gefunden hatte, wurden
etwas in den Hintergrund gedrängt. Das Wichtigſte, was auf wirt
ſchaftspolitiſchem Gebiet feſtgeſtellt wurde, war, daß alle amtliche und
private Wirtſchaftspolitik das zweite große Ziel deutſcher Wirtſchafts
politik konſequent verfolgen müſſe: Steigerung der Ausfuhr. Daraus
mußte der Schluß gezogen werden, daß damit die Arbeit der ver
arbeitenden Jnduſtrien gegenüber den Rohſtoffinduſtrien erkannt
worden war; denn die Forderung nach Ausfuhrſteigerung iſt gleich
bedeutend mit der Forderung nach Ausfuhrſteigerung möglichſt hoch
wertiger Güter, alſo der Güter der verarbeitenden Jnduſtrien.

Und wenn diesmal auf der Tagung des Reichsverbandes in Frank-
furt a. M. das Thema „Qualitätsarbeit“ im Mittelpunkt ſteht, ſo
wird damit betont, daß man gewillt iſt, die Bedeutung der ver
arbeitenden Jnduſtrien innerhalb der deutſchen Volkswirtſchaft nach
drücklichſt zu unterſtreichen. Denn DQualitätsarbeit, die Stärke der
deutſchen Jnduſtrien auf dem Weltmarkt der Vorkriegszeit, wird in
erſter Linie von den Verfeinerungsinduſtrien geleitet und iſt berufen,
den Ruf der deutſchen Ware auf dem Weltmarkt wiederherzuſtellen,
ſoweit er verlorengegangen iſt; und neu zu begründen.

Man könnte ſich darüber wundern, daß man trotz der gewaltigen
Bedeutung der verarbeitenden Jnduſtrien, die der Reichsverband der
Deutſchen Jnduſtrie durch die Themaſtellung in zwei Jahresverſamm
lungen ausdrücklich herausſtellt, dieſe Jnduſtrien wirtſchaftspolitiſch
nicht die Rolle ſptelen, die ihnen zukommt auf Grund ihrer volkswirt-
ſchaftlichen Bedeutung. Aber man wird dabei nicht vergeſſen dürfen,
daß die verarbeitenden Jnduſtrien organiſatoriſch nicht ſo ſcharf zu
ſammenzuſchließen. ſind und noch weiter eine Bindung in großen
Kartellen möglich iſt, und ſie infolgedeſſen an wirtſchaftspolitiſcher
Stoßkraft einbüßen gegenüber den ſeſtgeſchloſſenen Verbänden,
Syndikaten, Kartellen und großen Konzernen der Urproduktion. Man
muß auch nicht vergeſſen, daß beſonders die Eiſen und Kohleinduſtrie
als eheznalige Rüſtungsinduſtrien eine traditionelle Vorzugsſtellung
in der geſamten Wirtſchaftspolitik eingenommen haben, und daß dieſer
Zuſtand noch weiter wirkt. Aber wer die Wirtſchaftspolitik beſonders
in den Jahren ſeit der Stabiliſierung unſerer Währung genau ver
folgt hat, hat erfreulicherweiſe feſtſtellen können, daß allmählich eine
Wandlung eingetreten iſt.

Die verarbeitenden Jnduſtrien, beſonders in ihrer Bedeutung für
die Ausfuhr, werden immer mehr beachtet. Zu dieſer ſteigenden Be
achtung zwingt nicht nur die wirtſchaftspolitiſche Bedeutung der
Fertiginduſtrien, ſondern auch die ſozialpolitiſche. Das leuchtet ohne
weiteres ein, wenn man ſich vor Augen hält, daß z. B. die Eiſen ver
arbeitende Induſtrie etwa achtmal ſoviel Arbeiter beſchäftigt wie die
Eiſen erzeugende Jnduſtrie.

Auf der Tagung des Reichsverbandes in Frankfurt a. M wird
ſicherlich auch die Frage Jnlandkonjunktur und Ausfuhr eine Rolle
ſhielen. Das Thema „Qualitätsarbeit“ ſteht in engſter Verbindung
mit dieſer Frage. Denn wenn der Reichsverband zu dem Schluß
kommt, daß unſere Wirtſchaft der Qualitätsarbeit wieder einen
größeren Raum geben muß, ſo unterſtreicht ſie auch damit indirekt
die Bedeutung der Ausfuhrſteigerung für unſere geſamte Wirtſchaft.
Eine ſtärkere Hinneigung zur Produktion von Qualitätsarbeit ſchließt
in ſich, daß man nicht gewillt iſt, zugunſten einer vielleicht vorüber
gehenden Jnlandkonjunktur auf den Weltmarkt zu verzichten. Denn
der Weltmarkt iſt für Qualitätsarbeit aufnahmefähiger als der
Binnenmarkt, der ſich von ſeiner Kaufkraftſchwächung noch lange nicht
in dem Maße erholt hat, daß er der Produktion an Qualitätswaren
einen ausreichenden Abſatz bieten könnte.

Mit der Beziehung von Qualitätsarbeit zur Ausfuhr iſt der Kreis
geſchloſſen, der die beiden letzten Tagungen des Reichsverbandes der
Deutſchen Jnduſtrie umſchließt. Hoffentlich ſteht die Frankfurter
Tagung auf demſelben hohen Niveau wie die vorjährige Dresdener
Tagung, und hoffentlich bringt auch die Jahresverſammlung des
Spitzenverbandes der Jnduſtrie wirtſchaftspolitiſche Erkenntniſſe, die
ſowohl für die amtliche, als auch für die private Wirtſchaftspolitik von
Bedeutung und Nutzen ſind.

Amtliche Ankündigung der Beſatzung
verminderung
60 000 Mann bleiben.

Die offigzielle Ankündigung der zwiſchen den
Mächten der BVotſchafterkonferenz vereinbarten Beſatzungsverminderung
iſt nunmehr im Auswärtigen Amt auf dem üblichen diplomatiſchen Wege

Berlin, 1. Sept.

erfolgt. Ein Vertreter der Beſatzungsmächte machte von dem Beſchluß
der Botſchafterkonferenz mündlich Mitteilung und hinterließ ein Aide
memoir.

Die Mitteilung enthält lediglich die Ankündigung, daß von den Be
ſatzungstruppen 10 100 Mann zurückgegogen werden ſollen. Die zurück
bleibende Beſatzungstruppe hat dann noch die Stärke von 60 000 Mann.
Die näheren Einzelheiten werden, wie üblich, zwiſchen den militäriſchen
Befatzungsſtellen und den lokalen deutſchen Behörden vereinbart. Es iſt

anzünehmen, daß die Außenminiſter in Genf über Umfang und Be
deutung der Beſatzungsverminderung auch noch Beſprechungen abhalten.
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Ne engliſchen Ozeanſlieger unterwegs
Das günſtige Wetter der letzten Stunden hat ſeinen Einfluß auf

die Ozeanflieger nicht verfehlt, die in London und Parxis, in Deſſau
und in Köln auf der Lauer liegen und auf günſtigen Wind warten
Es war vorauszuſehen, daß der eine oder der andere heimlich ſtarten
und verſuchen würde, als Erſter den ſchon lange gefaßten und immer
wieder hinausgeſchobenen Plan auszuführen.

Nun kommt aus London die Nachricht, daß am 31. Auguſt,
724 Uhr, die beiden engliſchen Piloten Oberſt Minſchin und Kapitän
Leslie Hamilton mit einem dreimotorigen Fokkerflugzeug „St.
Raphael“ aufgeſtiegen ſind, um über Neufundland nach Ottawa in
Kanada zu fliegen. Hat dieſe Nachricht ſchon auf das höchſte über
raſcht, ſo iſt die Meldung, daß ſich den beiden als Fluggaſt eine
Dame angeſchloſſen hat, geradezu eine Senſation. Dazu kommt noch
ſchließlich der Umſtand, daß eine 63 jährige Prinzeſſin die
erſte ſein wird, die den Ozeanflug wagt. Die Prinzeſſin Ludwig von
LöwenſteinWertheim iſt geborene Engländerin, als Lady Anne Savile
aus dem Hauſe der Earls of Malbovrough, erblickte ſie am 25. Mai
1864 das Licht der Welt. Schon mehrfach hatte ſie in den letzten
Tagen verſucht, bei den ſtartbereiten Fliegern als Gaſt mitgenommen
zu werden. Nun iſt ihr Wunſch erfüllt worden.

Vor dem Abflug wurde die Maſchine von dem römiſch-katho
liſchen Erzbiſchof von Cardiff ein geſegnet. Die Prinzeſſin ſcheint
ſich übrigens ſehr ſchnell entſchloſſen zu haben, denn ſie war mit einem
ledernen Fluganzug bekleidet und hat nur einen kleinen Handkoffer
mitgenommen

Es ſcheint, daß der Flug des Oberſten Minchin und des Haupt
manns Leslie Hamilton von der Prinzeſſin, die ſehr reich iſt,
finanziert wird.

Der Abflug geſchah völlig überraſchend und nur einige
Zuſchauer waren anweſend. Da das Wetter ſehr günſtig war, kamen
die Flieger ſehr ſchnell vorwärts. Eine Stunde nach dem Abflug
wurde das Flugzeug bereits an der Oſtküſte von England in Richtung
Jrland geſichtet. Uber Jrland wurde das Flugzeug ebenfalls geſichtet,
und zwar über Thurles in der Grafſchaft Tipperary. Das Flugzeng
flog ſehr niedrig und kam nur langſam vorwärts Das
Wetter iſt über Jrland ſehr neblig. Nach neueren Meldungen
hat das Flugzeng das offene Meer erreicht.

Das Flugzeug, das Hamilton zu ſeinem Ozeanflug benutzt,iſt ein Fokker D VII Eindecker von 19,80 Meter Spannweite n

14,50 Meter Länge. Der Apparat hat ein Gewicht von 2800 Kilo
und kann eine Nutzlaſt von 1700 Kilo tragen, ſo daß ſich das Ge
ſamtgewicht auf vier Tonnen belaufen würde. Drei WrightMotoren
von je 200 P. ſollen ihm eine Höchſtgeſchwindigkeit von etwa 195
Ki lometer in Stunde verleihen Das Flugzeug iſt zum
größten Teil aus Holz erbaut, die Tragflächen ſind mit Stoff
beſpannt. Von Wert für den kommenden Transozeanverkehr wird
der Flug Hamiltons ebenſowenig ſein, wie die Flüge der Junker
Piloten und der verunglücten Franzoſen (Nungeſſer, de St. Roman),
da auch bei dem neueſten Verſuch ein Landflug Verwendung
findet. Es handelt ſich um ein ſportliches Wageſtück. Die
Entfernung Upavon-Ottawa beträgt etwa 5700 Kilometer.

Die ſkeptiſche Hamburger Seewarte.
Die Wetterlage auf der Flugroute iſt, wie die Hamburger See

warte mitteilt, nach wie vor außerordentlich ungeeignet
für eine Uberquerung des Atlantik. Weſtlich des 45. Breitengrades
liegen zwei rieſige Tiefdruckgebiete, die Luftſtrömungen bis
zu einer ine von fünfzig Kilb meter auslöſen
Über dem Ozean ſelbſt, bis zur Küſte von Neufundland, gehen ſtändig
ſtarke RPegenſchauer nieder. Zieht man in Beträcht, daß
zwiſchen England und Jrland und über Jrland ſelbſt dichter Nebel
e Mag ſo liegt die geſamte Flugſtrecke von Upavon bis Kanada unter
en ungünſtigſten Wetterverhältniſſen. Nach ÜUberwindung des Nebels

werden die Flieger auf das Tief treffen, das ihnen Regen und ſtarke
Winde bis zur amerikaniſchen Küſte bringen wird. So kann nur mit
einer tüchtigen Doſis Glück mit einem Gelingen des Fluges ge
rechnet werden.

Levines Pläne.

London J. Sept. Levine, deſſen kühner Entſchluß zum
Atlantikflug offenbar der Anlaß zu der etwas überſtürzten Reiſe
der engliſchen Flieger geweſen ſein dürſte, erklärte er werde für den
Fall, daß die Engländer glücklich in Amerika landen ſollten, ſeinen
urſprünglichen Plan, nach Neuyork zu fliegen, aufgeben und eben
alls ganz anderes ſehr Kberraſchendes“ tun. Er habe die
bſicht, mit ſeinem neuen Fluge zwei neue Rekorde aufzuſtellen

nämlich ſowohl für Dauer wie für Flugläuge. Er werde nun nicht
nach Weſten fliegen, ſondern nach Oſten Jn Kreiſen des engliſchen
Flugſports glaubt man danach, daß Levine die Abſicht habe, den bis
her noch immer nicht gelungenen Flug nach Jndien auszuführen.

Ein Hilferuf der Landwirtſchaft
Der Reichslandbund an die Reichsregierung

Berlin, 831. Aug. (TU.) Das Präſidium des Reichsland
bundes hat an die Reichsregierung folgendes Schreiben gerichtet

„Die Regengüſſe und Hagelwetter der letzten Tage haben in vielen

Edvard Grieg

Zum 20. Todestage des Komponiſten (4. September 1907).
Von Profeſſor Dr. Hans Joachim Moſeer, Heidelberg.

(Nachdruck verboten.)
Viele unter uns werden ſich noch deutlich erinnern, wie die Todes

nachricht damals aus Bergen in Norwegen kam, daß wir das Gefühl
hatten „Wieder ein Großer aus dem Reich der Töne dahin Dies
Trauergeſühl hat ſich weſentlich ſchneller applaniert, als es bloß zwei
Jahrzehnte hätten bewirken können. Es iſt ein Stilumſchwung a
gekommen, der uns den ſkandinaviſchen Tonmeiſter heute mit faſt allzu
ernüchterten Augen betrachten läßt. Gewiß iſt es eine hübſche bio
graphiſche Erinnerung für uns, daß der ſo fruchtbare Tonſetzer ſich
ein gut Teil ſeiner Technik und ſeiner Sprache auf deutſchen Muſikhochſchulen, vor allem im nachmendelsſohnſchen Leipzig, geholt hat,
wo man auch ſpäter noch den Gaſt immer en n gefeiert
hat. Aber er ſelbſt hat doch ſpäter dem „weichlichen S andinavismus“
der Richtung Gade Hartmann Reinecke unter dem Einfluß Nordraaks
ziemlich energiſch abgeſchworen und jene weſentlich weſtleriſchen Stilſtrömung verfolgt, die weniger bei Liſzt als bei Ceſar

ranck beheimatet iſt. Gleichwohl iſt ſeine nordiſche“ Tonſprache
ei aller Pariſer Eleganz nicht ohne ihre deutſchen Stilwurzeln vor

ſtellbar.
Sind ſein Klavierkonzert (1879), ſeine dankbaren Violinſonaten,

die in der deutſchen Dilettantenübung einſt weit verbreiteten Lieder
Und Klavierſtücke heute bereits trotz ihrer flüſſigen und man möchte
faſt ſagen „ſchicken“ Faktur verhältnismäßig raſch verblüht, weil
man ſie vielleicht erſt gar zu unbedenklich abnutzte, ſo ſind andere
Werke doch noch voll im Schwange wenn auch ſie bereits beginnen
um „abſinkenden Kulturgut“ der vorigen Generation zu gehören
ie friſch balladeske „Landerkennung“ n immer noch zu den be

ſliebteſten Mannerchorſtücken unſerer Vereine die Muſik zu „Peer
Gynt“ zählt zu den reizvollſten und plaſtiſchſten an r deslehten Halbjahrhunderts, und es iſt vielleicht gar kein ü les Schickſal
ans den Symphoniekonzerten des „exkluſiven Artismus“ in die
Garten und Promenadenkonzerte n lanzt worden zu ſein, denn
das iſt e immer noch die vornehmſte und beſte Art von Volks
kümlichkeit, die heutige Jn trumentalmuſik gewinnen kann. Ahnlich

eht es dem ſeinſinnigen Werk 40 Aus Holbergs Zeit einer der
e Nachbildungen von Rokokoporzellan in der Muſik, und die
mancherlei en le t Tänze in verſchiedenen eſetzungen
dürften noch lange nicht ihre Rolle ausgeſpielt haben.

Teilen des Reiches weitere ſtarke Ernteſchäden angerichtet und zum
Teil eine geradezu troſtloſe Lage hervorgerufen. Die andauernde Näſſe
at in dieſen Gebieten das Schneiden des Getreides zum Teil unmög

lich gemacht, weite Flächen ſtehen unter Waſſer und können nicht be
treten werden. Das Getreide iſt zum Teil angewachſen verdirbt aufdem Felde und kann nicht e werden. Der Gemüſebau, die
Hackfruchternte, Wieſen und Weiden ſcheinen en ſchwer geſchädigt
zu ſein. Wenn unker normalen Wirtſchaftsverhältniſſen, en
bei ausreichenden Kreditmöglichkeiten und mit eigenem Betriebskapital,
die Landwirtſchaft in der Lage e eine Fehlernte aus eigener Kraft zu
tragen, ſo liegen dieſe Vorausſetzungen jetzt nicht vor. Das eigene
Betriebskapital iſt durch die Jnflation un an die Stelle von
Kreditmöglichkeiten ſind Verpflichtungen zur Rückzahlung von Krediten

treten auch ohne Witterungsſchäden iſt infolge der Zoll und
Handelspolitik eine Rentabilität in der Landwirtſchaft allgemein nicht
feſtzuſtellen. Jn vielen Gebieten iſt zudem die Ernke zum weiten oderjar zum dritten Male ſchwer geſchädigt. Unter dieſen Verhältniſſen

außergewöhnliche Hilfsmaßnahmen erforderlich. Als ſolche
chlagen wir vor

L Spfortige Feſtſtellungen des Ausmaßes dieſer Schäden durch
örtliche Verwaltungsbehörden und Feſtlegung derjenigen Gebiete die
einheitlich betroffen ſind. Dieſe Feſtſtellungen müßten umgehend er
folgen, e die Schäden erkennbar ſind.

2. Die Steuern und ſonſtigen Abgaben (wie z. B. Rentenbank
zinſen) von Reich, Ländern und Gemeinden müſſen den e et
Landwirten zinslos bis zu dem Zeitpunkt geſtundet werden, in welchemdie Höhe des Schadens feſtſteht und ntſhregender Steuererlaß an
geordnet werden kann

3. In dieſen Gebieten wird eine e r von Krediten, die in
dieſen Jahre wiederum in bedrohlichem usmaße in ſind, nicht
möglich ſein. Hier muß beſonders S rn werden. Wir glauben, ein
allgemeines Moratorium für kurzfriſtige Perſonalkredite nicht
empfehlen zu ſollen, halten es aber für unumgänglich notwendig, daß
ohne e anderer dieſen Landwirten ſeitens des Reiches lang
friſtige Kredite zu erträglichem Zinsfuß zur Verfügung geſtellt werden,
damit mit dieſen Mitteln die in den kommenden Monaten fällig ge
ſtellten Wechſelſchulden in Realkredite e ne und der Ankauf
a n en und Sagatgut ſowie die Bergung der Ernte ermög
i erden.e en Mitteln zur Getreidelombardierung über die

jetzt beabſichtigten Maßnahmen hinaus e
5. Zurverfügungſtellung von Reichswehr für die verſpäteten und

damit zuſammengedrängten und ſchwierigen Erntebergungsarbeiten.“

Ein Weltkongreß für Bevölterungsfragen

Genf, 1. Sept. Am Mittwoch iſt hier ein Weltkongreß für Be
völkerungsfragen eröffnet worden der unter dem Vorſitz des e
Präſidenten des engliſchen Statiſtiſchen Amtes Sir Bernard allet
ſteht und ſich die Aufgabe geſtellt hat, das Bevölkerungsproblem in
einen Se e zu den ökonomiſchen, en und politiſchen Fragen zu ſtellen. Der Kongreß umfaßt annä ernd 200 Teil
nehmer, vorwiegend Wiſſenſchaftler und Bevölkerungspolitiker dar
unter von deutſcher Seite Profeſſor Goldſchmidt, Direktor des aiſer
Wilhelm Jnſtitutes in Berlin, Profeſſor Grotjahn, der Sozial
Jan der Berliner Univerſität, ferner der Direktor des Berliner

iplogiſchen Jnſtitutes Dr. Erwin Baux, den Freiburger Angtomendert Eugen Fiſcher, Dr. R et Fürt n e a. M., Dr.
ax Hirſch, Berlin, Dr. R. R. Kuczinsky, Berlin, und S. Placzek.An bekannten Ausländern ſind u. a. J. M. Keynes, Erwin wen

Charles Gide, Prof. Calmette H. G. Wells und Thomas Amades
mee zu erwähnen. Die Dauer des Kongreſſes iſt auf vier
Tage bemeſſen. Unter den Anträgen erſcheint die Forderung nachSe fung einer ſtändigen internationalen Organiſation für die Be
e ung der Bevölkerungsfragen. Eine Sitzung unter Vorſitz von

rof, Goldſchmidt iſt der Erörterung der deutſchen biologiſchen und
ſozialen Fragen vorbehalten, die das Problem berühren

Löbe über außenpolitiſche Fragen
Paris, 31. Aug. (WTB.) Reichstagspräſident Löbe hat einem

Vertreter des „Petit Pariſien“ gegenüber Erklärungen abgegeben, indenen es heißt die erſte Etappe, die man überſchritten habe ſei die
Unterzelchnung des deutſch franzöſiſchen Handelspertrages geweſen die
zweite Etappe, daß wiſſe man in Frankreich wie in England, müſſe
die Räumung des Rheinlandes ſein, und die dritte und letzte Etappe
werde erreicht ſein, wenn weder Frankreich noch Deutſchland von

würden, wenn ſie ſich neuen internationalen Aufgaben gegenüber be
finden werden. Unter Hinweis auf die Oſtgrenzen ſagte Löbe, könne
man behaupten, daß man die Anderung der jetzigen Lage in Deutſch
land einſtimmig wünſche. ne Den würde dieſe Anderung
nur durch friedliche Miktel inmitten des Vö kerbundes erreicht werden.
Er wäre erfreut, wenn nach der Unterzeichnung des deutſchfran
zö du Handelsvertrages ein deutſch-polniſcher Wirtſchaftsvertrag ab
geſchloſſen würde. Auf die Frage, wie er über den Anſchluß Hſterreichs

enke, antwortete Lobe, ſeine Auffaſſung ſei bekannt. Er ſei für den
Anſchluß, aber ebenſo ne lich der Oſtgrenzen wolle er, daßan Anſchluß durch friedliche Mittel erreicht werde

„OHas Pulvermagazin Europas
Lord Rothermeres Attacke gegen die Kleinſtaaten Mitteleuropas.

Rieſenauflage eine der einflußrei n engliſchen Zeitungen iſt, ſetzt
heute der Beſitzer des Blattes Lord Rothermere, nunmehr perſönlich
Unter der Uberſchrift „Das Pulvermagazin Europas“ die Attacke gegen

die Kleinſtaaten Mitteleuropas fort. Den Anlaß liefert die Tatſache
daß durch den Frieden von Trianon etwa 2 Millionen Ungarn unter
ſſchechoſlowakiſche und rumäniſche Hexrſchaft ekommen ſind. Hierin
ſieht Lord Rothermere eine höchſt gefährliche edrohung des i
Friedens Die Schaffung der Tſchechoſlowakei ſei eine künſtliche

einander etwas fordern noch einander etwas zu gewähren haben

London, 30. Aug. (TU.) 9 der „Daily Mail“, die mit ihrer

Operation, die nur dadurch ausgeführt werden konnte indem man
das Prinzip der Nationalitäten vergewaltigte. Lord Rothermere
weiſt dabei auch auf die Einverleibung von drei Millionen e
in die Tſchechoſlowakei hin. r jetzt, wo die eigene Sorge den
alliterten Nationen mehr Mut verleihe, beginne man ſich darüber klar
zu werden, was die Tſchechoſlowakei und Rumänien aus dem Friedensvertrag herausgepreßt 3 en. Durch ihre Unverſchämtheit und Unter
drückungspolitik hätten dieſe beiden Staaten zwei neue Elſaß-Loth
ringen geſchaffen. Die Stellung der tſchechoſlowakiſchen Nachkriegs
republik ſei jedoch keineswegs ſicher und eine Revolution über Nacht
könnte dieſen Skaat unter Umſtänden von der Landkarte Europas
ſtreichen. m Schluß weiſt der Artikel darauf hin, daß Ungarn der
natürliche Verbündete Frankreichs und Jtaliens ſei, dem man unter
allen Umſtänden helfen müſſe.

Der Schutz der republikaniſchen Hoheitszeichen.
Reichspräſidentenflägge und Hokeliers.

Bei den Verſuchen, mit den Berliner Hoteliers, die ſich bisher ge

iſt ein Vorſchlag gemacht worden, der darauf hinausgeht, daß die
oteliers am 2. Oktober, dem 80. Geburtstag des Reichspräſidenten, die

Flagge des Reichspräſidenten hiſſen ſollten. Wie wir von unterrichteter
Seite erſahren, iſt dieſer Vorſchlag völlig undurchführbar, da die Dienſt
flagge des Reichspräſidenten nur der Reichspräſident führen darf. Die
Dienſtflaggen ſind gegen Mißbrauch durch das Strafgeſetzbuch ausdrück
lich geſchützt. Merkwürdigerweiſe iſt der gleiche Schuß bisher aber noch
nicht dem neuen Reichswappen zugeſtanden. Hier weiſt das noch in
Kraft befindliche Strafgeſetzbuch eine Lücke auf. Infolgedeſſen ſind inden letzten Jahren verſchiedentlich Gerichte zu der ſauge gekommen,

daß das alte Strafgeſetzbuch nur das kaiſerliche Wappen vor Nach
ahmungen ſchütze, daß dagegen das Wappen des neuen Reiches von
privater Seite zu privaten Zwecken nachgebildet werden könne. Dieſe
Lücke ſoll ausgefüllt werden durch eine Beſtimmung des neuen Ent
wurfs zum Strafgeſetzbuch, in dem auch ein Schutz des jetzigen Reichs
wappens vorgeſehen iſt.

Die Flaggenfrage in Bayern.
München, 1. Sept. Da die Mehrheit des Münchener Stadtrats

in der Dienstag Sitzung es abgelehnt hat, beim Empfang der ameri
kaniſchen Redakteure die verfaſſungsmäßige Flagge des Deutſchen Reiches
zu hiſſen, hat die ſozialdemokratiſche Fraktion des Stadtrats an das
Direktorium ein Schreiben gerichtet, daß es den Mitgliedern der ſozial
demokratiſchen Fraktion wegen dieſer Boykottierung der Reichsflagge
unmöglich ſei, ſich an dem aus Anlaß der Anweſenheit der amerikaniſchen
Redakteure veranſtalteten Feſteſſen zu beteiligen.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten
im Auguſt 1927.

Bexlin, 1 Sept. Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
n (Ernährung, Wohnüng, Heizüung, eleu n Bekleidung und
„Sonſtiger e beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsaute ür den Durchſchnitt des Monats uguſt auf 146,6
gegen 150,0 im Vormonat. Sie iſt ſonach um 28 v. H. zurückgegangen

Dieſer Rückgang iſt im n en el das ſaiſonmäßig bedingte
ſtarke Nachgeben der Preiſe für Kartoffeln u auch für Gemüſe
zurückzuführen, daneben iſt noch die Senkung der Zuckerpreiſe ins
Gewicht gefallen.

Die Jndexziffern für die einzelnen Gruppen betragen (1918/1
leich 1005. für Ernährung 150,8, für Wohnung II5,1 für Heizung und

Delegcherng 112,8, für Bekleidung 157,7, für den Sonſtigen Bedarf
einſchließlich Verkehr 188,9.

Politiſche Leberſicht
Nach Morgenblättermeldungen aus Moskau wurde in Len ine

grad und auch in der Krim eine Probem obilmachung der
Jahrgänge 1896 bis 1903 angeordnet. In Aufrufen wird die Bevölke
n darüber veruhigt, daß es ſich nicht um kriegeriſche Maßnahmen
handelt, ſondern lediglich um die Prüfung der Mobilmachungs-

rgantſation g o eAus Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräſidenten nd wie den Blättern mitgeteilt wird, nur
Einzelbegnadigungen vorgeſehen. Jn den nächſten Tagen
wird aber eine Beſprechung von Vertretern der Länder im Reichs
juſtizminiſterium ſtattfinden, in denen dieſe verſuchen wollen zu
einem einheitlichen Vorgehen der Länder in der Begnadigungsfrage

zu gelangen. aIn den letzten drei Monaten haben im Londoner Straßenv e er 9 78 Unfälle ren davon 261 mit tödlichem
Ausgang. Jn den Monaten Mai unwurden in London durchſchnittlich täglich drei Perſonen getötet und
323 verwundet.
Nach einer Aufſtellung des Oberbergamtes in Dortmund er

eigneten ſich im Steinkohlenbergbaun des Bezirks des
Hberbergamtes Dortmund im zweiten Viertel ahr
1927 im ganzen 19075 Unfälle von denen 181 tödlich ver
ſiefen. Die Geſamtzahl der Unfälle hat u das erſte Vierteljahr
ſah einen Rückgang für je tauſend Beſchäftigte von 57,348 auf 51,778
exfahren.

Wie verlautet, iſt heute ſeitens der Gewerkſchaften die Kündi
gung der Lohntarifverträge für die Dextilinduſtrie

ganz Sachſen s erfolgt. Von der Kündigung der Tarifverträge,
die noch bis zum 30. September laufen, werden zirka 300 000 Textil
arbeiter betroffen.

Am 2. September beginnt in Leningrad ein Prozeß gegen26 angebliche Spione, darunter befindet ſich ein nglhcher

Hauptmann

Vor allem aber iſt auf Griegs Habenſeite zu buchen, was er
nen eigenen Volke bedeutet hat und weiter bedeutet was den
Norwegern in der Dichtung e und Björnſon, in der Bildnerei
kaum Sniding und rege darſtellen, das verkörpert ihrer Muſik

rn e Edvard Grieg: beſten Ausdruck ihrer nationalen Beſonder
eit. Naturgemäß wechſeln auch in dieſer Nähe zum Volkstum die

Generationsſtile, zumal da Grieg doch kaum je unmittelbar Volks
muſik n hat geben wollen, ſondern immer nur den Formelnſchatz
des Volkstiedes, zumal in Harmonik und rn zum Ausgangs
punkt für eigene, kunſthafte Neugeſtaltungen benutzt hat. Was ihn
über auch uns, gleichgültig wie wir zu ſeinen einzelnen Kunſtwerken
heute ſtehen, liebenswert machen muß, das iſt die echt künſtleriſche
Liebe zur Heimat und die Treue zum Untergrund volkheitlicher
Bodenſtändigkeit, von der ſeine Muſik immer wieder erquickendes
Zeugnis gibk. ier liegen doch r jeden Schaffenden das möge

n Wurzeln ſeiner Kraft. man ſei ſo weltläufig, ſo kosmiſch wie
man will, aber man verliere nie den Merten e mit der bäuer
lichen Scholle als auch dem geiſtigen Nährfeld der Nation.

Der Bühnenvolksbund Halle
n an vergangenen Montag ſeine diesjährige Ortsaus chußverſamm
Ung in Halle unter Vorſth von Oberſtudiendirektor Dr. Michaelis
ab. Der durch den Geſchäſtsführer Schmidt erſtattete Jahresbericht
gab ein günſtiges Bild von der geſamten Entwicklung der Theater
An er Halle im abgelaufenen Spieliahr. Der Jntendanz wurde

nekkennung und Dank für die Einhaltung und Durchführung des
Spielpianes ausgeſprochen. Es konnten in der Spielzeit 1926/27 in
e 49655 Beſucher geführt werden. Die Mitglieder ahl
iſt in ſtandigem Wachſen begriffen, ſo daß für die neue Spielzeit
1927/28 eine fünfte Reihe bereits eingerichtet werden mußte und
damit der Bund das fünfte Tauſend beginnt Die Mitglieder die
dem Buühnenvolksbund ſeit Beginn angehören, erhalten in dieſem
Jahre auf Beſchluß des Vorſtandes eine beſondere Buchgabe als An
erkennung, und zwar eine Biographie über Georg Frie rich Händel.
Jn der abgelaufenen Spielzeit 1926/27 wurde den itgliedern außer
m S c und wahlfreien Vorſtellungen und Symphoniekonzerten
im Stadttheater eine Reihe ausgewählter Sonderveranſtaltungen,
a ein Kammermuſikabend von Peter Harlan und Edgar Lucas, eine
Tansvorführung des Geeſtländer Volkstangkreiſes, ein Weihnachts
piel, ein Dichterabend mit Heinrich Lerſch, ſowie zwei Gaſtſpiele der

Huſttaliſchen Komddien, zu mäßigen Preiſen geboten

a mancher ziellos Suchende unſerer S geſagt ſein laſſen die
beſte

Für die neue Spielzeit, zu der jetzt noch Neuanmeldungen
angenommen werden, ſind als Sonderveranſtältungen u. a. zum erſten
Male für Halle verpflichtet. Marh Wigmann, das GuarneriQuartett,
Wilhelm v. Scholz, ferner ſind wiederum die Muſtkaliſchen Komödien,
der Geeſtländer Tanzkreis und ein heſſiſches Weihnachtsſpiel vor
geſehen. Der Pflichtſpielplan im Stadttheater bringt im neu beginnen
den Spieljahr folgende Werke im Schauſpiel 1. Shakeſpegre: Richard
der nie un Prinz von er 3. Neumann: Der Patriot4. chmidtbonn er Schauſpieler 5. Apel. Hans Sonnenſtößers
Höllenſahrt, 6. Lichtnecker“ Beethoven. In der Oper 1. Verdi: Macht
des Schicſſals, 2. Weber Obervn; 3. Boieldien Die weiße Dame;
4. Pfitzner rin Strauß Der Roſenkavalier; 6. Braun
fels- Von Gil von den grünen Hoöſen. Dieſer Spielplan wird ergängt durch wahlfreie Sondervorſtellungen, u. a. Meiſterſinger, Parſifal.

Uraufführung. Uns wird geſchrieben Jn dieſem Winter kommt in
Aachen in einem der von Generalmnuſikdirektor Prof. Dr. Peter Raabe

eleiteten Sinfoniekonzerte eine Umfangreiche Tonſchöpfung für großes
rcheſter Variationen und Fuge über ein eigenes Thema von Werner

DTrenkner, dem Sohne des hieſigen Domorganiſten, zur Uraufführung.
Der junge Tonkünſtler iſt ein Schüler von Prof. Richard Wetz in Weimar.

Bücherbeſprechungen
F. Die vierle Wand“, Organ der Deutſchen Theater Ausſtellung

Magdeburg 1927. Heft 20, vom 1 Auguſt 1927. Preis 50 Pf. In
dieſem neuen Heſt der Zeitſchrift Die vierte Wand“ unterſucht zunächſt
Hans Franck die gegenwärtigen Lebensbedingungen des hiſtoriſchen
Dramas Er kommt als ſchaffender Dichter zu dem Reſultat, daß die
Frage dieſer Kunſtgattung eine Angelegenheit der dichteriſchen Kraft iſt;
er unterſucht dieſe Kunſtgattung nach dem Geſetze ihrer inneren Form
und ihrer außeren Geſtaltung. Dem Theater der Zukünft widmet Hanns
Jaquemar einen knappen Eſſay. Jn den Wochen der Bayreuther Feſt
an intereſſieren die Ausführungen von H. E. Mutzenbecher über den

ampf um Wagner.
F Le Traducteur, frangöſiſch- deutſches Sprachlehr und Unter

haltungsblatt. Das in der Schule gelernte Franzöſiſch lebendig zu machen
nd das Leſen und Sprechen gelaufig werden zu laſſen, als ob man da
drüben gelebt und ſtudiert hatte erreicht man, wenn man den „Tra
dücteur“ ſich hält. Probeheft koſtenlos durch den Verlag des „Tra
ducteur“ in La Chaux de gonds (Schweig)

weigert haben, die Reichsflagge zu zeigen, zu einer Einigung zu kommen,

pril, Mai und Juni dieſes Jahres

a
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Merſeburg und Umgegend.
September.

September.
Zum „Mai des Herbſtes“ hat die Sprache der Poeſie dieſen

ſchönſten der Herbſtmonate erhoben, und wie es im Volksmund heißt:
„Ein liebes Kind hat viele Namen ſo ſind auch gerade dem September
viele Namen zugeſprochen worden. Die undeutſche Bezeichnung
September ſtammt noch von den Römern, die den fünften bis zehnten

onat ihrer Jahreseinteilung durch Zahlen unterſchieden. Troß der
ſpäteren Kalenderreform Julius Cäſars, die den September an die
neunte Stelle ſetzte iſt dieſe nun ſinnloſe Bezeichnung bis heute be
ſtehen geblieben. Das deutſche Mittelalter wußte für den September
den Namen Herbſtmon at“ auch Uberherbſt in manchen
Gegenden auch „Scheiding“, weil er den Sommer vom Herbſt ſcheidet
Abſterlicher Heiligenkult nannte ihn wie bereits ein Kalender des
Tegernſeer Hloſters aus dem [5. Jahrhundert meldet „Michels
monat nach dem heiligen Michael, der am 29. gefeiert. wird.
St. Michael iſt der Schuhpatron aller Kämpfer; ſchon das jüdiſche
Volk hatte dieſen Erzengel wegen ſeines Sieges über den Teufel zu
einem Schutzengel erkoren. Der hebraiſche Name „Michael“ („Wer
iſt wie Gokt ſtimmte ſo gut überein mit dem altgermaniſchen Eigen
ſchaftswort „michel“ (mächtig, groß) das wir in der gotiſchen Form
„mikils“ noch in „Mecklenbürg. (Große Burg) erkennen könnenbaß das Chriſtentum es nicht ſchwer hatte, dieſen Führer der
himmliſchen Heerſcharen des Alten Teſtaments zum Schutzgeiſt der
weltlichen Heere, zum Schußtheiligen der ſtreitenden Kirche und zum
Seelenſührer der Verſtorbenen zu machen.
Die mannigfachen Weidmannsfreuden, die er bietet, haben dem
September den Namen „Jagd monat gegeben er heißt auch „Sau
monat“ und „Feldjagdmonat Nun ſind Enten, Rebhühner, Birk
und Haſelhühner, Schnepfen und Wachteln, nach Mitte des Monats
der Haſe, mänchenorts auch ſchon der Dachs dem ger freigegeben,
und vor allem beginnt nun die „hohe Jagd auf den König der
Wälder, den edlen Rothirſch. Elch- und Damſchaufler ſind ſchu bar
e der „abgebrunſtete“ Rehbock hat für manchen Jäger den Reiz
verloren.

Die Gärten prangen in den bunteſten Farben, und das ſollen
45 denn „Jm September noch viele Blumen im Garten, läßt der

inter noch lange auf ſich warken.“ Aber auch die üppigſte Blumen
pracht kann nicht mehr darüber hinwegtäuſchen, daß unſere Erdhälfte
nun mit der Tag und Nachtgleiche wieder in winterliche Finſternishinabgleitet. e e ſtimmen die Dichterworte Walter v. Molos:

Noch gehen die Blumen im Winde hin und her,
Aber der Wind iſt kühl, und die Bienen liegen nicht mehr,
Trüh ſinkt die Sonne, und ſpät ſiegt das Licht,
Die Stunde des Nebels macht vieles zunicht

Von der Regierung. Der Regierungsreferendar an der hieſigen
Bezirksregierung, Dr. jur. Dr. rer. pol. Breitfeld, hat, wie das
Miniſterialblatt mitteilt, die 2 Staatsprüfung beſtanden.

Das Feſt der goldenen Hechzeit feiert am reitag das Ehe
paar Augu ſt Schen k. und Frau Amalie geb. Loel, Sand 6 wohnhaft.Dem h rüſtigen Jubelpaar, welches ſeit 50 Jahren treuer Leſer
des „Merſeburger Korreſpondent“ iſt, auch unſeren Glückwunſch

Jn den Perſonenzügen wird zur Zeit das Gepäck der
Reiſenden revidiert Jn letzter Zeit ſoll es häufig vorgekommen ſein, daß in die Abteile mehr Gepäck mit hineingenommen
wird, als den Reiſenden zuſteht. as Mehrgepäck muß entfernt
werden und die Eigentümer werden in Strafe genommen. Auch die
Monats Wochen und ſogenannten Arbeiterkarten werden geprüft,
weil in letzter Zeit mehrfach Fälſchungen vorgekommen ſind.

Die ſtellenloſen Schulamtsbewerber werden durch Miniſterial
erlaß verpflichtet, ſich halbjährlich ſchriftlich bei der Regierung zu
melden, bei der ſie in der Bewerberliſte geführt werden. Die
Meldungen müſſen regelmäßig zum 15. März und 15. September
jeden Jahres erfolgen einem vorgeſchriebenen Formular. Bei
unterlaſſener Mel wird der Bewerber in der Bewerberliſte geſtrichen, da angenommen werden muß, daß er
nicht mehr in den Schuldienſt einzutreten gedenkt Eine ſpätere
Wiederaufnahme in die Bewerberliſte iſt nur in vereinzelten Aus
nahmefällen beim Vorliegen beſonders wichtiger Gründe und mit
Genehmigung des Miniſters zuläſſig. Sofern ein Schulamtsbewerber
aus beſonderen en e Gründen für längere Zeit nicht in den

Schuldienſt einberuſen zu werden wünſcht, hat er unter s
Begründung bei ſeiner zuſtändigen Regierung einen entſprechenden
Ankrag zu ſtellen. Bei ausreichenden Gründen kann dem Antrage
tattgegeben werden. Um alle Schulamtsbewerber vor Schaden und
e e zu bewahren, ſeien auf die Wichtigkeit der Meldung,

die erſt alig am s September d. J erfolgen muß, en
die Angehörigen derjenigen Bewerber hingewieſen, die zur Zeit in
Stellungen im Jn und Auslande ſind, in denen ihnen nicht recht
zeitig Kenntnis der obigen Beſtimmungen gegeben werden kann.

Warnung vor dem „Schneeballſyſtem“. In letzter Zeit taucht
wieder das berüchtigte Schneeballſyſtem auf, das darin beſteht, daß
verſucht wird, unter Vorſpiegelung müheloſer Gewinnmöglichkeiten
den Leuten das Geld aus der Taſche zu locken. Dieſes Syſtem, in
Verbindung mit Warenlieferungen, wird hauptſächlich von deutſchen
Firmen benutzt. e n nternehmen bedienen ſich häufig des
ſogenannten Sparſyſtems, bei dem für den Vertrieb von Teilne mer
karten Geldgewinne verſprochen werden. Beide Shyſteme ſpekulieren
nur en die Dummheit der Leute und ſollten eigentlich verboten
werden.

Poſtverkehr mit Jugoſlawien und Rumänien. Jm Verkehr
mit Jugoſlawien ſind vom 1. September an Nachnahmen
auf ein geſchriebene Briefſendungen und Poſtpakete zu
gelaſſen, jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß der eingezogene
Betrag auf ein Poſtſcheckkonto des Abſenders im Beſtimmungs-
land der Sendung gutzuſchreiben iſt. Auf Sendungen nach Jugo
lawien iſt der Nachnahmebetrag in Dinar und Para anzugeben.
Meiſtbetrag 5000 Dinar. Jm Verkehr mit Rumänien müſſen
Briefe mit Wertangabe, zu denen Umſchläge gewöhnlicher Art ver
wendet werden, mik mindeſtens fünf Siegeln aus gutem
Lack, von denen das eine in der Mitte und die anderen vier an den
Ecken anzubringen ſind, haltbar verſchloſſen ſein.

Achtung, Zeitungsmarder! Wer Zeitungen ſtiehlt, die die
Trägerin in den Briefkaſten oder vor der Türe des Abonnenten
niedergelegt hat, wird wegen Diebſtahls geiſtigen Eigentums mit
Gefängnis beſtraft. Eine Frau, die ihrem Nachbarn dreimal
deſſen Leibblatt vor der Tür entwendet hatte, erhielt drei Monate
Gefängnis!

Kürzere Fahrtzeiten der Autolinie Merſeburg-- Leipzig. Seit
dem 1. Auguſt iſt von der Staatlichen Kra tfahrgeſellſchaft in dem
roßen Autoomnibus ein Schaffner einge tellt worden, der dasRaſſteren beſorgt dadurch wird die große Verzögerung beim Abfahren

der Wagen vermieden und der Fahrplan pünktlich eingehalten. Es iſt
ferner zu hoffen, daß für den e eine erhebliche Verkürzung der Fahrten eintreten wird. Bereits früher brauchte der
Wagen für die Strecke nur 55 Minuten, während jetzt 80 Minuten
angeſetzt ſind. Dadurch kommt man bei günſtigſter Zugverbindung
über Halle ſchneller nach Leipzig, als mit dem Omnibus auf der

irekten Strecke.e Ein Racheakt? An dem Schaukaſten eines Bäckermeiſters

am Entenplan wurde in der Nacht zum Donnerstag gegen 1 Uhr die
große Glasſcheibeſeingeſchlagen, ohne daß der Täter ge
faßt werden konnte. Da der Kaſten ſchon ſeit längerer Zeit leer
ſtand, kann ein beabſichtigter Diebſtahl nicht in Frage kommen und
man vermutet einen Racheakt, beſonders auch deshalb, weil der Täter
einige der größten Scherben der zerſchlagenen Scheibe, wie zum Hohn,
gegen die Ladentür des Geſchäfts gelehnt hat.

„Mei Ruh will ich ham!“ Als ein liebevoller Ehemann
erwies ſich ein Bewohner der Unter-Altenburg. Jn reichlich ange
heitertem Zuſtand kam er in der Nacht zum Donnerstag nach Hauſe
wo ihn ſeine beſſere Hälfte anſcheinend mit einer „Gardinenpredigt
empfing Zwiſchen dem Ehepaar war es in der letzten Zeit ſchon
öfter zu Zwiſtigkeiten gekommen, aber in dieſer Nacht hatte der Herr
des Hauſes keine Luſt, ſich in einen ehelichen Diſput einzulaſſen.
Kurzerhand ſperrte er alſo ſeine Frau auf die Straße
und ſchloß hinter ihr befriedigt die Türe wieder zu. Etwa eine
Stunde lang irrte nun die arme Frau, nur mit Hemd und Pan
toffeln bekleidet, auf der Straße umher, bis ſich ein hilfs-
bereiter Nachbar fand, der ihr wieder Einlaß in die Wohnung ver
ſchaffte.

e e Experimente in der Schule? Durch die Preſſe
Mitteldeutſchlands geht die Meldung, daß beim naturkundlichen Unter
richt in der Dürrenberger Volksſchule eine Flaſche mit Sauerſtoff
explodiert ſei, wobei neun Knaben leicht und ein Schüler ſchwer ver
letzt worden ſein ſoll. Wie wir erfahren, trifft dieſe Meldung, die
von einer anderen hieſigen Zeitung wiedergegeben wurde, nicht zu.

Der liebliche Promenadenweg. Zu unſerer Notiz vor einigen
Tagen über den Zuſtand des Promenadenweges nach Röſſen an der
Saale entlang wird uns vom Magiſtrat mitgeteilt, daß nicht die Stadt,
e die Sepeérationsintereſſenten als Eigentümer fürie Unterhaltung des Weges in Frage kommen.

Sperrung der Kleinen Sixtiſtraße. Laut einer im Amtsblatt
der Stadt Merſeburg veröffentlichten Polizeiverordnung wird die

leine Sirkiſtraße vom heutigen Tage ab für den durch
dere en Fahrverkehr geſperrt Zuwiderhandlungen wer

en beſtraft.
Das Geheimnis des Sees. Ein neuer Roman aus der Feder

B. von der Lankens beginnt morgen in unſerer Zeitung. Wir
hoffen, daß er den Beifall unſerer Leſer finden wird.

Stiftungsfeſt des Sportvereins 99. Aus Anlaß ſeines 28. Stif
tungsfeſtes und zu Ehren ſeines alten Herrenverbandes, welcher zu dieſer
Feier faſt vollſtändig vertreten ſein wird, veranſtaltet der Sportverein von
1899 E. V am 2. September einen Zapfe n ſt re ich mit Muſik. Vom
„Eaſino“ ausgehend, marſchiert der Verein durch die Stadt nach ſeinem
Vereinsheim, Halliſche Straße, wo anſchließend ein Herrenkommers ſtatt
findet Der Sonnabend bveſchließt dann mit einem Geſellſchaftsball die
Feier Die Muſik zu dieſer Feier ſtellt das Reiſchke- Orcheſter

Das Amisblatt der Stadt Merſeburg in der vorliegenden
Nummer unſerer Zeitung enthält zwei Bekanntmachungen über
Straßenſperrungen, einen Aufruf zur Unterbringung von Reichswehrin Bürgerquartieren und eine Aufforderung zur Feſtſtellung des Be
darfs von Feldparzellen

Die Sanierung der Blancke-Werke.
Der Vergleichsvorſchlag angenommen.

Die Gläubigerverſammlung erklärte ihre Zuſtimmung zu dem
Vergleichsvorſchlag der BlanckeWerke, der eine Quote von etwa
30 Prozent vorſieht. Die Wirkſamkeit des Angebotes tritt natürlich
erſt ein, wenn keine Einſprüche erfolgen und das Amtsgericht den Vor
ſchlag binnen 14 Tagen beſtätigt. Die Durchführung des Vorſchlages
iſt abhängig von der Verwirklichung des Bauprogramms.
Die Ausſichten hierfür ſind günſtig. Die Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte hat ſich für Bewilligung der Gelder ausgeſprochen. Es
ſtehen noch aus die endgültige Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſters
und die Bewilligung der Arbeitgeberhypotheken. Die Entſcheidung
wird bis gegen Mitte September erwartet.

Für die BlanckeWerke bietet der Vergleich die Möglichkeit, den
Betrieb in dem früheren Umfange wieder aufzunehmen, und der Stadt
Merſeburg bleibt ein wichtiger Jnduſtriezweig erhalten.

r D
Manöver-Quartiere geſucht

Das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt erläßt abermals im Amts
blatt der Stadt ne einen Aufruf zur Aufnahme von Reichs
wehrangehörigen anläßlich der diesjährigen Herbſtmanbver. e

Wiederum wird an alle Mitbürger herangetreten, Offiziere und
Mannſchaften für den 21. bis 22. September 1927 aufzunehmen.

Dem Appell des Wohlfahrtsamtes an die ſooft gerühmte und
bewährte Gaſtfreundſchaft der Merſeburger Einwohnerſchaft ſchließen

wir uns ren an. Die Aufnahme der Reichswehr iſt nach vorliegenden
Zeitungsberichten in anderen Städten ſtets eine ſehr gute geweſen.
Vaß Merſeburg nicht hinter anderen Städten zurückſtehen will, be
weiſen auch die ſeinerzeit ſehr zahlreich e n eree freiwilligen
Meldungen von Bürgern, die der damaligen ufforderung in unſerer
en folgten. Die 9. Kompanie des II. Sächſ.-Thür. Infanterie

egiments hatte ein herzliches Dankſchreiben für die gute Aufnahme in
Merſeburg geſandt.

s wird erwartet, daß bis zum 10. September d J ſo viel
freiwillige Meldungen beim ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt eingehen, daß
von der geſetzlich vorgeſchriebenen Zwangseinquartierung Abſtand ge
nommen werden kann

c

Sonderzugfahrt nach Rügen
vom 4. bis 7. September.

In Gemeinſchaft mit der Reichsbahndirektion Halle veranſtaltet das
Rügenſche Verkehrsbüro eine viertägige Sonderfahrt nach
Rügen. Bedenken gegen die Teilnahme an dieſer Fahrt zur Oſtſee
wegen der ungewiſſen Wetterlage ſind kaum berechtigt. Wie das ge
nannte Verkehrsbüro mitteilt, ſind die meteorologiſchen Verhältniſſe an
der deutſchen Oſtſee, beſonders aber bei der inſularen Lage Rügens, ganz
andere als auf dem en Rügen hatte den ganzen Sommer, aus
genommen zwei kurze Gewitter, durchgehend ſchönes Wetter, was durch
den guten Beſuch der Bäder am beſten bewieſen wird. Der Sommer
1926 brachte ganz Deutſchland ſchwerſte Gewitter, Wolkenbrüche, Über-
ſchwemmungen und Unwetterkataſtrophen. Auf Rügen war prächtigſter
Sonnenſchein! Die See hat vor dem Gebirge den großen Vorteil voraus,
daß Regen und ſchlechtes Wetter faſt ſtets nur von ſehr
kurzer Dauer ſind nach einem erfriſchenden Regenguß folgt ſchnell
blauer Himmel.

Eine Lungenheilſtätte für Kinder.
Ein Plan der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Der Ausſchuß der Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt wird ſich vorausſichtlich bei der erſten re nach
den Ferien mit einem Antrag des Geſamtvorſtan des zu be
ſchäftigen haben, der die Errichtung einer Heilſtätte für
tuberkulöſe Kinder e Die Koſten für den Bau einerderartigen Anſtalt ſollen aus den Zuſchüſſen des Reiches aus Zoll
einnahmen, die bekanntlich nach dem Reichsgeſetz vorzugsweiſe für
Zwecke der Geſundheitsfürſorge verwendet werden müſſen, genommen
werden. Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt hat dem Ver
nehmen nach für die Zeit vom I. April 1926 bis 31. März 1927
faſt, Millivnen aus den Zolkleinnahmen vom Reiche
erhalten. Die Anſtalt würde mit dem Bau einer derartigen zweifellos
notwendigen u e dem Vorgehen anderer Landes-
verſicherungsanſtalten folgen. Jm Jahre 1926 hat die Anſtalt
für die in Erxholungsſtäkten uſw. untergebrachten Kinder an Zu
ſchüſſen etwa 14 000 RM. aufgewendet, für 1927 rechnet man mit einer
Erhöhung auf das Dreifache.

4. SommerAbonnementskonzert

des BeamtenOrcheſterVereins.
Ein prächtiger Sommerabend, wie wir ſolche in dieſem Jahre leider

nicht allzu viele zu verzeichnen haben, war dem am Mittwoch abend
im „Caſino“ durchgeführten Sommer-Abonnementskonzert des
BeamtenOrcheſter-Vereins veſchieden, Dieſer Umſtand und das baldige
Scheiden des bewährten Dirigenten des Orcheſters, Muſikmeiſters
g. D. Reiſchke, hatten ihre Anziehungskraft auf das muſikliebende
Publikum e ſo daß der geräumige Garten des „Caſino“
von Zuhörern dicht beſetzt war. Das Orcheſter hatte durch Mitwirkung
der Orksgruppen Naumburg und Halle eine Verſtärkung auf reichlich
100 Mann erfahren. Die für den Abend vorgeſehene, gut ausgewählte
Muſikfölge wurde allen Erwartungen gerecht und bereitete den Er
ſchienenen einen hohen muſikaliſchen Genuß. Willig und präzis folgte
das Orcheſter dem Taktſtock der beiden Dirigenten, von denen Konzert
meiſter O. Haupt Halle den I. Teil, Muſikmeiſter a. D. Reiſchke
den 2. Teil dirigierte. Beſonders lobend erwähnen wir die Wiedergabe
der Duvertüre zur Oper „Oberon“, die Fantaſie aus der Oper „Tief-
land“ ſowie die Ouvertüre zur Oper „Tannhäuſer“. Den Schluß der
Muſikfolge bildete die Wiedergabe des vaterländiſchen Tongemäldes
„Aus Deutſchlands großer Zeit. Die Wirkung dieſer
prächtigen Muſikſchöpfung war groß; ſie wurde erhöht durch ein
Feuer werk, daß den Beſuchern im wahrſten Sinne des Wortes
a rn Frieden ſerbierte. Brauſenden Beifall belohnte Dirigenten
ünd Muſiker für ihre guten Leiſtungen, ſo daß ſie ſich zu zwei Zu
gaben entſchließen mußken. Muſikmeiſter a. D. Reiſchke wurde am
Schluß des Konzertes durch Uberreichung von Blumenarrangements
geehrt, die von ihm ſichtlich gerührt und dankend in Empfang genommen
wurden. Ein voller künſtleriſcher und finanzgieller Erfolg war das
Ergebnis des 4. Abonnementskonzertes

Zur Veubeſetzung
der Merſeburger Superintendentur

Jm kirchlichen Leben Merſeburgs wird ſich demnächſt ein be
deutungsvoller Wechſel vollziehen. Am 1. Oktober tritt Profeſſor
Bithorn in den Ruheſtand und ſcheidet damit aus dem Amte des
Superintendenten und erſten Dompredigers. Das bedeutet für die
Domgemeinde ſowohl als auch für die geſamte Stadt einen un
erſetzlichen Verluſt. Vier Jahrzehnte hat der treue Mann in unſerer
Stadt mit großem Segen gewirkt. Als er, kaum dreißigjährig, 1887
ſein Amt als Domdigkonus antrat, da merkte man bald, daß mit ihm
ein Mann von ungewöhnlichen Gaben, eine Perſönlichkeit mit hoher
Lebensauffaſſung, ein Prediger mit hinreißender Rednergabe in
Merſeburg eingezogen war. Klar in ſeinem Denken, ſicher in der
Wahl ſeiner Worte, warm in ſeinem Herzen, ſo ſtand er auf der
Kanzel des Domes, unter der ſich allſonntäglich eine große Gemeinde
verſammelte Bald hatte er ſich in allen Kreiſen der Bevölkerung
bedeutendes Anſehen erworben. Die hohen und höchſten Vertreter der
zahlreichen Behörden Merſeburgs brachten ihm ihre Hochachtung ent
gegen Jhnen durfte er ungeſchminkt die Wahrheit ſagen. Die Bürger
ſchaft ſchaute mit großer Ehrerbietung zu ihm auf. Jm Evangeliſchen
Arbeiterverein ſcharte man ſich gern um ihn, wenn er in ünzähligen
Vorträgen Probleme des wirtſchaftlichen, ſozialen und religiöſen
Lebens erörterte. Aber auch in den Kreiſen der werktätigen Be
völkerung, die ſich von der Kirche abgewandt haben, begegnete man
ihm mit hoher Achtung und konnte in großer Aufmerkſamkeit ſeinen
tiefgründigen, befreienden Worten zuhören. Dem Gebildeten ſpendete
er im DomMännerverein aus dem reichen Schatze ſeines Wiſſens.
Die Lehrerſchaft in Stadt und Land ſaß wißbegierig zu ſeinen Füßen.
Die Schüler des Gymnaſiums wußte er für Wiſſenſchaft und Kunſt
zu begeiſtern. Kein Wunder, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften, als
die erledigte Superintendentur zu beſetzen war, den einſtimmigen Be
ſchluß faßten, die maßgebende Stelle zu veranlaſſen, dem Domdiakonus
Bithorn das Amt des Stiftsſuperintendenten zu übertragen.

Nicht reibungslos iſt die vierzigjährige Amtstätigkeit Profeſſor
Bithorns verlaufen. Daß er Anfang der neunziger Jahre freimütig
für den von vielen gehaßten Berliner Theologen Harnack eintrat, daß
er zu derſelben Zeit laut und ſcharf ſeine Stimme gegen den Zedlitz
ſchen Schulgeſetzentwurf erhob, ließ ihn „oben“ als einen unbequemen
Mann erſcheinen. Und doch waren ſeine Anſichten ſtets von tiefer
Religioſität und heißer Liebe zu ſeiner Kirche und ſeinem Volke ge

tragen, und es bedeutete für ihn eine hohe Ehrung und für ſein
Lebenswerk die wohlverdiente Anerkennung, daß ihm die Univerſität
Halle die Würde eines Doktors der Theologie ehrenhalber verlieh.

Dieſer nimmermüde Mann ſcheidet nunmehr aus ſeinem Amte,
aus dem heraus er das kann ohne Übertreibung geſagt werden
das geiſtige Leben Merſeburgs zu einem guten Teil
beſtimmt hat. Es erhebt ſich nun die bange Frage: Wer ſoll
ſein Nachfolger werden Groß und ſchwer iſt die Aufgabe, die
des neuen Superintendenten wartet. Der von ihm zu leitende
Kirchenkreis ſoll durch ländliche Gemeinden vergrößert werden.
Merſeburg wächſt ſtändig; die wirtſchaftlichen und ſozialen Verhält
niſſe ſind in ſteter Umwandlung begriffen. Wer wird berufen ſein,
das Steuer der evangeliſchen Kirche unſerer engeren Heimat zu
führen

Mit Sorge ſehen die, welche weiter blicken, in die Zukunft. Der
neue Superintendent muß eine geiſtig überlegene Perſön
lichkeit ſein, zu welcher Pfarrer und Laien, hoch und niedrig,
Gebildete und Einfache mit Ehrfurcht und Hochachtung aufſchauen.
Mannigfaltig iſt das religiöſe Leben, ſind die religiöſen Anſichten in
unſerer Stadt vertreten. Nur ein Geiſtlicher, der nicht in eng
herzigen theologiſchen Anſichten ſtecken geblieben
iſt, ſondern der einen offenen Blick hat für den Reichtum religiöſer
Ausprägung, ja, in dieſer Mannigfaltigkeit eine gottgewollte Not
wendigkeit erblickt, wird der Kirche ein rechter Führer ſein können.
Auch erwarten wir von ihm politiſche Weitherzigkeit an
geſichts der ſtarken Arbeiterbevölkerung, die zum großen Teil der
Kirche grollend den Rücken gekehrt hat und von der wir doch wünſchen,
daß ſie den Weg zu ihr zurückfinden möge. Ferner wird nur ein Mann

mit umfaſſender Sach- und Menſchenkenntnis den
ſchwierigen Verhältniſſen, in welchen ſich das werdende neue Merſe
burg befindet, gerecht werden können.

Mögen die maßgebenden Kirchenbehörden den rechten Mann
finden, der zum neuen Leiter des Merſeburger Kirchenkreiſes wirk
lich geeignet iſt!

Tageskalender.
Donnerstag, 1. September.

„Funkenburg“: Sedanfeier. Schloßgartenſalon: Bayreuther
Marionettentheagter. Ziegenzuchtverein: Verſammlung. Ehem.
Garde und 153er: Verſamml. nächſte Woche. „Roland“: Konzert.

Freitag, 2. September.
Lichtſpielpalaſt Sonne Liebelei. „Union-Theater“: Cowboy unde Der Schleier fällt. „Kammerlichtſpiele“: Sein gefähr

ichſtes Spiel Gummy als Sportsmann und Fatty als Badeengel.
Fchloßgartenſalyn Bayreuther Marionettentheater. Krieger und
Militärvereine: Zwangsloſes Beiſammenſein. Reichsbanner Schwarz
RotGold und Merſeburger n e Verſammlungen.
Café Schmied Konzert. Feldſchlößchen“: Konzert mit Tanz.
„Funken urg“: Ball. „Tiboli“: Dielenbetrieb

Aus dem Zweckverband Leung.
Die Betrugsmanöver im Leunawerk.

Der Anſtrich noch nicht gebauter Häuſer Ein fideler Gefangenen
transport.

Leung, 1. Sept. Jn Altenburg iſt am Dienstag auch der
frühere Leiter der Holzwerkſtätte des Leunawerks, der jetzige
Bauunternehmer Schlevoigt, verhaftet worden, da er in die Be
trugsaffäre des Malermeiſters Schönfeld verwickelt zu ſein ſcheint.
Eine Hausſuchung förderte ſchwerbelaſtendes Material zu
tage. Auch der am Sonnabend verhaftete Weber ſoll ſein früheres
Geſtändnis erweitert haben. Unterſuchungen im Leunawerk
ſelbſt haben ergeben, daß Gebäude, die angeblich während des Krieges ge
ſtrichen worden ſein ſollen, überhaupt erſt 1922 und 1923 er
richtet worden ſind. Auch Maſchinen, die nach Schönfelds Rech
nungen bereits 22mal geſtrichen wurden, tragen jetzt noch den Anſtrich
der liefernden Fabrik. Die Affäre zieht immer weitere Kreiſe.

In Anbetracht deſſen iſt es deſto verwunderlicher, was aus Halle
über einen füdelen Gefangenentransport gemeldet wird.
Der im halliſchen Gefängnis in Unterſuchungshaft ſitzende Malermeiſter
Sch önffeld aus Leipzig war zu Feſtſtellungen in der Leunaaffäre nach
dort transportiert worden. Bei der Rückkehr gelang es ihm, den be
gleitenden Transporteur zu einem Zechgelage am Riebeckplatz zu über
reden. Durch einen zufällig hinzukommenden Leungaarbeiter, der Sch.
kannte, gelangte die Angelegenheit zur Kenntnis der zuſtändigen Behörde.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Das Hochdruckgebiet, das jetzt über Nord und Oſtſee und Süd

ſkandinavien liegt, hat eine recht große Ausdehnung und iſt mit
Nebelbildung am Morgen verbunden, während die Tage hexrlich und
warm ſind. Da ſich die Hochdruckgebiete, namentlich ſolche, die gut
ausgebildet ſind, meiſt nur langſam bewegen und der Luftdruck in
Deutſchland noch zugenommen hat, ſo dürfte das ſchöne Wetter bei
uns auch noch auf Tage hinaus anhalten, obwohl ſich in Frankreich
leichte Gewitterbildungen eingeſetzt haben. Wir erwarten am Sonn.

z S
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n deshalb meiſt heiteres, trockenes und warmes Wetter nur ganz
lokal wird im Südweſten und Weſten Gewitterbildung vorhanden ſein

Wetterwarte
V. W. vom 2. 9. (Freitag) und 3. 9. (Sonnabend): Meiſt heiter,

trocken, früh kühl und ſtrichweiſe Nebel, tagsüber warm.

Wichtige Tagung der Bergbauangeſtellten.
Am letzten e n in Halle der Hauptvorſtand des Bezirkes

Braunkohle Halle des Reichsverbandes Deutſcher Bergbauangeſtellter,
Fachgruppe Bergbau im Gedag. Die Bedeutung der Tagung geht
daraus hervor, daß ſowohl der 2. Verbandsvorſihende als auch der
Hauptgeſchäftsführer an der Tagung teilnahmen. Nachdem der
Landesgeſchäftsfüthrer Barthel in knappen Strichen die innere
Organiſation des Bezirkes gezeichnet hatte, berichteten die einzelnen
Vorſtandsmitglieder eingehend über das gewerkſchaftliche
Leben in ihrem Arbeitsbereich. Die Berichte ergaben, daß
trotz des Sommers faſt überall reges Leben an t und daß der
Gedanke von der Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes im RDB. ſich
überall durchgeſetzt hat. Die Ubergangsſchwierigkeiten ſind überwunden
Faſt übereinſtimmend wurde berichtet daß von den anderen Verbänden
in den Revieren kaum Arbeit für die Bergbauangeſtellten zu beobachten
ſei. Der Bericht der Geſchäftsführung zeigte, daß die Anforderungen
an die beamtete Vertretung außerordentlich hohe waren. Jmmer und
immer wieder mußte eingegriffen werden, um die berechtigten An
ſprüche der Angeſtellten zu ſchützen. Mit allem Nachdruck wird an der
Hebung der wirtſchaftlichen Lage der Bergbau-

an geſtellten gearbeitet. Jn ſeinem Bericht über den Stand der
Knappſchaftskriſe betonte le es Dr. Herwegen, Berlin, daß ſeitens der Verbandsleitung alles rn würde,
um den Angeſtellten ſo bald als möglich zu erträglichen Knappſchafts
beiträgen zu verhelfen. Dringend müſſe jedoch vor Maßnahmen ge
warnt werden, die ſowohl den einzelnen Angeſtellten als auch der
Geſamtheit der Angeſtelltenſchaft Schaden brächten. Es wurde be
re in Kürze eine Geſamttagung der mitteldeutſchen

ergbauangeſtellten zu veränſtalten.

S Bad Lauchſtädt, 1. Sept. Die Hauptſaiſon iſt beendet
Leider zeigt ſich noch immer kein Aufſchwung im Beſuche e
Bades, obwohl die Heilquelle und die überaus ruhige Lage unſeres
Städtchens einen ſegensreichen Einfluß auf erholungsbedürftige
Menſchen ausüben könnten. Es ſind 1927 nur 7 Kurgäſte eingekehrt.

S Bad Lauchſtädt, Am 25. Sept. findet der Kreis
kirchentag hier ſtatt. Generalſuperintendent D. Schöttler,
Magdeburg, hat ſein Erſcheinen zugeſagt.

S Bad Lauchſtädt, 1. Sept. Die Ernte iſt bei dem anhaltendenregneriſchen Welter nur langſam fortgeſchritten. Kleinere Landwirte
ſind wohl bereits e aber die größeren landwirtſchaftlichen Betriebe
haben noch teilweiſe Getreide draußen. Die Gefahr des
Auswachſens iſt beſeitigt, da inzwiſchen trockenes Wetter eingetreten
iſt. Jnſolge der vielen Regentaäge iſt ſchon recht viel Getreide ge
droſchen worden. Am beſten fallen Roggen und Hafer aus.
Die Kartoffeln verſprechen eine gute Ernte doch iſt die
un den e groß da das Kraut ſehr hoch und dicht iſt und
Luft und Sonne nicht wirken können. Die evtl. Fäulnis dürfte durch
die eingetretene trockene Witterung behoben werden. Die Zucker
rüben ſind gewaltig ins Kraut gewachſen, b aber der Zuckergehalt
ein guter wird, ſteht noch nicht feſt. Die Kleefelder ſtehen groß
artig und verſprechen noch viel Futter.

8 OberClobican, Sept. Ein Unglücksfall ſtieß dem Land
wirt Richard Wachsmuth beim e e zu. Eine Frau, die
mit den Aufſchneiden der Garbenbänder beſchäftigt war, holte ver
ſehentlich zu weit mit dem Meſſer aus und ſchnitt dem Landwirt tief
in das rechte Handgelenk bis auf den Knochen Der Verletzte mußte
ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben.

S Dürrenberg, 1. Sept. Von dem Neubau an der Windmühlen-
ſtraße ſtürzte der Maurer L. aus Oſtrau ab und brach beide
Beine. Durch das Kreiskrankenauto wurde der Unglückliche nach An
legung eines Notverbandes dem Merſeburger Krankenhaus zugeführt.

S Ermlitz 1. Sept. Der ſchon bejahrte Maurer Krümichen
ſtürzte beim Obſtpflücken ſo unglücklich, daß er einen Beinbruch erlitt

d Schkeuditz, 1. Sept. Die unter dem Verdacht der Brandſtiftung
in Altſcherbitz verhafteten drei ortsfremden Männer ſind dem Unter
ſuchungsgefängnis in Halle zugeführt worden.

Kreis Querfurt
z Mücheln, 1. Sept. Der auf der Liſte „Mittelpartei“ gewählte

derzeitige Stadtverordnetenvorſteher Richard Urban hat, wie verlautet, einen offiziellen Austritt aus dieſer Partei erklärt.

Obhauſen, 1. Sept. Am kommenden Sonntag findet das
Miſſion feſt des Kirchenkreiſes Querfurt in Obhauſen ſtatt. Von
der Rheiniſchen Miſſion wird Miſſionar Daſſel, Neu-Guineg,
Bilder, Erlebniſſe und Berichte aus der Miſſionsarbeit darbieten. Der
Feſtgottesdienſt beginnt um 2 Uhr in der ne et die Feſt
verſammlung um 4 Uhr im n „Zum weißen Roß“ (Reiche). Vor
mittags 9 Uhr findet in der Petrikirche ein Kindergottesdienſt ſtatt,
in dem Miſſionar Daſſel den Kindern erzählen wird.

z Querfurt, 1. Sept. Perſonalien. An Stelle des nach
Torgau verſehten Regierungsrates Zieger wurde ab 1. September
Oberamtmann Nade vom Finanzamt Halle zum hieſigen Finanzamt
verſetzt Amtsgerichtsrat Dannehl, der ab I. September nach
Staßfurt verſetzt wird, verabſchiedete ſich von ſeinen Beamten.
Verſetzt wurde Steueraſſiſtent Otto Kirchheim vom hieſigen
Finanzamt nach Kronach in Bahern

S Querfurt, 1. Sept. Das HKinderfeſt hat einen ſchönen Ver
lauf gendmmen. Mittags zog die hoffnungsvolle Jugend feſtlich ge
Den nach der Eſelswieſe, wo Rektor Schlitter das Feſt mit einer

nſprache einleitete. Ein munteres Leben und Treiben herrſchte auf
dem Plaße. Spiele und Reigen zeigten das Ergebnis der Vorübungen,
und in den e en emer. wurde um die Ehren
urkunden des Reichspräſtdenten geſtritten, die an Werner Siedentopf
und Eliſabeth Perlich ſielen. Nach gemeinſamem Einmarſch ſchloß
Direktor Sturm das Feſt mit einer kurzen Anſprache auf dem
Marktplatz

Rothenſchirmbach, 1. Sept. Der vor 42 Jahren bei der Guts
beſitzerin e in Rothenſchirmbach verübte Einbruch bei
dem ein e en ſten Erbſen geſtohlen wurde ſeinerzeit kamen
verſchiedene Perſonen in Verdacht iſt jetzt durch den hieſigen Ober
landjäger aufgeklärt worden. Die Taäter ſind 5 Einwohner von
Rothenſchirmbach. Sie haben die Tat bereits eingeſtanden und ſehen
ihrer Beſtrafung entgegen.

S Laucha, 1. Sept. Das anhaltend ſchöne Spätſommerwetter ver
anlaßte die hieſige Schule, heute ihren Wandertag abzuhalten.
So t die Jugend in aller Frühe aus, nachdem die fürſorgliche Mutter

end noch alles mit verpackt und Vater noch etwas zum Reiſe
geld gelegt hatte. Die Schüler der oberen Klaſſen hatten eine
größere Wanderung vorgenommen. Da waren der d von Ziegel
roda, Kloſter Memleben, das Denkmal von Schlacht Roßbach und das
Bibertal die Reiſeziele. Die Kleinen aber begnügten ſich
Ausflug nach der en Se den Dorndorfer Bergen und dem
nahen und vielbeſuchten Schloſſe Burgſcheidungen. Sie werden nicht
minder belohnt heimgekehrt ſein. Gerade die letzteren, denen
freundlicherweiſe auch die Jnnenräume des Schloſſes zugänglich ge
macht wurden, werden ſich nicht a ſatt ſehen können. Die ſelbſt
gebauten Märchenſchlöſſer verſanken vor der ſtrahlenden Wirklichkeit
oder wurden nun erſt zu rechter Wahrheit. Alle haben einen ſchönen
Tag gehabt und ein neues Stück ihrer Heimat in rechter Kinderluſt
erwanderkt.

E Roßleben, 1. Sept. Nachdem nun der letzte Brückenneubau
im Skraßenzuge Roßleben Wiehe beendet iſt dieſe Straße dem
Verkehr wieder freigegeben. vHffentlich bleiben uns derartige Ver
kehrsſtörungen für lange Jahre erſpart. Störend wirkt nur bei dem
geſteigerten Verkehr die Kanalbrücke, welche der damalige Baumeiſter
in „weiſer Vorausſicht“ als Einbahnbrücke baute.
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Aus der Geſchäftswelt.
Deutſche Luſtfahrtlotterie. Wir machen unſere Leſer auf die in der heutigen

Ausgabe erſcheinende e vorſtehender Lotterie noch beſonders aufmerkſam
Ziehung vom 15. bis 17. September. er m
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Mittwoch abend entschlief sanft un unerwartet
mein lieber, herzensguter Mann, unser treusorgender

Vater, Schwieger- und Grobvater,

er Bacleanstaltsbesitzer

Emil Träger
im 55. ebensjahre,

Im Nawev der trauernder Hinterbliebenen

Wwe. Emma Träger
uncl Kinder,

Merseburg, den 1. September 1927.

Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt-
gegeben

mit einem

Plötzlieh und unerwartet riß der unerbittliche Tod
unsern 2. Vorsitzenden

Herrn Baceanstaltsbesitzer

Emil Träger
aus unserer traulichen Mitte. Als Mitbegründer und
eifrigster Börderer unseres Kleingartenwesens mit seiner

Nachahmung anfeuern.
Seine dem Verbande geleisteten treuen Dienste werden

uns unyergeblich bleiben. Er ruhe in Hrieden!

Merseburg, den 2. August 1927.

Ortsverband

yornehmen Denkungsweise, seinem ruhigen und besonnenen
Sinn, wird er uns auch über sein Grab hinaus stets zur

der Schreber- und Kleingartenvereine.

wie

Verzweilfeln

Ihr Neid
Wird wiecler

zum

neu
im milden

Schaum

der
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Was jeder Grundbeſtter wiſſen muß Schutz HochwaſſerſeVon Th. Soyka, ſtaatlich vereideten Landmeſſer, Berlin. u gegen O wo er S
Die Unkenntnis in Dingen, die Kataſter und Grundbuch betreffen,

ſchädigt täglich unzählige Verkäufer um teilweiſe bedeutende Summen.

werden.

aufvertrage Das iſt allgemein bekannt Eigentum wird in faſt regelmäßigen Zeitabſchnitten in denſelben Gegenden aäbſpielen

liche Herrſchaft über den Grund und Boden wird erſt durch Auflaſſung

äuſig vor, daß jemand ſeit Jahrzehnten Grundſtügsbeſiter infolge reichen, um den tatſächlich entſtandenen Schaden zu decken. Durch den „Das Reich iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, die ihm durch
a bekannt, oder wird doch unterſchäht. Es kommt z. B. ſehr Milliönen Mark aus, die ſelbſtverſtändlich auch nicht annähernd aus ſchluß gefaßt hat:

Jn ſehr vielen Gegenden ſind wiederum Uberſchwemmungsſchäden ſtraßen zu ſuchen. Bis vor einiger Zeit n e un e
Es dürften deshalb einige Worte der Aufklärung von vielen begrüßt her n e e e ehe e e e en e r bie nd a

Der a eines Grundſtückes wechſelt. durch notariellen oder e an dieſen Naturkataſtrophen iſt die e daß ſie ſich n e

e e e a r ſtand bdie e e e e e en e e ehe e e eübertragen. Die Bedeutung dieſes Rechtsaktes i jedoch micht all ſchädigten in den UÜberſchwemmungsgebieten jährlich verſchiedene anzurufen, der in einer Sitzung vom 12. Dezember 1925 folgenden Be

auf der Sauſch iſt, ohne das Eigentumsrecht durch faſt er Htenerausfall dieſer Gebiete gehen der Volkswirtſchaft weitere in die Artikel 97 der Reichsverfaſſung übertragene Aufgabe der Reichswaſſer
worben zu haben. Er wird zu ſeinem Leidweſen immer erſt daran Millionen dhne e an e e dine e ſtraßenverwaltung durch ſelbſtgeſchaffene Behörden durchzuführen
eri t, n Wrmögen und die Tatſache, daß die faſt regelmäßigen Geſchädigten kro r fees Bee e efrühere Beſitzer z. B. geſtorben iſt. Die Lage eines ſolchen kredit S uchteil des entſtäandenen en e e en n n Mittelbehörden eine kleine Anzahl Reichsbehörden zu ſetzen und die
bedürftigen Beſitzers ſoll häufig recht unangenehm ſein. n n EAiſtens nicht erhalten können wirft mit Recht die Frage auf Verwaltung der Waſſerſtraßen damit zu vereinfachen. Aber auch ſchon
zahlt wieder der frühere Beſitzer in der ganzen Zeit die Grund und „Beſteht nicht die Möglichkeit, die Hochwaſſergefahr auf ein Minimum d Vereinfachu desGebäudeſteuer für den Sanfel h daß e weiß Jn meiner Tätig- zu beſchränken vor Durchführung der Vereinfachung des

bekannke die Steuern. Und das kommt ſehr oft vor, ſogar bei Be lehten 10 Jahren möglich geworden ſind einzelnen Regierungen iſt.
örden!. Die Schwierigkeiten und Koſten einer nachträglichen Auf Gewiß darf nich e r Rüg-ind häuft o ht verkannt werden, daß die Jnſtandhaltung der Hinzu kommt die Tatſache, daß zur Zeit trotz des erfreulichen Rü

n ſind häufig ſo groß, daß der Beſitzer Mut und Hoffnung ver Deiche und die Regulierung der Flußläufe, ebenſo wie die Bauten von ne r be teloſendeeres noch immer 674 000 unterſtützte Arbeits

Das Grundbuch hat als Unterlage das Kataſt Bei Anlegun Kanälen und Talſperren, aus finanziellen Gründen unterblieben ſind. Joſe vorhanden ſind, die zu einem nicht unweſentlichen Teil angeſeßt
des Kataſtere hat atte e e er as Kataſter. e n e Der Krieg und die Nachkriegszeit bis über die Jnflationszeit hinaus werden könnten. Unter Berückſichtigung dieſer, trotz der Beſſerung des

8 man jedoch kein Eigentumskataſter an egen wollen, Haben in n Hinſicht die Ausführung notwendiger Pläne aus Arbeitsmarktes der letzten Heit, immer noch i
itteln in vielen Fallen vereitelt. Arbeitsverhältniſſe erſcheint Uns die Frage der Beſchaffung einer

eng oder gerade d ne verlangt e J h n h er r u e ter n Neein Verk t g r des Möglichen jetzt energiſch Maßnahmen zu ergrei en, die der Regel- rechtigt. Die Höhe der im letzten Jahr Sde e e a en et et mäßigkeit dieſer Hochwaſſerkataſtrophen ein Ende bereiten denn der loſen verausgabten Gelder iſt außerordentlich hoch. e
i g volks wirtſchaftliche Schaden, der jährlich in den Uberſchwemmungs-Steuerausfalles und anderer wirtſchaftlicher Schäden iſt mi es

gebieten der Spree, der Elbe, der Oder, der Warthe, Luppe, Elſter Geſamtſumme zu rechnen, die wirklich ausreichen würde, um ein Dletes
lagen zuverläſſig Die Fläche iſt es aber gewöhnlich nicht, ſofern nicht a. Flüſſen entſtanden iſt, zwingt, ſeiner ungeheueren Höhe wegen, Stuck Arbeit zum Schutze gegen ne e zu leiſten. Dieſe

iert, ſein Ziel überhaupt zu erreichen.

ondern ein Grundſteuerkataſter, und das bedeutet, daß man bei Feſt
tellung der Fläche nicht nach den heutigen Grundſätzen verfahren iſt.
Die Kataſterfläche bietet alſo keine Gewähr für Richtigkeit, und wenn

Mangel an

ſoll hier das Zutrauen zum ataſter nicht erſchüttert werden, denn für
die Feſtſtellungen der Grenzen ſind die im Kataſter vorhandenen Unter

Neumeſſung des ndſtückes ſegt. T Vor in ei zuſhnell wirkſamen Schüßmaß nahmen. Die Aufrecht Programm iſt daher unter allen UmJene ne n e e e e u e erhaltung der geſchädigten Betriebe in dieſen Gegenden von einem Jahr du

ſie nbedingt bei einem ſtaatlich vereideten Landmeſſer eantragt ſtand alſo, der dem Staat regelmäßig Ausgaben verurſacht dem

hen gewöhnlich in keinem Verhältnis zu dem verhüteten Schaden ſichtigt werden, daß Talſperren und Kanaäle nicht nur als Hoch kommenden Behörden in den Akten ein unrühm

taſteramt iſt eben in erſter Linie Stenerbehörde und hat die Arbeiten Kapital anzuſehen ſind. Die vorhandenen Schwierigkeiten ſind aber

der Kataſterlandmeſſer haben auf Grund ihres abſolvierten Studiums weſentlichen Teil in der nicht einheitlichen Verwaltung der Waſſer iſt das, was unbedingt verlangt werden muß.
und Mane Staat ausgeſtellten Beſtallung die Berechtigung fur n r s s
grundbuchliche Meſſungen mit öffentlicher Gülti keit, und dieſe Arbeitskraft reicht eben für den Bezirk gewöhnlich nicht aus. Es iſt deshalb geführt worden ſind. Die viel ſpäter nach Feſtſetzung des Kaufpreiſes

im ähnlichen Verhältnis zum Kataſter- Direklor ſtehen wie z. B. der 2 eineNotar zum Grundbuchrichter. Es iſt in der rechtlichen Wirkung volle Dem wäre nichts hinzugufügen,

oder vom ſtaatlich vereideten Landmeſſer ausgeführt wird, denn der grensen, die jeden Streit und Verdunkelung der Grenzen in Zukunft das Heu zu ſalzen.
letztere iſt für die Richtigkeit ſeiner Arbeiten genau ſo verantwortlich unmöglich machen. Es gibt nichts Unſinnigeres, als einen koſtſpieligen Das Salz verringert nicht allein die Gefahr der Selbſtentzündung,

ſondern ſchützt das Futter auch vor Schimmel ne in e S

e S. t Heſalzenes Heu wiras die Koſt en anbelangt ſo regeln ſie ſich entweder nach dem werden, ſo wird auch die Mitwirkung von den Nachban gewöhnlich von den Tieren im Winter, wo deren Salzbedürfnis größer iſt, als

r o t c r im Sommer, lieber gefreſſen als ungeſalzenes Heu, ſelbſt wenn dieſeseiten Landmeſſer. Bei ganz geringfügigen Obiekten in Werte von wird nicht immer mit dem genügenden Ernſt aufgefaßt als ob die Ver beſſer eingebracht e e n e e e

ine Arbeiten genießen denſelben öffentlichen Glauben, wie die des Grenzhrozeß um einige Quadratmeter
Kataſter-Direktors. Wie ſo häufig Wert und Notwendigkeit einer Meſſung verkannt wiſſen Sinne vor dem Verluſt an Nahrſtoffen,
amtlichen Kataſtertarif oder nach der Gebührenordnung der ſtaatlich nicht als Verpflichtung angeſehen. Eine Vorladung zum Grenztermin

n hundert Mark iſt der erſte gewöhnlich etwas billiger bei den ſäumnis keine Folgen zeitigen kann. Es ſei deshalb hier feſtgeſtellt,

übli 2ewöhnlich das Entgegengeſetzte ein, denn der Kataſtertarif iſt ein Tari feſtlegt und ſogar die Koſten regelt. Wenn auch die meiſten Ver Via er en d e und der Ter e ver ſäumnisfälle durch Entgegenkommen des Meßbeamtfen nachträglich ger her ſtets Viehſalz bei der Hand haben.

falls ein Jrrtum, Vorteile in dem letzteren zu ſuchen, denn der Wert Laſt fallen Futters rechnet man je Doppelzentner Heu oder Grummet es bis

des Grund arten ſteht e e le a e S Wenn e e en den n er re re hatur Aufklärung unſerer Kataſterverhältniſſe ſt und während des Winters den guten Geſundheitszu tand und die ermag folgendes dienen Selb entzündung von Futtervorräten ſraniche reluſt ſeiner Tiere beobachten konnte, wird ſtreng an
ei der Anlegung desſelben Mitte des vorigen Jahrhunderts war Bei der Heuernte wird ſich mancher Landwirt die Frage vorlegen, dieſer Maßnahme feſthalten.

gatürlich eine Arbeitsleiſtung zu deeger für die die handenen vie er ſeine Heuvorräte am beſten vor der Selbſtentzundung ſchüßen Um die Gefahr der Selbſtentzündung zu verringern,
Kräfte nicht ausreichten. Einen Landmeſſerſtand im heutigen Sinne ſoll, ſchreibt M. im „Praktiſchen Wegweiſer““ Das vergangene Jahr hat man ſchon verſchiedenes verſucht. Beiſpielsweiſe hat man Stroh
gab es noch nicht, um an eine geſamte Reumeſſung des Landes gehen mnit ſeinem überaus ſchlechten Erntewetter hat der Landwirtſchaft in ſchichten zwiſchen das mangelhaft trockene Heu gelagert, um eine Art

tänden der

Verwaltungsappargates

i i müſſen beſonders ſeitens Preußens, das von den 9400 Kilometernkeit als Landmeſſer entdeckte ich ſolche Fälle dauernd, gewöhnlich hat Dechniſch ſcheint uns das durch den Bau von Talſperren, Kanälen, wichtigen Stromen und Kanälen 77 Prozent verwaltet entſprechende
Vorbeſtser die auf ſeinem Grundbuchblatt ſtehenden Grundſtücke Verlegung von Flußläufen, Verſtärkung der Sommerdeiche und vor Vorarbeiten unternommen werden. Die Finanzierung derartiger groß

verkauft, und ſein Nachfolger findet eine Anzahl Parzellennummern allem durch die Regulierung und Ausbaggerung der großen Flußläufe Zgiger Unternehmungen iſt natürlich wie ſchon geſagt, an ſich
darauf verzeichnet, deren Lage er als Late haufig nicht feſtſtellen kann. möglich zu ſein; wie ja überhaupt die Uberſchwemmungsſchäden zu ſchwierig. Sie iſt aber unmöglich, ſolange die Frage der Zuſtändigkeit
Er iſt getäuſcht über die Große ſeines Grundſtückes und zahlt für Un einem großen Teil nur durch Vernachläſſigung der Flußläufe in den noch immer Gegenſtand lebhafter Auseinanderſetzungen zwiſchen den

überaus traurigen

Einſchließlich des

größten Bevorzugung

die en de e e et Bee eng di i i it v it i öglich. Ein Zü ſch j alls das Recht, eine tatkräftige Behandlung dese e e h e verlangen, e die Pflicht, garenf bedacht zu ſein, daßwerden, zum mindeſten aber eine Kontrollm eſſung, nach der e ſchädigten aber in jeder Beziehung als abänderungsbedürſtig erſcheint. die Behandlung dieſer Angelegenheit zu praktiſchen Ergebniſſen führt,
geprüft werden kann. Die Koſten einer ſolchen Meſſung Was nun die Koſtenfrage für Neubauten anlangt, ſo muß berück. und nicht etwa durch „wohlwollende Erwägungen“ der in

e

E es Ende findet, woi i i a et wäſſerſchutz, ſondern zum Zwecke der Kräfteausnutzung der Waſſerläufe, mit nicht nur die deutſche e re die geſamte deutſchene e e e e e en eAusführ z Je z e ſtandegrhelen e tührung in kürzer Zeit nicht in Anſicht ſtellen tann. Das nete re e er e e e n nd Unter deren Firma alles mögliche und unmögliche unter
guf dieſem Gebiete zu bewältigen. Lediglich der Kataſter- Direktor oder keineswegs einzig und allein finanzieller Natur, ſondern ſind zu einem nommen wird, ſondern der denkbar größte Schuß gegen Naturgewalten

en Weiſe geſchädigt würde.

es auch nicht zur e eege a e zur See n ee t i L je gemäß Kataſterfläche erfolgte Neumeſſung ergab bei einem Gelände Hab und Gut kommt, ſo zeigen ſig doch die ſchlimmen Folgen echtene e e e im Nordweſten Berlins Differenzen, die Millionenwerte ausmachen. Futters in erſter Linie im Stall in kranken Tieren und nicht

l v ſelten auch im en nene e e r nenen gleich, ob ein Kaufpertrag v tar t Gericht ger Der weite, nicht zu nterſchähende Vorteil der durch die Neu Wenn man ſchon einmal Heu einbanſen müuß, das nicht vollkommenmen n e n es ig b die Meſſe et er eetect meſſüng entſteht, iſt die Feſtlegung und Vermarkung der Umrings- trocken iſt, wie man es gern hätte, verſäume man nicht,

Dieſe Tatſache be
e e tätigt, daß das Futter durch das Salzen ſchmachaſter und bekommen Herkaufsobjekten, beſonders aber bei hohen Bodenwerten, tritt daß J 919 des Burgerlichen Geſehbuches ausdrücklich die Verpflichtung a wird Sein nene oder n Heues ſoll man

R Uberaus zweckmäßig iſt es, auch tadellos trocken eingebrachtesLandmeſſer ein ſolcher nach den aufgewandten Arbeitsleiſtungen. Nach regelt werden, ſo dürften bei konſequenter Verfolgung alle durch Ver Heu zu ſalzen. Man ſpart dadurch die während der Winterfütterung
der Neufeſtſetzung des Kataſtertarifes vom Jult 1920 iſt es jeden ſaumnis entſtandenen Koſten und Schaden dem Saumſeligen zur ünbedingt notwendigen Salzgaben. Je nach dem Trockenzuſtand des

a önnen, ind wenn er vorhanden geweſen ware, ſo hätte die Zeit nicht dieſer Hinſicht ſchlimme Erfahrungen und unermeßlichen Schaden ge
Jiagereicht, denn wir haben bis heute erſt einen verſchwindenden racht Gerede bei unſicheremm Wetter werden häufig Heuvorraäte ein
Hruchteil des Staates neu gemeſſen Wo alſo einigermaßen brauch- gebracht, die durchaus nicht lagerfähig ſind und ſich bis zur Selbſt
bare Karten aus früheren Zeiten vorhanden waren, wurden dieſe über entzündung erhitzen. Die Verhältniſſe der deutſchen Landwirtſchaft
ſonen und nur dort wo nichts vorhanden war ger die Unzue khnnen aber Fütterberluſte durch Brand und ſonſtige Verderbnis nicht
verläſſtgkeit der Karten feſtgeſtellt wurde, ſchritt man zu Neumeſſungen, aushalten
deren Genauigkeit natürlich mit einer heutigen Neumeſſung nicht ver Die beſte Hilfe, um geſundes Futter in die Banſen und Stöcke
glichen werden kann. Es gab eben noch keinen ſtudterten Landmeſſer zu bringen, kann ein gutes beſtändiges Erntewetter
and. und dann hatte der Boden noch nicht den heutigen Wert, Zum leiſten. Aber ſelbſt heim ſchönſten Wetter kommt es vor, daß viel
Schluß ſollte die Arbeit in erſter Linie zur Berechnung der Grund Futter eingebracht wird, welches noch nicht genügend trocken iſt und
ſteuer dienen, und die damaligen Beſthet erſtreben demzufelge, die nicht vhne Gefahr gelagert werden kann. Dieſes eilige, haſtige Tun,
e hre e möglichſt klein angegeben zu ſehen. Bei der das immer aus den eſtreben, ſchnell fertig zu werden, entſpringt,
geaphiſchen Ermiktlung nach alten Karten iſt denn auch der durch die iſt falſch. Was man vom Verderben auf der Wieſe retten wollte wird
Zeit verurſachte ünbermeidliche „Kartenſchwünd nicht berückſichtigt dann in Heuſtock und Banſen erſt recht verdorben und vernichtet und
worden, ſo daß im allgemeinen die e im Kataſter zu klein ver n ihm, im Bandfall, mancher andere Borrat, nicht ſelten ſogar
zeichnet ſind. Wie groß natürlich die Differenzen ſind, iſt natürlich die Exiſtenz. Ein altes vollkommen wahres Bauernſprichwort in der
verſchieden. Jch habe in meiner Praxis Grundſtücke neu gemeſſen, die baheriſchen Oberpfals heißt
um ein Drittel der Geſamtfläche zu klein angegeben waren. Jm all
gemeinen dürften Fehler von fünf Prozent der Geſamtfläche nichts „Auf dem Feld und I rer S geht viel weniger zugrunde, e e e e
Ungewöhnliches ſein. Jedenfalls handelt es ſich bei en Differenzen als in der Scheune e e eum Morgen, alſo um mehrere tauſend Mark. Jntereſſant und lehr Das bewahrheitet ſich alle Jahre wieder. Es hat doch abſolut keinen W Meine eenerernereich ſind häufig Prozeſſe, wie ſolche z. B. kürzlich von der Stadt Berlin Zweck halbtrockenes Futter überſtürzt und voreilig einzufahren. Wenn 20 f. Guetia 225 8 35 Fte, Elnmache- Hütte 7 Ftg-
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Luftdurchzug zu erzielen. Wo man die Strohſchichten ziemlich dick
gewählt hat und die Heuſtöcke nicht zu maſſig und ſchwer waren, konnte
man mit dieſer Maßnahme wohl eine raſchere Abkühlung erreichen;
die Futtervorräte waren aber dennoch verloren, weil ſie derart ſtark
verſchimmelten, daß an eine Verwertung als Futter nicht mehr zu
denken war. Zu gleicher Zeit und in gleicher Verfaſſung eingebrachtes
Futter das kräftig geſalzen wurde, hatte ſich wohl ſo ſehr erhitzt, daß
man glauben mochte, der Banſen müſſe alle Augenblicke in Feuer auf
gehen. Das Heu hat ſich dann aber im Winter vortrefflich verfüttert
und wurde von den Tieren mit großer Vorliebe genommen.

Sralz kann wohl als eines der ſicherſten Mittel für die Ver
hütung der Selbſtentzündung von Heu angeſprochen werden.

„Schnelle Maſt iſt billige Maſt“
Es muß danach geſtrebt werden, den Schweinen außer dem Ex

haltungsfutter eine möglichſt große Menge Exzeugungsfutter bei
zubringen, weil hiervon der Nuhen der Maſt abhängt.

Soll das Getreide gusnahmsweiſe das Grundfutter bilden, ſo
ſind einige Prozent Eiweißfüttermittel dem Futtergemiſch bei
gehen da das Getreide allein zu eiweißarm iſt. Es iſt zwecmäßig,

ie Juttermiſchung nicht einſeitig zu geſtalten. Hiervon bekommen
die Tiere zwei oder dreimal täglich in krümeliger Maſſe bis zur vollen
Sättigung. Die Tiere freſſen 9 bis 4 Kilogramm und nehmen 700 bis
1000 Gramm täglich zu. Zur Exzeugung von 1 Kilogrämm Lebend
gewichtzunghme ſind etwa 424 Kilogramm Kraftfutter erforderlich.

Will man unter möglichſter Einſchränkung des Getreideſchrotes
die Kartoffeln bei der Schnellmaſt HKwie Wirxtſchaftsmaſt als Grund
e vperwenden, ſo erhält jedes Tier täglich 1 Kilogramm Kraft

utter, Dieſes ſetzt ſich aus Getreideſchrot und Eiweißfutter
uſammen. Außerdem werden Kartoffeln bis zur Sättigung gegeben.as Kraftfutter wird zweg mäßig mit erkalteten Kartofſeln vermengt

und den Tieren vhne Waſſerzuſatz gereicht. Vor jeder Mahlzeit iſt
Trinkwaſſer zu geben. rer werden, je nach Größe der Tiere

Und Stärkegehalt der Kartoffeln, 10 bis 15 Kilogramm. Die tägliche
Zungahme ſchwankt von 709 bis 1000 Gramm Zur Erzeugung von
I Kilogramm Lebendgewichtzunahme werden benötigt: 1 Kilogramm
KHraftfutter und je nach Stärkegehalt 12 bis 18 Kilogramm Kartoffeln.
Mit einem Gewicht von 225 bis 3 Zentner wird man die Maſt be
endigen. Die Schweine liefern köſtliche Dauerwaren an Speck,

Schinken und Wurſt, die beſonders im Haushalt hochgeſchätzt ſind.
Notwendig iſt, daß der Maſterfolg n durch die Wage

kontrolliert wird und der Rechenſtift die rechtzeitige Beendigung
der Maſt damit nicht durch zu langes Mäſten die Rente aus
dem Maſtſtall verlorengeht. Jn der Praxis wird häufig der Fehler
n daß den Tieren allzu wäſſeriges Futter gereichk wird. Die

chweine ſind nicht in der Lage, ihre Verdauungskraft auszunutzen,
und infolgedeſſen e ihre Gewichtszunahmen außerordent

lich langſam. Dieſe verlangſamte erale iſt teuer. Die un
nügende Belaſtung des Verdauungskanals ſuchen die Tiere durche en von Stroh, Miſt und Holz zu beſeitigen. Dieſe e

ſind typiſch für eine falſche Fütkerung. Auch wird oft die un
zureichende Eiweißmenge im Maſtfutter zu bemängeln ſein, die eine
unbefriedigende Ausnußung des Futters und demzufolge eine un
e Gewichtszunahme der Tiere hervorruft.

Aus dieſen Ausführungen ergeben ſich folgende
Schlußfolgerungen

Die r ſenden Schweine müſſen eiweißreich gefüttert werden,da ſonſt ihr n leidet 9
Das Futter muß in möglichſt trockener Form gegeben werden,

da ſonſt die Tiere bei wäſſeriger Nahrung zuwenig Trockenſubſtanz
erhalten und ſich demzufolge das Hungergefühl bald wieder einſtellt.

Die Zubereitung der Futtermittel darf nicht zu weit gehen, da
ſonſt ihr Wert gemindert und Verſchwendung an Feuerungsmaterial
und Arbeit getrieben wird.

Jede Altersklaſſe muß entſprechend ihrer Leiſtung gefüttert werdenZuchtſchweine ſind anders zu ernähren als R 9 weine, tragende
Sauen anders als ſäugende Sauen. Saugferkel anders als Abſatz
gen Schweine auf Schnellmaſt anders als Schweine auf Wirt
chaftsmaſt.

Man ſoll die Tiere nicht zu lange mäſten, da ſonſt die Jutterverwertung ſich verſchlechtert und die e da ich

Melkmaſchinen?
„Gibt es das eigentlich?“ wird ſich mancher Leſer fragen.

KHühe müſſen doch mit der Hand gemolken werden, dafür kann
man doch keine Maſchinen brauchen.“

Und r es heute Melkmaſchinen, und zwar recht gute. Um
1900 traten die erſten e e in Deutſchland auf, die damals
von manch hravem Bauer mit Recht mitleidig belächelt wurden. Die
erſten Melkmaſchinen befriedigten in ihren Leiſtungen nur wenig.
Jn der Nachkriegszeit holte man die alten Jdeen wieder hervor, be
ſonders weil män im Auslande inzwiſchen recht gute Erfahrungen
gemacht hatte. Während im Jahre 1924 in Deutſchland etwa 50 Melk
maſchinen im Gebrauch waren, zählte man bis Juli 1926 etwa 670
Stück. Jn Schweden und Dänemark werden zirka 10 Prozent aller
Kühe mit Maſchinen gemolken, dagegen in Deutſchland nur 025 Pro
zenk. Das eigentliche Melkorgäan, welches die Handarbeit erſetzen
ſoll, beſteht im allgemeinen aus vier Melkbechern, die von unten her
über die Zitzen der Kuh geſtülpt werden. Der Melkbecher iſt aus
Metall hergeſtellt und trägt im Jnnern einen Gummijzylinder. Ge
nau wie beim Melken mit der Hand wird in einem beſtimmten Takt
der Gummizylinder zuſammengedruckt. Durch dieſes wechſelnde Zu
re und Wiederloslaſſen des Gummizylinders wird u
die Zihe ein Reiz ausgeübt, der dem Saugen des Kalbes ähnlich
iſt. Von den Melkbechern Fließt die Milch entweder direkt oder durch
Schläuche in die feſt verſchloſſene Milchkanne, ohne mit der Außen
lüft in Berührung zu kommen.

Als beſonderer Vorteil bei der Verwendung einer Melkmaſchine

„Die

dir hervorgehoben werden, daß die auf dieſe Weiſe gewonnene Milch
ſauberer iſt, weil ſie durch Menſchenhände und Stallſtaub nicht

verunreinigt werden kann.

Bodengare.
Jede e e hat den Zweck, die Bodengare hexzuſtellen

bzw. zu erhalten. Unter Gare verſteht wan den Zuſtand des Bodens,
in welchem er ſich in möglichſt tiefer Schicht in Krümelſtruktur be
findet. Es iſt aber notwendig, daß dieſe Krümelſtruktur einen gleich
Vee Schluß und Zuſammenhang aufweiſt. Ein derartig garer
Boden federt unter dem Schritt beim Darüberhinweggehen. Unter der
Mitwirkung der Bakterien und deren Ausſcheidungen, der Kohlenſäure,
kommt die Gare en Die Bodenbakterien leben von Humus ſie
zerſetzen ihn und bilden insbeſondere Salpeter- und Kohlenſäure. Auch
durch die Wurzelatmung der Pflanzen wird viel Kohlenſäure erzeugt.
Die Salpeterſaure geht als Kalkſalpeter in die Pflanzen über; gleich
zeitig aber ſördert auch der Kalkſalpeter die Krümelſtruktur. Je
humus- und bakterienreicher der Boden iſt, deſto mehr kann er Kohlen
ſäure entwickeln; dieſe berwandelt den in jedem Kulturboden un
entbehrlichen kohlenſauren Kalk in doppelkohlenſauren Kalk, in welcher
Form er erſt wirkſam waſſerlöslich iſt. Die bodenverbeſſernde Wirkung
des Kalkes beſteht darin, die abſchlämmbaren, alſo die allerfeinſten
Teilchen insbeſondere Ton und Humus aus der Bodenfeuchtigkeit
als kleine Flocken auszufällen. Dieſe Flocken lagern ſich zu kleinen
Häufchen, den Krümeln, zuſammen. Die waſſerlöslichen Kalkſalze er
halten die Krümel in ihrer Struktur, den Boden alſo in Krümel-
ſtruktur. Je mehr nun ſtarke Regen die löslichen Kalkſalze in den
Untergrund waſchen, je mehr der doppelkohlenſaure Kalk von den
Pflanzen aufgenommen iſt, je mehr Kalk durch ſaure Düngemittel
feſtgelegt wird, deſto mehr wird natürlich die Krümelſtrukkur, d. h.
die Gare, vernichtet. Jn einem ſauren, kalkarmen und humusarmen
Boden kann nie eine Gare erzielt werden.

Entſcheidungen aus dem Gebiete des Agrarrechts.
Die Verlängerung des Pachtvertrages

kann nach S 3 der Preußiſchen alte r vom 30. September
1925 nicht für einen Teil des Pachtlandes erfolgen, das durch dieſen
Vertrag verpachtet iſt.

(Rechtsentſcheid des Kammergerichts, 17. Zivilſenat, vom 4. Fe

bruar 1926. 17. v. s eDie Ablehnung der Verlängerung wird wie folgt begründet:
2 Abſatz s (jetzt 8.2 t für ſich allein hetrachtet, gibt

dem Pachteinigungsamf keine Möglichkeit, über einzelne Abſchnitte
des Pachtlandes verſchieden zu erkennen. Wenn es Kündigungen für

unwirkſam erklären darf, ſo folgt ſchon aus der Einheitlichkeit der
Kündigung ſelbſt, daß dieſe in Hinſicht auf das von ihr betroffene Ver
tragsverhältnis nur entweder e oder im ganzen unwirkſam
ſein kann Das gleiche ergibt ſich auch für die Verlängerung eines
gblaufenden Vertrages.

Verleihung eines Staurechts zur Wieſenbewäſſerung.
(Beſchluß des Oberverwaltungsgerichts, Waſſerwirtſchaftlicher

Senat, vom 24. Februar 1926. V. 102/25. 1. Bezirksausſchuß zu
Magdeburg.)

Einem Gutsbeſitzer verlieh der Waſſer der das dauernde
Recht, zur Bewäſſerung ſeiner Wieſe das aſer der B. an beſtimmter

kelle bis zu beſtimmter Höhe anzuſtauen. Gegen den Beſchluß legten
eine Anzahl Jntereſſenten bei dem Oberverwaltungsgericht Beſchwerde
ein. Das Der rerwaltungegere wies dieſe Beſchwerde mit folgender
Begründung zurück. Die Verleihung des Staurechts iſt nicht
bedeutend mit der Ableitung des Waſſers. Nach den 58 40ff. WG.
hat in der Tat jeder Eigentümer eines Waſſerlaufes das Recht, deſſen
Waſſer unter gewiſſen Beſchränkungen zu gebrauchen und zu ver
brauchen, insbeſondere auch abzuleiten. Zu dieſen Beſchränkungen
gehört es, daß der Waſſerſtand nicht derart verändert werden darf,
daß andere in der Ausübung ihrer Rechte am Waſſerlaufe beein
krächtigt oder fremde Grundſtücke beſchädigt werden. Geringe Nach
keile kommen nicht in Betracht. Zur Berieſelung ſeiner angrenzenden
Wieſe kann der Anlieger unter den aeſehlis vorgeſehenen Einſchränkungen das Waſſer aus dem Fluſſe ableiten, ſern das abgeleitete
e das nicht auf ſeine Ufergrundſtücke verbraucht iſt, in den

a
Jaſſerlauf zurückgeleitet wird, bevor dieſes auf der Ableitungsſeite

ein remdes Grundſtück berührt (5 43 WG.).

Jagdrecht.
Die Kreiſe ſind nicht berechtigt, ſchon das bloße Haben von Jagdexlaubnisſcheinen, vhne Raſch darauf, ob die Jagd ausgeübt wird

oder nicht, mit einer Steuer zu belegen weil das die Einführung einer

direkten Steuer wäre, zu der die Kreiſe nicht berechtigt ſind.
(Urteil des Oberverwaltungsgerichts, 2. Senat, vom 29. Juni

1926, II. C. 223/25.)

Tagung der Landgemeinden
Der Vorſtand des Verbandes der Preußiſchen Land

gemeinden tagte kürzlich in Berlin.
Zu dem Entwurf eines Steuervereinheitlichungs-

geſetzes wurden nach einem Referat des Verbandsleiters, Landrat
a. D. Dr. Dr. Gereke, M. d. R., als Ergebnis der Beratung Richt
lünien feſtgelegt, da man der UÜberzeugung wär, zu dem einzelnen in dem
vorgelegten Geſetzentwurf enthaltenen Beſtimmungen abſchließend noch
nicht Stellung nehmen zu ſollen

Der Grundgedanke der Vereinheitlichung wird bejaht. Er darf aber
nicht dazu benutzt werden, um weitere Beſchränkungen der zur Zeit
ſchon völlig unzureichenden Einkünfte der Gemeinden
herbeizuführen.

Das Anhörungsrecht der Berufsvertretungen iſt zu
beſeitigen, da darin eine Ausnahmebeſtimmung gegen die Gemeinden
und eine Zurückſetzung anderer Steuerſchuldner erblickt werden muß.
Wenn das Anhörungsrecht beſtehen bleibt, dann darf es jedenfalls nicht
einſeitig gegenüber den Gemeinden verliehen werden, ſondern muß gleich
falls gegenüber Kreiſen und Provinzen beſtehen.

Es muß eine verſtärkte und wirkſame Mitwirkung der Ge
meinden bei der Veranlagung, dem Verfahren, Stundung
und Erlaß der Steuern unbedingt gefordert werden.

Die an ſich wünſchenswerte Vereinheitlichung der Steuerbeſcheide
bringt die Gefahr der Verzögerung mit Se inſolge verſpäteter Zu
ſtellung und in weiterer Folge verzögerte Steuereingänge. Deshalb iſt
eine Sicherſtellung der Gemeinden eiwa durch Vorſchußleiſtung
des Reiches für die Gemeinden notwendig

Jm Anſchluß an die Ausführungen des Generalſekretärs des Ver
bandes Standke, Berlin, über die bevorſtehende Beſfoldungs-
reform in ihrer Rückwirkung auf Gemeinde und Schulperbands-
Haushaltspläne wurde nachſtehende Entſchließung angenommen:

Vorausſichtlich werden Reich und Stagt in Exwartung der Be
aintenbeſoldungsreform Vorſchüſſe an ihre Beamten zahlen

Wenn auch eine Verpflichtung der Gemeinden, nach Vorgang des
Staates Vorſchüſſe an die Beamten zu zahlen, nicht anerkannt werden
kann, ſo empfiehlt der Vorſtand doch den in Frage kommenden Land
gemeinden gegebenenfalls die Zahlung von Vorſchüſſen, um eine Be
nachteiligung der Beamten und Dauerangeſtellten der Landgemeinden
zu vermeiden.

Infolge der zu erwartenden Beſoldungserhöhung für die Volks-
ſchullehrer iſt mit der Erhöhung der Beiträge der Schulverbände
zur Landesſchulkaſſe zu rechnen. In Erſjnnerung an die für
die Gemeinden üblen Folgen der 1926 mitten im Rechnungsjahr vor
genommenen Beitragserhöhung wird erwartet, daß das nterrichts
miniſterium in des durch den Erlaß vom 10. Januar 1927 ge
gebenen Verſprechens Mittel und Wege finden wird, um zu vermeiden,
daß die Haushaltspläne der Schulverbände abermals in Unordnung
gebracht werden.

Daraufhin machte Syndikus Steinberg, Berlin, Mitteilung von
den Plänen, welche ſich mit der weiteren Ausgeſtaltung des Nachrichten
dienſtes des Verbandes befaſſen.

Die Erörterung des Entwurfes eines Reichsſchulgeſetzes
führte zu der einſtimmigen Annahme einer eng nach welcher,
in Wahrung der parteipolitiſch neutralen Stellung des Verbandes der
Preußiſchen Landgemeinden und im Hinblick auf die Erörterungen
religiöſer Art ausſchließlich Verbandsſatzung, bis auf weiteres von eiſer
Stellungnahme zunr Entwurf eines Reichsſchulgeſetzes Abſtand ge
nommen werden ſoll. Der Vorſtand erwartet jedoch, daß Vorſorge ge
troffen wird. daß für den Fall der Annahme des Geſetzes irgendwelche
Erhöhung der zur Zeit ſchon unerträglichen Voſksſchullaſten der Land
gemeinden nicht eintritt.

Ein weiteres Referat behandelte das Reichsgeſetz über Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung vom 17. Juli 1927.

Der Berichterſtatter, Syndikus Dr. Berthold, M. d. RWR., be
handelte insbeſondere die ſog. Verluſtliſte der Gemeinden und die Liſte
der Erfolge; von letzteren ſeien die Gleichſtellung der Gemeinden mit den
Stadt und Landkreiſen und die Eingliederung der Gemeinden in die
Hrgane der Reichsanſtalt; er behandelte im Anſchluß daran die Wichtig
keit der Beteiligung der Landgemeinden in dieſen Organen. In dieſem
Zuſammenhang wurde die Abgrenzung der Arbeitsämker und die Frage
der Kriſenfürſorgelaſt der Landgemeinden erörtert. Unter Darſtellung
der in Frage kommenden wirtſchaftlichen Geſichtspunkte bezeichnete es
der Redner als notwendig, den 8 167 des Geſetzes zu ändern und die
Gemeinden von dem Fünftel dieſer Laſten zu befreien, weil die gegen
wärtige Regelung u. U. einzelne Gemeinden von Konjunkturerſcheinungen
in ſo weitgehender Weiſe abhängig mache, daß ihre Exiſtenzfähigkeit
vernichtet werden könne. Apnlangend die Benennung der Gemeinde
vertreter für die Organe der Arbeitsämter und der Ländesarbeitsamter
uſw. empfahl der Berichterſtatter die Einſchaltung de kommunalen
Spitzenverbandes und ſeiner Unterorganiſationen. Der Vorſtand ſchloß
W den Ausführungen des Redners über die Nokwendigkeit ausreichender

érückſichtigung der Landgemeinden in den Organen der Reichsanſtalt
wegen der Bedeutung der Landgemeinden für die Durchführung des
Geſetzes und ihrer mittelbaren finanziellen Beteiligung daran ſowie über
die in dieſer Richtung zu unternehmenden Schritte in allen Punkten an.

Veuregelung der Berufsſchulbeiträge

In den nächſten Tagen wird die Verordnung zur Anderung des
Geſetzes über das Dienſteinkommen der Gewerbe und Handelslehrer
und Llehrerinnen an den gewerblichen, kaufmänniſchen und hauswirt
ſchaftlichen Berufsſchulen veröffentlicht werden. Sie enthält Beſtim
mungen über die Unterhaltung der Berufsſchulen. Zunächſt gibt ſie
den Gemeinden (Gemeindeverbänden) das Recht, Schulbeiträge
vom I. April 1927 ab zu erheben. Ebenſo wie bei der bisherigen
Regelung dürfen nicht die geſamten Schulunterhaltungs-
koſten auf die Leiſtungs pflichtigen umgelegt werden,
ſondern nur die Hälfte der voranſchlagsmäßigen, durch Zuſchüſſe
aus öffentlichen Mitteln und ſonſtige Einnahmen der Berufsſchulen
nicht gedeckten laufenden Unterhaltungskoſten ſämtlicher Berufsſchulen
der Gemeinde (des Gemeindeverbandes). Auch iſt der Kreis der
Leiſtungspflichtigen der gleiche geblieben, nämlich die Gewerbe
treibenden und die nichtgewerbetreibenden Arbeitgeber, dieſe, ſoweit
die Jugendlichen der einzelnen bei ihnen beſchäftigten Arbeiter und

Dichtung

Angeſtelltengruppen berufsſchulpflichtig ſind. Grundſätzlich verblieb
der Geſetzgeber dabei, den Gemeinden (Gemeindeverbänden) möglichſte
Freiheit in der Erhebungsform zu laſſen. Während indes das am
31. März d. J. außer Kraft getretene Geſeß zur Anderung des 5 16
des Gewerbe und Handelslehrerdienſteinkommens geſetzes vom
12. April 1926 als Regelform ſowohl die Zuſchläge zur Gewerbeſteuer
wie die Erhebung nach Kopfbeiträgen für den einzelnen Arbeiter und
Angeſtellten vorſah, kommt jetzt als Regelform nur die Erhebung in
Form von Zuſchlägen zu den Grundbeiträgen der Gewerbeſteuer in
Frage. Die Gemeinden (Gemeindeverbände) können indes jede andere
geſehlich zuläſſige Erhebungsform durch Saßung, die der Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes bedarf, einführen. Die Höhe der Beiträge
wird vor Anhörung der Jnduſtrie- und Handelskammern, ſowie der
Handwerkskammern durch Beſchluß der Gemeinde (des Gemeindever
bandes), dem die Schulaufſichtsbehörde zuſtimmen muß, feſtgeſetzt.

Die Beſtimmungen über die Ermäßigung der Schulbei
kräge, die von den Werkſchulen unkerhaltenden Gewerbetreibenden
zu entrichten ſind, haben inſofern eine Abänderung erfahren, als
die Berechnungsart geſetzlich nicht feſtgelegt, ſondern beſonderen Vor
ſchriſten des Miniſters für Handel und Gewerbe vorbehalten iſt.
Hiermit wird die Möglichkeit gegeben, die Berechnung der Ermäßi
gung den verſchiedenen Erhebungsformen anzupaſſen. Ausführliche
Ausführungsbeſtimmungen werden der Veröffentlichung der Verord
nung unmittelbar folgen. Hervorzuheben iſt noch, daß die Ab
wälzung der Beiträge auf die Jugendlichen oder deren geſetz
liche Vertreter in irgendeiner Form ausdrücklich verboten iſt.

Die Höhe der Schulbeiträge iſt durch die Höhe der Staats
zuſchüſſe bedingt. Während der Staat in den Jahren 1924 nur 3 RM.
1925 nur 5,50 RM., 1926 dagegen 8 RM. für jeden Schüler zur Ver
fügung ſtellte, ſind jeht 20 RM. für jeden Schüler vorgeſehen. Dieſer
Betrag entſpricht etwa einem Drittel der laufenden perſönlichen Unter
haltungskoſten. Dabei iſt zu bemerken, daß der Betrag von 20 RM.
für den Schüler nur ein Rechnungsmaßſtab iſt, nach dem dem Miniſter
für Handel und Gewerbe die Mittel überwieſen werden. Es erhält
nicht etwa jede Gemeinde (jeder Gemeindeverband) für den Schüler
20 RM. Von dem dem Miniſter für Handel und Gewerbe zur Ver
fügung geſtellten Betrag können 10 Prozent zur Gewährung von Bau

koſtenzuſchüſſen verwendet werden. S
RadloWochenprogrammVPorſchau

vom A. bis 11. September 1927.
Wollten wir Coué zum Führer nehmen, müßten wir heute ſagen: Das Wetter

iſt beſſer geworden, der Empfang iſt beſſer geworden, auch die Programme werden
beſſer werden. Jn England bemüht man ſich gegenwärtig ganz beſonders um eine
Verbeſſerung der Darbietungen ir haben Uns, da der neue Daventryſender be
ſonders gut zu hören iſt, auch entſchloſſen, deſſen Programm in unſer Blatt auf
zunehmen

Stuttgart leitet die Woche am Sonntag abend, wie immer, mit einem „Bun ten
Abend ein. Wir haben aber auch an „Bunten Abenden“ ſchon Beſſeres gehört,
als uns in den letzten Wochen geboten wurde. Frankfurt läßt am Nachmittag
verſchiedene Vereine Volkslieder ſingen die Hörer ſollen entſcheiden, wer den
Preis verdient. Am Abend findet eine Aufführung der Oper „Carmen“ ſtatt.
Der 20. Todestag Edvpard Griegs gibt Berlin und Breslau Veranlaſſung, ver
ſchiedene Werke des nordiſchen Komponiſten zu Gehör zu bringen. Leipzig ge
denkt des Geburtstages des tſchechiſchen Tonſetzers Dvorak. München ſendet
ruſſiſche Muſik, Langenberg Verdis Oper „Der Troubadour“.

Der Montagabend bringt in Stuttgart Sonaten, denen ein volkstümliches
Konzert folgt. Auch Langenberg widmet ſich der leichten Unterhaltungsmuſik.
Frankfurt ſendet Rezitationen, Geſangs und Orcheſtervorträge unter der Depiſe
„Die Jagd geht auf!“, Lipoig folgt dieſem Beiſpiel unter dem Thema „Flammen
des Lebens“. Wer ſich für LKönigsberg kündet einen Guitarrenabend an, Berlin trägt Sport Und Wander
lieder in reichlicher Auswahl vor

Am Dienstag übertragen faſt alle deutſchen Sender aus Berlin die Operette
Her Mikado“ und zwar iſt das Stück über Stuttgart, Frankfurt, München
Leipzig, Breslau uſw. zu hören. An der Aufführung ſind nur allererſte Kräfte,
wie z. B. Max Pallenberg, veteiligt, ſo daß es ſich ſicher für alle Radiohörer
ſohnt, dieſe Darbietung mitzuhören. Hamburg gibt einen „Heiteren Abend“,n führt Dellingers Operette „Don Ceſar“ auf, Königsberg Halévys Oper
„Die Jüdin“.

Der Mittwochabend wird von faſt allen Sendern mit der n Wichter
Unterhältungsmuſit ausgefüllt. Stuttgart widmet ſeine Zeit dem Bodenſee in Der

reslau laßt Walter Haſenclevers Luſtſpiel „Ein beſſerer r über
die Szene gehen, Langenberg überträgt aus Düſſeldorf Hoffmanns Exrz lungen
iſt führt Ganghofers „Der Geigenmacher von Mittenwald“ auf, Wien Webers
„Freiſchütz“.t Der Donnerstagabend bringt aus Stuttgart eine Aufführung von Jeromes
„Mißz Hobbs“, aus Frankfurt eine ſolche des Arzt wider Willen“ nach Moliere.
Leipzig bringt zwei kleine Opern: „Abu Haſſan“ und „Schneider Fips“. Berlin
faßt ſeine Rezitkationen, Geſangs- Und Hrcheſtervorträge an dieſem Abend unter
dem Worte „Hochgeit zuſammen, Königsberg gibt einen „Heiteren Abend“ Wien
Berlin, Hamburg ſendet ein plattdeutſches Singſpiel.

Am Freitag abend überträgt Stuttgart ein Orcheſterkonzert aus Baden Baden
Berlin kündet wiederum in bunter Reihe Geſangsvorträge/ Orcheſterſtücke und
Rezitationen an mit dem gemeinſchaftlichen Vorwurf „Jn den Bergen“. Jm
übrigen wird, wie ſchon an anderer Stelle erwähnt, dieſer Freitag als Deutſcher
Abend zu vetrachten ſein. Wie die meiſten Stationen des Auslandes, ſo laſſen
d unſere heimiſchen Sender zum größten Teil Dichtungen und Kompoſitionen
deutſcher Meiſter zum Vortrag bringen.

Der Samstag gehört wie immer der leichten, entſpannenden Unterhaltung. Jn
Stuttgart kommt nach Kammermuſitk das Funkbrettl zu Wort, Frankfurt widmet ſichganz Ter Operettenmuſik, Leipzig laßt ſüdſlawiſche Lieder vorträgen, München feiert
die Eroffnung ſeines Zwiſchenſenders Augsburg. Breslau gibt die Revue Ein

Jahr Runxendorf“.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Haunng Thormann für Politik und Volks
wirtſchaft; Fran z Rößner für Feuilleton und Unterhaltung; Franz Gom m
Gr Sokales und Mitteldeutſchland; Otto Gegrgi für Sport und Aus aller

elt; Paul Kehliß für Anzeigen und Reklameteil; ſämtlithh in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen Rückporto iſt beien be unverlangt i andtes Manuſkript keine Gewähr. Gexrichtsſtand

für beide Teile Merſeburg.
Hrug und Verlag der Firma Th. Rößner tn Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 29. PreußiſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe r Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

12. Ziehungstag 30. Auguſt 1927In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 W. 261030
S Gewinne zu 3000 M. 134164 200405 233084 283207

34 Gewinne zu 1000 M. 16715 39 8 1 4170677 184402 201856 2523380 260985 290304 296586 800272 308560
340336 340663

s2 Gewinne zu 500 M. 16907 18354 21743 40169 49162 49857
51373 69844 73877 91890 101750 o8878 11158 112447 121385
127461 139219 139316 140338 145472 154352 168172 166173 167577
169096 182753 196591 204581 235034 241177 244185 259569 275128
260216 281476 292826 294819 312012 316200 317600 339426

64 Gewinne zu 800 M. 7650 3598 e 7649 8018 8581 9879 16301
17346 24255 34542 42325 50278 51070 60023 62232 64058 65319
71057 77587 78508 80006 80710 812517 82713 83067 88295 90398
90827 98513 98858 99511 108576 111764 123662 125499 129394
131342 133508 136872 138634 141885 142994 145699 152686 154118
163257 164944 165057 180825 185409 194195 195340 199828 212302
216358 223675 224021 229325 229770 240828 242164 242906 2482380
254226 261639 265893 267120 270062 282688 284609 289252 291810
292789 294837 295222 297685 316368 322263 325289 332420 338119

13. Ziehungstag 31. Auguſt 1927In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 500000 M. 231735

n ene zu 16 108311 152014c e n 20600 M. 25609 48425 117660 1265898 180481 234492
28 Vewinne zu 1000 W. 17864 56371 87204 87391 157280 202894

206784 217591 221944 251513 262086 286560 337308 338921
O Sewinne zu 500 12177 15220 32982 58574 59870 71787

78077 79023 95990 101686 102355 113828 127424 128806 135807
141446 1446517 149179 154175 177440 181308 186049 194833 218728
259111 244s96 248881 258249 265475 268640 288065 293448 308060
304230 310729 319400 325244 326500 340435 349556

168 Sewinne u 300 m. o ſo 11440 11464 14145 14388
15554 21376 22328 22866 288524 32834 34969 35298 35810
3 a 51276 52 52956 55401 62334 84392

322121 326260 331821
Jn der heutigen Vormittagsziehung fiel der 1. Hauptgewinn

rn große Los) von 500000 Reichsmark auf Nr. 281185 in
teilung nach Bexlin, in Abteilung II nach Erfurt.

egenden und Chaplin intereſſiert, ſtellt Breslau ein.
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Aus aller Welt
Eine Tragödie auf dem Rhein.

Jm Elſaß bei Lauterburg ereignete ſich auf dem Rhein ein ernſtes
Exploſionsunglück. Auf dem Tankſchiff der Sokaline-Geſell
ſchaft „Naphta“ brach plötzlich Feuer aus. Der Kapitän Swiendy
aus Gelſenkirchen konnte gerade noch mit ſeiner Frau und ſeinem
Töchterchen in den Rhein ſpringen, als auch ſchon eine mächtige Ex

ploſion erfolgte, die das Schiff in zweile Teile zerriß. Die
Exploſion war ſo heftig, daß bis auf eine Entfernung von 200 Meter
Teile des Schiffes aufgefunden wurden. Während die Frau und das
Töchterchen des Kapitäns unter großen Anſtrengungen aus den Fluten
gerettet werden konnten, ver ſank der Kapitän, ehe Hilfe zur Stelle
war. Gleichzeitig wird auch noch ein deutſcher Schiffer vermißt,
der im Hafen von Lauterburg ſtationiert war.

Sechsmal zum Tode verurteilt
Jn Graudenz wurde von der zweiten Strafkammer des Be

zirksgerichts das Urteil im Prozeß gegen den Maſſenmörder
Le Lewandowſki gefällt, der im Februar d. J. ſeine Eltern
und vier Geſchwiſter ermordet hatte. Lewandpwſki wurde
ſechsmal zum Tode verurteilt.

Eiſenbahnunglück bei Köln.
Acht Schwerverletzte.

Auf der Station Stommeln bei Köln entgleiſte geſtern mittag
der Packwagen eines Güterzuges und fuhr gegen einen gerade aus
fahrenden Perſonenzug. Zwei Wagen vierter Klaſſe wurden zer
trümmert und acht Perſonen zum Teil ſchwer verletzt.

Geiſtesgegenwart eines Zwölfjährigen.
Ein zwölfjähriger Knabe ſah, wie an einem Hauſe in Barmen aus
einem Fenſter des zweiten Stockwerkes ein kleines Kind ab.
t ür z te. Geiſtesgegenwärtig lief der Knabe zu dem Unglückshaus,
tellte ſich unter das Fenſter und fing das Kind auf Zwar
ſtürzten beide von dem e Zuſammenprall zu Boden, doch konnte
das Kind ohne weſentliche erleßungen von dem jugendlichen Lebens
retter den Eltern übergeben werden.

Noch keine Nachricht über Filchner.
Auf die Nachricht von der Ermordung des Forſchungsreiſenden

Wilhelm Filchner hat das Auswärtige Amt ſofort Schritte ein
geleitet, um ſich über das Schickſal des Forſchers Gewißheit zu ver
ſchaffen. Es iſt ihm aber bisher keine Nachricht über Filchner zu
gegangen. Der Verſuch, mit dem deutſchen Konſul in Szetſchwan in
Verbindung zu treten, iſt geſcheitert, da die Verbindung dorthin unter

brochen iſt. Auch weitere Verſuche, über das Schickſal Filchners Aus
kunft zu erhalten, ſind bisher erfolglos geblieben.

Das Große Los
Bei der geſtrigen Vormittagsziehung der Klaſſenlotterie wurde das

Große Los gezogen. Es fiel auf die Nummer 281135 in der Ab,
teilung I wird die Glücksnummer in der Berliner Kollekte von
Siwinna, Potsdamer Straße 116 in vier Vierteln geſpielt. Wahr
ſcheinlich ſind an einigen Vierteln noch mehrere Spieler beteiligt, ſo
daß der Hauptgewinn einer größeren Zahl von Leuten zu
fällt, die ihn rauchen können.

n der II. Abteilung wird das Glückslos in Erfurt, und zwar
in Aghteln, eſpielt. Es ſoll ſich nach bisher vorliegenden Mitteilungen
bei den Gewinnern vorwiegend um Leute aus Arbeiter
kreiſen handeln.

Die Ziehung der fünften Klaſſe dauert noch bis zum 16. September
Linſchließlich und verſpricht am letzten Ziehungstage noch die Halb

S millionen- Prämie. eDer Kaſſeler Ziſſel.
Der langerſehnte Kaſſeler Ziſſel, das Strandſfeſt an der

Fulda, fand unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung ſtatt. Die
Ufer der Fuldg boten durch ihre wundervolle Beleuchtung einen
märchenhaften Anblick, der durch unzählige mit Lampions geſchmückte
Boote, die die Waſſerfläche belebten, verſtärkt wurde. Der Magiſtrat
mit dem Oberbürgermeiſter fuhr mit dem Motorboot „Herta“ an den
lichterfüllten Ufern entlang, um vor dem Haus des Kaſſeler Schwimm
vereins eine Begrüßungsanſprache entgegenzunehmen. Kaſſels beſte
Schwimmerin, Fräulein Ludovie, überreichte dem Oberbürgermeiſter

Stadler, der zum Ehrenmitglied ernannt worden iſt, den
Ehrenbecher. Nach einer kurzen Erwiderung des Oberbürgermeiſters
wurde das Deutſchlandlied geſungen, worauf das Regierungs
ſchiff ſeine Fahrt zwiſchen den beleuchteten Gondeln hindurch zu den
weiteren Schwimmvereinen, Ruder- und Kanuklubs fortſetzte,
während an allen Ecken und Enden Feuerwerkskörper, Böllerſchüſſe
und Raketen die Nacht zauberhaft erleuchteten. Die ganze Ver
anſtaltung, die ſich zu einem wahren Volksfeſt geſtaltete, iſt ohne Un
fall in prächtigſter Weiſe verlaufen.

Jn den Bergen verſchollen.
Zwei Bergſteigergruppen, eine deutſche und eine italieniſche,

die am 17. und 19. Auguſt von Chamonix aufgebrochen waren, werden
ſeit dieſen Tagen vermißt.

Die deutſche Gruppe, die aus zwei Deutſchen, darunter einem
Kaufmann Alfred Grünwald, und den Führern beſtand, hatte am
17. Auguſt Chamonix verlaſſen, um den Rio Naſſay zu beſteigen
Die andere Gruppe ſetzte ſich aus drei italieniſchen Juriſten zu
ſammen, die am 19. Chamonix verlaſſen hatten, um über den Col des
Geants nach Jtalien zurückzukehren. Von Chamonix ſind Hilfs-
expeditionen abgegangen, die aber bisher noch nichts entdecken
konnten. Da in den letzten Tagen Neuſchnee gefallen iſt, werden die
Nachforſchungen ſehr erſchwert.

Es liegt in Ihrem Interesse, jetzt zu Kaukfen!

e werden feurer!
Wir liefern moeh zu alten Preisen:

Budapeſter Behörden mitgeteilt,

Wild-Weſt in Japan.
Zahlreiche Todesopfer eines Banditenüberfalles.

Wie aus Tokio gemeldet wird, wurde ein Perſonenzug
öſtlich von Tokio von Banditen angehalten. Führer und Begleitmann
ſchaften des Zuges ſowie alle Reiſenden, die Widerſtand zu leiſten

verſuchten, wurden erſchoſſen. 50 Paſſagiere wurden von
den Banditen verſchleppt und ſollen nur gegen Löſegeld wieder
freigelaſſen werden. Die Regierung hat Truppen in einem Sonder
zug nach dem Schauplatz des überfalles entſandt.

Eiferſucht
Der Tagelöhner Georg Kurucz ermordete in Cſepel bei

Budapeſt ſeine mit ihm in wilder Ehe lebende Lebensgefährtin
Suſanne Kis und deren Liebhaber Paul Kariko. Die Leichen
zerſtückelte er und vergrub ſie. Der Mörder befindet ſich in der
Haft der Cſepeler Polizei und hat ſeine Tat, die er aus Eiferſucht
verübte, eingeſtanden,

Bau eines amerikaniſchen Großflugzeuges
für 100 Paſſagiere.

„New York Herald“ teilt mit, daß ſich zur Zeit ein Doppeldecker
in Bau befindet, der 100 Paſſagiere faſſen ſoll. Jn dienſtbereitem
Zuſtand wird das Flugzeug 100 000. Pfund wiegen. Es ſoll 100 Fuß
lang ſein und eine Flügelbreite von 200 Fuß beſitzen. Für die Be

DAn2elgen ſAr le Sonnabend Nummer

vom 3 September 1927 des

Führend Dasin HauptblattStackt kürund AnzeigenLand aller Art
besonders gröhere Inserate, bitten wir im lnteresse
guter Zurichtung und Plazierung möglichst bis Preitag
autzugeben. Korrekturen zu lautenden Anzeigen können

nur bis Breitag Berücksichtigung finden
C

dienüng der Maſchinenanlage, die dem Flugzeug eine Geſſchwindig
keit von 105 Meilen in der Stunde berleihen ſoll, iſt eine Beſatzung
von ſechs Mann erforderlich. Die Kabine wird durch ein einge
ſchobenes Deck in einen oberen und unteren Raum geteilt. An jeder
Seiten wand ſind 20 Paſſagierplätze vorgeſehen. Die Mahlzeiten
werden auf zuſammenklappbaren Tiſchchen ſerviert.

Galtenmord mit Veronal
Der rätſelhafte Tod der Schauſpielerin Forgacs.

Jn der Kärtener Sommerfriſche Millſtett erregte der plötzliche
Tod der früheren Budapeſter Schauſpielerin Forgaces
großes Aufſehen. Frau Forgacs war vor einigen Tagen in Be
gleitüng ihres Gatten Dr. Erdelyi von einem Ausflug ins HotelHurückgekehrt irnd der Gatte derichtete, ſie ſei berunglückt durch Ab
ſturz in einen 17 Meter tiefen Schacht. Nach dieſem Unfall war
Frau Forgacs nicht mehr aus dem Zimmer gekommen und nach zwei

Tagen geſtorben. Der Arzt ſtellte als Todesurſache Herzlähmun g
feſt. Dr. Erdelyi reiſte nach dem Begräbnis nach Bubdapeſt zurück,
ohne die Hotelrechnung beglichen zu haben. Er erklärte, ſeine Hrief
taſche verloren zu haben. Unter den Badegäſten Millſtetts fiel der
plötzliche Tod der Frau Forgacs nach dem Unfall um ſo mehr auf,
als Frau Forgacs ſchon ſeit langem ein ſehr gedrücktes und
nervböſes Ausſehen zur Schau getragen hatte. Ein anonymer
Badegaſt erſtattete gegen Dr. Erdelyi Anzeige wegen Mordverdachts.
Inzwiſchen war auch bekanntgeworden, daß Erdelyi ſeine Gattin
knapp vor dem Tode auf 100 000 Mark lebensverſichert hatte.
Dr. Erdelyi iſt zuſammen mit einem Freunde, der ſich bei dem Ehe
paar in Millſtett aufgehalten hatte, nach ſeiner Ankunft in Budapeſt
verhaftet worden Jn zwiſchen hat die Staatsanwaltſchaft Klagenfurt
die Exhumierung und Obduktion der Leiche angeordnet, wobei feſt
geſtellt wurde, daß Frau Forgaes nicht an den Folgen des Abſturzes,
ſondern durch Vergiftun re ſei. Jn ihrem Magen wurde
Veronol gefunden. Die Schuld Erdelyis an dem Tode ſeiner
Gattin ſteht aber trotz zahlreicher Verdachtsmomnente keineswegs feſt.

Erdelyi ſelbſt beſtreitet auf das entſchiedenſte die Tat und
beteuert, ſeine Frau abgöttiſch geliebt zu haben. Dem ſteht das Er
gebnis der Obduktion der Leiche gegenüber welches ergab, daß die
Leiche außer den Vergiftungsſhinptomen am Hals Würgeſpuren
aufwies. Ein weiteres belaſtendes Moment ſtellt der Verſicherungs
vertrag dar, durch den die Frau auf 100 000 Mark lebensgeſichert
war. Erdelyi erklärt jedoch, bereits die erſte Prämie ſchuldig ge
blieben zu ſein, ſo daß der Vertrag keine Gültigkett habe. Demgegen
über hat die Filiale der Frankſurter Verſicherungsgeſellſchaft den

daß der Verſicherungsver-trag rechtskräftig ſei, und daß ſie nur die Anmeldung des
Todesfalls abwarte, um die Frage zu unterſuchen, ob die Ver
ſicherungsſumme auszuzahlen ſei.

Die zahlreichen Verhöre ergaben, daß Dr. Erdelyi, der gegen
wärtig 24 Jahre alt iſt, ſeine Frau vor drei Jahren kennenlernte

duf ganz Hequeme

Teſtzahlung

Damals war er noch Student an der Univerſität Halle.

TAſarem, Sofas, G äeen, el.
Große Ausstellung in 8 Etagen.

Schlafkzimmer Spelsezimmer Herrenzimmer
Anzablung F5 Mk. Anzahlung 75 Mk. Anzahlung 75 M.
Monatsrate 40 Mk. Monatsrafe 40 Mk. Nonatsrate 40 Mk.

Hocderne Küchen Bettstellen Kompl. Kleſclerschräünke
Anzahlung 20 Mk. Adzahlung 10 Mk. Anzahlung 10 Mk.
Wochenrate 5 Mk. Wochenrate 3 Mk. Wochenrate 3 M.

Alle Simeelmuöä el Fünncdernwangern, rupennwangern

Frühere Kunden auch ohne Anzahlung. Beamte besondere Vergünstigung.

Nöhelnaus t. Fuchs m. h. H.
Alle rohe lri 58, I. I I. Etage.
Geſchüftsmann inſeriere im, Merſehur ger Korreſpondent“

zeichen auszudrücken vermag, wozu der heutige Amerikaner eine

Nach Beendigung ſeiner Studien trat er in die Maſchinenfabrik ſeines
Vaters als Direktor- Stellvertreter ein. Von da an war er

eine bekannte Geſtalt in Budapeſter Nachtlokalen,
und fiel beſonders durch ſeine außerordentliche Verſchwendun gh a durch ſeine zahlreichen Duellaffären auf. Nach
e 23. Geburtstag beſchloß er, die Schauſpielerin zu heiraten Zu
ieſer Zeit kämpfte er bereits mit großen finanziellen Schwierigkeiten,

und man erzählt, er habe die Schauſpielerin deshalb geheiratet, weil
er ihr 50 Millionen Kronen ſchuldig war und dieſen Betrag nur
unter der Bedingung von ihr geliehen erhielt, wenn er ſie ſofort
heirate. Die Ehe ſoll bereits in der erſten Zeit ſehr unglücklich
geweſen ſein. Beide Ehegatten waren von eiferſüchtigem Naturell und
S gab tagtäglich Streitigkeiten. Zwei Tage vor der Abreiſe nach
Millſtett ſoll es in einem Budapeſter Nachtlokal zwiſchen dem Ehepaar
zu einem Wortwechſel gekommen ſein, in deſſen Verlauf Erdelyi zu
ſeinem Spazierſtock griff und in Anweſenheit zahlreicher Augenzeugen

ſeine Gattin prügelte. HemengDie Eltern der Schauſpielerin betonen jedoch, daß ſie ſi h. niemals
über ihren Mann beklagt und ſich in der Ehe glücklich gefühlt habe.

Der Budapeſter Rechtsanwalt Erdelyis veröffentlicht in Buda
eſter Blättern eine Erklärung, daß es ſich bei der Anzeige gegen den
ann, er habe den Tod ſeiner Frau verurſacht, um einen Rache

gkt eines abgewieſenen Freiers der verſtorbenen Schau
ſpielerin handle.

Ein Heilmittel gegen die Lepra?
fordert die Leprg, namentlich im Orient und in

Amerikas, zahlreiche Opfer. Deshalb war die
Phaxmakologie auch ſtets eifrig bemüht, ein Mittel zu finden, das
im Kampfe gegen die furchtbare Krankheit Ausſicht auf Erfolg ver
pricht. Wie bekannt, ſind alle dieſe n re bisher vhne Er
olg geblieben. Jetzt jedoch glaubt man, ein wirlſames Mittel gegen
die Lepra gefunden zu haben, und zwar in dem Chaulmoogr ab
Das Sl an ſich iſt zwax ſchon ſeit langer Zeit bekannt, doch gelang es
erſt vor kürzem, ſeine en eine Analyſe exakt feſtuſtellen. Um dieſe Unterſuchungen haben ſich in hervorragenderKeſſe amerikaniſche Gelehrte verdient gemacht, ſowie die Regierung

der Vereinigten Staaten, die ihrerſeits bedeutende Staatsmittel r
eine wiſſenſchaftliche Expedition zur Verfügung ſtellte, die unter der
Leitung des Profeſſors Rock die Urwälder von Siam und Jndien
auf der Suche nach der Chaulmvograpflanze durchforſcht, deren Samendas heilkräftige St enthält. Den Forſchungen dieſer Expedition gelang

es nun, feſtzuſtellen, daß der echte C aulmoograſamen von dem
„Taraktogenos Curzii“ ſtammt. Es gelang, einige Samenkörner zu
ſammeln und auf den Hawaiinſeln auszuſäen, ſo daß man hoffen darf,
in einigen Jahren eine genügend große Anzahl der n
Pflanzen zur Verfügung zu haben, um die Lepra damit wirkſam be
kämpfen zu können. e

Plan einer italieniſchen Polarexpedition.
Laut. „Popolo d'Jtalig. hatten General Nobile und der Podeſta

von Mailand eine Beſprechung über eine beabſichtigte Polarexpedition
im Luftſchiff, die von der Stadt Mailand unterſtützt werden ſoll.

Ein Lehrſtuhl für die Jndianerſprache.
Wie die „Times“ aus San n berichtet, iſt in San Diego

im Norden Kaliforniens kürzlich ein Lehrſtühl für die Sprache der
Jndianer errichtet worden, die dadurch vor dem Untergang
gerettet werden ſoll. Lehrer iſt nicht etwa eine Philologe, ſondern ein alter auhreiter, William Tomin s, der von Jugend auf mit den Jndianern zuſammengelebt hat
und dadurch wie kein anderer ein Kenner ihrer Sprache und Sitken
geworden iſt. Nach dem Urteil von Tomkins iſt die meiſt aus Bildern
beſtehende Sprache der Jndianer von einer außerordentlichen Präg
nanz und Kürze, da der Jndianer unter Anwendung weniger Jine

üllevon Worten nötig hat. Jn einem von ihm e Bucheibt Tomkins eine Erklärung der von ihm im Laufe der Jahre geel Bildzeichen, die, wie er ſagte, ohne ſonderliche Mühe
exlernt werden können. Durch die Errichtung eines beſonderen Lehr
ſtuhles wollen die Amerikaner wenigſtens den Reſt der Jndianer
ſprache retten, die um ſo mehr dem Vergeſſen anheimzufallen droht,
als die heutigen Jndianer die Erziehung ihrer Kinder immer mehr
nach amerikaniſchen Grundſätßen einrichten und damit auch die engliſche
Sprache an die Stelle ihrer eigenen zu treten beginnt.

Rundfunk
Freitag 2. September.

Leipzig. Wellenlänge 965,8 Meter.
Woll. und Baumwollpreiſe
Verkehrsfunk und Wetterdienſt
Bekanntgabe des Tagesprogramms.
Preſſedienſt.

Schallplattenkonzert.
Geſchäftliche Mitteilungen.
Nauener Zeitzeichen.

reſſe und Börſenbericht.
eſchäftliche Mitteilungen.

Zaumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig.
15.25 Uhr: Berliner Deviſen und Produkten.

Wiederholung von 14.45 und 15.25 Uhr:
Butter und Metalle.

16.08 Uhr: Baumwolle und Landwirtſchaft
16.30 18.00 Ahr: Nachmittagskonzert des Symphonieorcheſters. Dir.? Hilmar Weber.
17.15 Uhr Mitteilungen für Haus und Verkehr.
18.90 Uhr: Letzte Notierungen.
18.05-18.30 Uhr Leſeproben aus den e rhnee auf dem Büchermarkt.
13.30—18.55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19.00—-19.30 Uhr Direktor P. Voß: „Das Ergebnis der Leipziger Herbſtmeſſe.“
195020.00 Uhr. Prof. Dr. med. t pun Georg von Wendt Helſingfors? „Die

Früchte und Gemüſe in unſerer Ernährung.“
20.00 Uhr Wetterdienſt
29.95 Uhr: Geſchäftliche e
20.15 Uhr Alte und neue volks ümliche Lieber. Am Flügel: Or. F. K. Duske,

I. Muſik Rundfunkorcheſter. 2. Silcher: a) Nun leb wohl, du kleine Gaſſe;
h Morgen muß ich fort von hier; e) Ach, wie iſt's i dann Treue Liebe),
t ringe Völkslied. Franz Baumann (Tenor). 3. Muſik Rundfunkorcheſter
4. 2) Glück Das gerbrochene Ringlein (J. v. Eichendorff); b) Sicher Annchen
von Tharau; e) Singſang und Klin klang (altes Studentenlied „Ein freies

rz voll Lieb! und Luſt), glavierbegleitung W. Lindemann (Frang Baumann,
Tenor). 5. Muſik Rundfunkorcheſter. 9. Schütt: a) Das bvitterſüße Lied (Her
mann Löns); b) Schließe mir die Augen beide (Theod. Storm); c) Unbegehrt
(Anna Ritter); d) Die Stadt (Theod. Storm). Franz Baumgaun (Tenor).

S Nur e 8. e e e h e Lied),xt von runo rdtWaarden; ie alten aßen no ert von riRedl). Franz Baumann (Tenor). e

Noch immer
einzelnen Teilen

Produktenbörſe, Berliner

9. Muſik (Rundfunkorcheſter)22.00 Uhr. Preſſe und Sportdienſt.
22.15—24.00 Uhr Tanzmuſik (HardyNeumannHrcheſter).

ſorten aber aue eine Feinfoftmargaeige
„Blauband, die feloſt einem verwöhnten

Geſchmack Nechnung trägt und teuee But

ter vollkommen eeſetzt.
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Aus Mitteldeutſchland
Ein Volk eine Schule.

Halle. Am Sonntag tagte hier die Generalverſammlung der
Freien Schulgeſellſchaften der Provinz Sachſen. Die Tagung war
von über 25 Orten gut beſchickt worden. Aus den Tätigkeitsberichten
ging hervor, daß ſowohl der Mitgliederbeſtand wie die Zahl der Schul
klaſſen ſich im letzten Jahre bedeutend vermehrt haben. Es gibt in der
Provinz an die 250 weltliche Schulklaſſen ohne die vielen
Kurſe für lebenskundlichen Unterricht. Die Finanzen des Unterver
bandes ſind bedeutend beſſer als im Vorjahr, ſo daß eine größere
Werbetätigkeit entfaltet werden kann. Verſchiedene Neugründungen
ſtehen bevor. Der Vorſtand wurde neu zuſammengeſetzt, da ver
ſchiedene Mitglieder ausſcheiden mußten, um ſich für andere Bundes
aufgaben freizumachen. Unter allſeitigem Beifall hielt Lehrer
Hauert, Magdeburg ein Referat über den neuen Reichsſchulgeſeß
entwurf: Der vorliegende Entwurf muß abgelehnt werden, da er
entgegen der Reichsverfaſſung der Bekenntnisſchule eine Vorzugs
ſtellung gibt. Soll er als Verhandlungsgrundlage gelten, um dem
heutigen kulturellen Notſtand abzuhelfen iſt zu ſordern, daß er alle
beſtehenden Schulen als Gemeinſchaftsſchulen erklärt, und der welt
lichen Schule dieſelben Rechte und Entwicklungsmöglichkeiten
gibt wie der Bekenntnisſchule. Grundſätzlich fordern die Freien Schul
geſellſchaften, daß endlich der Schulfrieden dadurch hergeſtellt wird, daß
der einzige Stein des Anſtoßes aus den Schulen herauskommt, nämlich
der kirchliche Religionsunterricht. Zu fordern iſt die weltliche Ge

meinſchaftsſchule für alle Kinder des Volkes, und jede Sonderſchule
Und Privatſchule muß abgelehnt werden. Ein weltlicher Staat kann
nur eine weltliche Schule haben. Ein einheitlicher deutſcher Stagt
verlangt ein einheitlich organiſiertes deutſches Schulweſen, das alle
Kinder des Volkes umfaßt.

Trautes Familienleben.
Halle. Jm Verlaufe eines Streites in einem Hauſe der Straße

„Harz“ zwiſchen einem Ehepaar und ſeinem 26 jährigen Sohn wurde
letzterer vom Vater die Treppe hinuntergeſtürzt, ſo daß er bewußtlos
liegenblieb. Der von der Polizei herbeigerufene Arzt ſtellte innere
Verletzungen feſt.

Tragiſcher Tod bei einem Schülerausflug.
Nienburg. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich hier

gelegentlich einer Beſichtigung der Pionierbrückenbauten. Ein Unter
ſekundaner aus Förderſtedt hatte ſich von ſeinen Mitſchülern ge
trennt und bei der Bovtverleihſtelle ein Paddelboot gemietet. Nach
Bevbachtungen der Bootsfrau iſt er mit dieſem bei der Rückkehr von
ſeiner Fahrt gegen einen feſtliegenden Laſtkahn geſtoßen, umgekippt
und vom Strudel fortgeriſſen worden. Trotzdem er ein
guter Schwimmer war, ertrank er, und ſeine Leiche wurde erſt nach
mehreren Stunden geborgen.

Auf der „Walze“.
Elſterwerda. Von einem Laſtauto überfahren und ſchwer ver

letzt wurde am Sonnabend nachmittag ein auf der Wanderſchaft be
findlicher 22 Jahre alter Zimmermann aus Bautzen. Der junge
Mann wollte in der Nähe der Stadt auf das vorbeifahrende Laſt
auto ſpringen, um früh am Ziele zu ſein, rutſchte aber ab und kam
unter den Wagen, ſo daß ihm die Räder des ſchweren Autos über
die Oberſchenkel gingen.

Bei der Fahrprüfung tödlich verunglückt.
Bitterfeld. Als am Mittwoch morgen der KaufmannLehnhardt in Begleitung ſeines Fahrlehrers auf ſeinem Meter

rad die Bismarckſtraße entlang fuhr, um ſeine Fahrprüfung abzulegen,
wurde er von einem entgegenkommenden Berliner Laſtkraftwagen ge
e Er kam zu Fall und wurde von dem Laſtaunto über

ahren. Seine erlittenen Verletzungen waren ſo ſchwer, daß er nag
dem Krankenhaus Carlsfeld gebracht werden mußte, wo er kurz na
der Einlieferung geſtorben iſt.

Autolotſen.

F. Magdeburg. Ganz neu, aber praktiſch iſt eine Einrichtung die
die Magdeburger Stadtverwaltung getroffen hat. An allen Stellen,
wo die Hauptverkehrsſtraßen nach Magdeburg hineinführen, ſind Leute
aufgeſtellt, die eine mit den grünroten Farben Magdeburgs geſchmückte
Mütze und eine gleichgeſtreifte Armbinde tragen mit der Aufſchrift
„Auto-Lotſe.“ Dieſe Lotſen ſtehen ortskundigen Kraftwagenführern
zur Verfügung. Gleichzeitig iſt damit aber auch eine gewiſſe Kon
trolle von auswärts kommender Kraftfahrzeuge möglich gemacht.
Der Gedanke, den Magdeburg als erſte deutſche Stadt durchgeführt
hat, iſt jedenfalls ſehr originell und wird wohl bald Nachahmung
finden.

Späte Ehrung.
Deſſau. Wie aus Athen gemeldet wird, wird die griechiſche

Regierung anläßlich der am 30. September in Deſſau ſtattfindenden
Gedächtnisfeier für den philhelleniſchen Dichter Wilhelm Müller eine
Gedenkplatte mit der Aufſchrift: „Das dankbare Griechenland“, nach
Deſſau ſenden.

Ein „Luftbild-Flugzeug“.
Deſſau. Die Junkerswerke bringen unter der Bezeichnung

We s36 ein Spezialflugzeug für Luftbildaufnahmen
heraus. Das Flugzeug wird zwei auf den Tragflächen ruhende Mo
toren tragen. An dem vorderen Rumpfende, wo gewöhnlich der
Motor liegt, iſt ein Stand für die Luftkamera und den

Photographen eingebaut. Führer und Beobachter ſind hinter
der Kamera placiert. Jm Boden befindet ſich ein verſenkbarer Turm.
Die Maſchine wird Glattblechverkleidung zur Herabſehung des Luft
widerſtandes tragen.

Vom Auto mitgeſchleift und getötet.
f. Ballenſtedt. Der Stellmacher Hilmar Troſſelt wurde

auf dem Wege von Friedrichroda nach Bleicherode an einer Weg
krümmung von einem ihm entgegenkommenden Auto erſaßt, vom Rade
geriſſen und mehrere Meter mitgeſchleift. Er erlitt einen Schädel
bruch, der den Tod verurſachte.

Der myſteriöſe Mädchenmord in Goslar.
Noch immer keine Aufklärung

Goslar. Der grauenvolle Luſtmord, dem die Gemeindehelferin
der Marktkirchengemeinde, Lewing Heder, zum Opfer ſiel, iſt noch
nach wie vor in Dunkel gehüllt.
Perſonen bei der Kriminalpolizei gemeldet, die nach ihren Angaben
vermütlich Anhaltspunkte für die Tat erbringen dürften So will ein
Sanitätsgefreiter am fraglichen Tage gegen 4 Uhr eine Schweſter in
Begleitung eines jüngeren, beſſer gekleideten Mannes auf dem Hohen
Wege geſehen haben. Der Mann ſoll 175 Meter groß ſein, von
ſchlanker Statur, etwa 90 bis 35 Jahre alt, hatte dunkles, geſcheiteltes,
nach hinten gekämmtes Haar, naturgebräuntes Geſicht und kleinen ge
ſtutzten Schnurrbart. Er war mit einem grauen Anzug, ſchwarzen
Schuhen und heller Wäſche bekleidet. Die Schweſter trug einen
grauen Mantel über dem Arm und über der weißen Schweſterhaube
ein blaues Tuch. Ob dieſe Schweſter aber mit der Ermordeten
identiſch iſt, hat bisher noch nicht feſtgeſtellt werden können. Des
weiteren hat ſich jemand bei der Kriminalpolizei gemeldet, der gegen
4 Uhr aus dem Gehölz oberhalb der Rammelsbergkaſerne Hilſerufe
gehört haben will. Unerklärlich iſt es der Polizei heute noch, wie
die Tat an einem ſtets lebhaft beſuchten Spazierweg ge
ſchehen konnte, ohne daß ſich ſtichhaltige Anhaltspunkte zur Ermitt-
lung des Mörders ergeben haben

S

Ein umfangreicher Jagdfrevelprozeß.
40 Wilderer und Hehler vor Gericht.

Göttingen. Berechtigtes Aufſehen an ein Prozeß der vor
dem Erweiterten Schöffengericht zur Verhandlung kommen wird und
in dem ſich 40 Perſonen wegen Wilderns und Hehlerei zu verant
worten haben. Jn unerhörter Weiſe wurde ſeit Jahren in den wild
reichen Wäldern des Sollings gewildert. Die Forſtbeamten
ſtanden den Wilderern machtlos gegenüber. Erſt als mehrere
hannoverſche Kriminalbeamte zu einer durchgreifenden
Aktion nach dem Solling beordert wurden, gelang es ſchließlich, die
Wilderer und ihre Helfershelfer feſtzuſtellen und zu überführen. Die
angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß weit über 100 Stück
Rot und Rehwild von den Wilderern zur Strecke gebracht ſind.
Zum Teil iſt das Wild in den eigenen Haushaltungen verwendet,
zum Teil iſt es verkauft worden. Es konnte weiter feſtgeſtellt werden,
daß die Förſter in ernſter Lebensgefahr geſchwebt haben,
denn zwiſchen zwei Wilderern war vor einem Raubzuge verabredet
worden, den Förſter, wenn er ihnen begegnen ſollte, ürzerhand zu
erſchießen.

Bei einer Motorradfahrt aufgeſpießt.
Aken. Einen ſchweren Unfall erlitt der Kinobeſier Kreuter

von hier. Auf einer Fahrt nach Kleinzerbſt ſtieß er mit ſeinem
Möotorrade mit einem Handwagen zuſammen, auf dem ſich lange Rohre
befanden. Eins der Rohre bohrte ſich dem im ſcharfen Tempo fahren
den Motorradfahrer in den Unterleib. Jn hoffnungsloſem Zuſtande
brachte man den Verletzten ins Krankenhaus.

Botaniſche Seltenheiten.
fErdeborn. Seltene Pflanzen finden ſich auf dem hieſigen Fried

hofe vor. Wie alljährlich, ſo ſteht auch diesmal der „Kretiſche Andorn“,
eine botaniſche Seltenheit, der mit ſeiner unſcheinbaren weißen Blüte
zu den Lippenblütlern gehört, in voller Blüte. Wie ſchon der Name
verrät, iſt ſeine Heimat Kreta. Abgeſehen vom Erdeborner Fried-
hof iſt er weit und breit nicht zu finden

Ein Peſtfriedhof unter dem Erfurter Flugplatz.
Erfurt. Bei den Planierungsarbeiten des Flugplatzes ſtieß

man auf die Reſte eines alten Friedhofes Es handelt
um einen Teil des Friedhofes des zu Erfurt See Dorfes

ne Jn Neuſeß wurden, wie die Chronik berichtet, als um
die Mitte des 14. Jahrhunderts die Peſt wütete und die Erfürter
Friedhöfe die Menge der Toten nicht mehr aufnehmen konnten, auf dem
er elf tiefe Gruben ausgehoben, um die in Erfurt an der

eſt Geſtorbenen zu begraben. Vom 25. Juli 1850 bis zum
2. Februar 1351 fuhren täglich drei bis vier Wagen mit Leichen nach
Neuſeß. 12 000 an der Peſt Geſtorbene ſollen dort be
graben ſein.

Ein flüchtiger Verbrecher angeſchoſſen.
F. Erfurt. Ein von der Polizeibehörde geſuchter Händler ſprang

über die Brückenmauer in den Flutgraben, als ihn ein
Schutzpolizeibeamter verhaften wollte. Als der Widerſpenſtige Miene

machte, von ſeinem Verſteck aus den Polizeibeamten anzugreifen, er
hielt er einen Schuß in den Unterleib, ſo daß er ſchwerverletzt
dem Krankenhauſe zugeführt wurde.

Mutter und Kind in den Tod.
Hartmannsdorf. Hier ertränkte ſich die vierzigjährige

Arbeiterfran Böhme mit ihrem 3 jährigen Söhnchen, das ſie an ſich
gebunden hatte, in einem Teiche. Ein Ende der Schnur hatte ſie an

Es haben ſich allerdings mehrere

einem Baum befeſtigt, ſo daß die Leichen daran herausgezogen werden

konnten. Schwermüt und Krankheit ſollen die Fran zu dieſem trau
rigen Schritte veranlaßt haben.

Unſfall im Zirkus.
Stadt ilm. Im hier gaſtierenden Zirkus „Variets Bavaria“

ſtürzte der 20 jährige Ehabilek bei halsbrecheriſchen bungen von
der ſchwebenden Leiter durch Seilriß ab und wurde ſo ſchwer an
der Wirbelſäule verletzt, daß er im Krankenhaus Arnſtadt
verſtorben iſt. e

Ein fingierter Diebſtahl
Triptis. Eine „nette“ Gattin hat ein hieſiger Einwohner zur

S Der Ehemann hatte für den r et u re mittels
ammelliſte Beiträge e e die für deſſen gute Zwecke Ver

wendung finden ſollten. en geſammelten Betrag von etwa 90 M.
hatte der eifrige Sammler einſtweilen an einen Aufbewahrungsort
in ſeiner Wohnung er um ihn zu gegebener Zeit an dierichtige Adreſſe abzuliefern. Das beſte und ſicherſte Verſteck glaubte
der Mann unter einem Schrank gefunden zu haben. Am
anderen Tage kam die Ehefrau zum Gendarm und erzählte in großer
Aufregung, daß in ihrer Wohnung eingebrochen und dieſer geſammelte
Betrag von 90 M geſtohlen worden ſei. Der Gendarm erſchien,
unterſüchte alles Nötige und fand es höchſt ſonderbar, daß der Ehe
mann als Geldaufbewahrungsort ein Fleckchen unter dem Schrank ge
wählt und daß der Dieb Aen e die 90 M. unter dem Schrank
gefunden hat, während er einen Betrag des Wirtſchaftsgeldes in un
verſchloſſenem Schrank liegen ließ. Der Gendarm ging zur Stadt
und zog Erkundigüngen über die Familie ein. Danach kehrte er zurückſtellte ſ9 e gegenüber und ſagte ihr ins Geſicht, daß ſie
der Dieb ſei. Und abermals unter bitterem Weinen geſtand
ſie den Diebſtahl ein, brachte ſchnell 50 M. herbei, und für die ſchon
verausgabten 40 M. muß nun der Ehegatte aufkommen.

Jm Schlaſzimmer beſtohlen.
F Leipzig. Am 26. Auguſt, in der 4. Stunde, iſt ein Einbrecher in

die Wohnung eines Bäckermeiſters in Leipzig Anger-Erottendorf ein
geſtiegen. Mit unglaublicher Frechheit ſchlich er ſich in das Schlaf-
Zim mer des Wohnungsinhabers und ſtahl eine unter einem Bett
ſtehende Kaſſette, enthaltend eine Brieftaſche mit 9830 Mark.
Jn einem anderen Zimmer durchwühlte er alle Schränke und Häſten
und erbeutete hier einen grauen Lederbeutel mit 100 Mark. Bei
ſeinem Rückzuge hat er vermutlich eine Tür zuſchlagen laſſen, wodurch
der »Geſchädigte und ſeine Ehefrau aus dem Schlafe erwachten. Den
Täter haben ſie nicht mehr zu Geſicht bekommen. Wie aus zurück
gebliebenen Fußſpuren zu erſehen iſt, hat der Täter beſtimmt barfuß
„gearbeitet““ Zweifellos iſt es der gleiche Einbrecher, der in letzter
Zeit ſchon mehrfach barfuß in Wohnungen in Oetzſch und in
Gohli's eingedrungen iſt. t

Von der Lokomotive getötet
f. Leipzig. Beim üÜberſchreiten der Bahnſtrecke in Volk

marsdorf, in der Nähe der Paunsdorfer und Torgauer Straße,
wurde am Montag in der 20. Stunde der Arbeiter W. von der
Maſchine eines Schnellzuges erfaßt. Der Unachtſame wurde beiſeite
geſchleudert und erlitt eine ſchwere Schädelverletzung. Der Ver
unglückte fand Aufnahme im Krankenhaus St. Georg.

Ein „ſchwerer Junge“ verhaftet.
Der Vater und vier Söhne.

F. Leipzig. Jm Hauſe Sigismundſtraße 2 in Leipzig-Reudnitzwurde durch die Ment er Krimaleehget am Mittwoch morgen eine

e dere egenee Maſſenverhaftung vorgenommen
Der im erſten Stockwerk des Hauſes wohnende penſibnierte Oberpoſt
ſchaffner a. D. Karl P, wurde mit ſeinen vier Söhnen gegen fünf Uhr
gus den Betten heraus verhaftet. Gegen die fünf Glieder der

gmnilie P. wird die Beſchuldigung erhoben, daß ſie als Täter und
Mit wiſſer für eine große Anzahl Einbruchsdiebſtähle in Frage

kommen, die in letzter Zeit in Leipzig und Umgebung mit größtem
Raffinement und unerhörter Frechheit verübt worden ſind. Soweit es
ſich hat feſtſtellen laſſen, kommt als Täter der 27 d alte Sohn
Joachim in Betracht, während man in den andern Familienmitgliedern
ſeine Helfer vermutet.

Ein netter Bruder.
Borsdorf. Am 27. Auguſt gegen 7 Uhr wurde dem 22 Jahre

alten Geſchirrführer Arn o Gaſch aus Brandis auf der Zeititzer
Straße in Brandis von ſeinem Bruder, dem Maurer Emil Max
Gaſch, ein Paket, enthaltend 800 Mark, geraubt. Das Geld beſtand
aus 50-, 20- und 10Markſcheinen. Der Räuber iſt in der Richtung
Polenzer Wald geflüchtet. Er trägt ein ſchwarzes Jackett, ſchwarz
weiß geſtreifte Hoſe, ſchwarze Schnürſchuhe, grünen Umlegekragen,
blaue Schiffermütze, iſt 1,75 groß, von geſunder Geſichtsfarbe und hat
eine Schußverletzung an einer Land

Die Zigarettenbanderolenfälſcher geflüchtet.
Dresden. Jnsgeſamt 50 Perſonen, die in die bekannte

Zigarettenbanderolenfälſchung in Berlin, Ham burg und Dres
Den verwickelt ſind, haben der in den letzten Wochen an ſie gerichteten

orladung zur Vernehmung nicht Folge geleiſtet. Wie die Ermittere des in en Stabe von Verun nach Dresden entſandten
Unterſuchungsrichters ergaben, haben ſich dieſe Perſonen ſämtlich
ihrer ebentuellen Beſtrafung durch die Flucht ins Ausland ent
zogen. Die Angelegenheit zieht immer weitere r Jn der letzten
Zeit ſind in Dresden verſchiedene Perſonen eſt genommen
worden, darunter ein Buchdrucker, dem zur Laſt gelegt wird, ſich an
den Fälſchungen beteiligt zu haben.

Das einſame Gchloß
Roman von Erich Ebenſtein.

Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale E. Ackermann,
Stuttgart.

Schluß. (Nachdruck verboten.)Mertel gab zu: „Jch habe mich John Stuart genannt. Es war
mir ſchlecht gegangen und Heimweh hatte ich auch. Da verdingte ich
mich als Koch auf den „Van Zoopten“. Als ich Zeuge des Mordes
wurde, wollte ich natürlich Lärm ſchlagen. Aber Minzer flüſterte
mir zu, ich ſolle ſtill ſein und ne ihn zeugen, dann machten
wir halbpärt. Es handelte ſich um Millionen. Da war ich ſtill und
half ihm. Später erklärte er mir, um was es eigentlich ginge, und
verſprach wieder, ich ſolle von allem die Hälfte haben. Erſt von dem
Bargeld, das er nun in Beſitz nahm, ſpäter von der noch viel größeren
Erbſchaft der Roſenſchwerts. Nur bis wir an Land ſeien, müſſe ich
mich gedulden

„Und ſpäter hielt Minzer natürlich nicht Wort
„Nein. Er war voller Ausreden. Zuletzt ließ er mich in Amſter

dam ſitzen und fuhr heimlich fort.“
„Sie ihm ſelbſtverſtändlich nach
„Das will ich meinen! Jn G. gab er mir ab und zu eine kleine

Summe, kaum, daß ich zu leben hatte, und verbat ſich meinen Verkehr.
Jch ſollte Geduld haben. Das Bargeld brauche er jetzt zum Ankauf
von Gallenhofen, denn ehe er die Urkunden nicht gefunden habe, von
denen alles abhänge, könne er den Prozeß um die Millionen nicht
einleiten.“

„Sagte er Jhnen Näheres über dieſe Urkunden
„Nicht viel. Ex tat ſehr geheimnisvoll damit und ich konnte mich

auch nie zurechtfinden in dem, was er mir ſagte. Es war mir ja
auch gleichgültig. Jch wollte Geld, nichts weiter, aber viel und bald
Ehe das Ziel nicht erreicht war, ſollte niemand daheim etwas von
meiner Rückkehr wiſſen. Darum hatte ich mich auch unter falſchem
Namen gemeldet.“

„Warum bezogen Sie im ſelben Hauſe wie Minzer eine Woh
nung

„Jch wollte ihn nicht mehr aus den Augen laſſen. Daß er durch
und durch ein Schurke war und ein ſchlauer dazu, hatte ich ja längſt
weg. Konnte ich denn wiſſen, ob alles, was er mir über Gallenhofenund die Erbſchaft erzählt atle überhaupt wahr war Eines ſchönen

Tages war er vielleicht über alle Berge und ich konnte ihn mir
ſuchenen ſprachen ihn einmal auf der Gaſſe an und ſtritten mit ihm?“

Ja, das war ein paar Tage vor ſeinem Tode. Sonſt hatten
wir nämlich beſchloſſen, uns vor den Leuten nicht zu kennen.

„Warum?“
„Minzer meinte, es könnte doch nachträglich noch jemand auf den

Einfall kommen, Herr v. Roſenſchwert ſei nicht zufällig über Bord
gefallen. Dann würde man ihn vielleicht insgeheim bedbachten, und
wenn man herausbrachte, daß ich der Zwiſchendeckskoch ſei und mit
ihm verkehre, würde uns das beide in Verdacht bringen. Wir trafenuns deshalb nur ab und zu in entlegenen Vorſtadttafferhanſern.

Weshalb ſprachen Sie ihn damals an
„Jch war eben auf dem Punkt, die Geduld zu verlieren! Das

ſagte ich ihm. Entweder oder! Er ſollte mir binnen vierind
zwanzig Stunden fünfzigtauſend Kronen geben, dann würde ich ihnin Ruhe laſſen und n ſpäter nichts mehr fordern.“

„Was antwortete er
„Erſt war er ſehr aufgebracht. Dann dachte er eine Weile nach

und verſprach endlich, meine Forderung zu ha Morgen abendwolle er mir das Geld in den Sagen außerhalb der Stadt bringen
Mir gefiel die Sache gleich nicht recht. Warum abends und an einem
ſo entlegenen Ort? Er aber blieb dabei, ließ mich dann ſtehen und
ging ohne Gruß fort.“

„Sie gingen hin
„Was ſollte ich tun Aber ich kaufte mir vorher einen Tot

ſchläger und mein Schnappmeſſer nahm ich auch mit, denn ich traute
ihm nicht über den Weg. Er konnte es mit mir re machen
wie mit ſeinem Herrn, und mich einfach aus dem Weg räumen

„Wie fiel dieſe Zuſammenkunft aus
„Gar nicht. Denn als ich hinkam, war von Minzer nichts zu

d Jch wartete eine Weile und machte mich dänn äxgerlich auf
en Heimweg. Als ich ein paar Schritte vom Sandbruch weg war

fiel aus einem Gebüſch am Straßenrand ein Schuß Die Kugel
ſauſte mir hart am Kopf vorüber und ich nahm Reißaus. Denn vor
Schußwaffen hatte ich immer Reſpekt.“

„Was geſchah weiter
„Nun, ich wußte jetzt Beſcheid. Am nächſten Abend, als ich ihn

fortgehen geſehen hatte und die Wirtin auf Beſuch bei der Hausbe
rgung wußte nahm ich mir einen Wachsabdruck bom Schloß ſeiner
Wohnungstur und ließ mir einen Schlüſſel danach anfertigen Zwei
Tage ſpäter, während ſeine Wirtin den Morgeneinkauf beſorgte, trat
ich unvermutet in ſein Zimmer. Jch wollte ihn nicht. töten, ſondern
bloß mein Geld erzwingen. Als ich aber ſah wie er verſtohlen in
die Taſche langte und ſeinen Revolver zog, da paäckte mich eine wilde
Wut gegen ihn Jch fiel über ihn her und ſchlug ihn mit einem Tot
ſchläger nieder und ſtach ſo lange blindlings mit dein Meſſer auf ihn
los, bis er ſich nicht mehr rührte und ſicher tot war. Dann nahm ich
das Geld aus ſeiner Taſche es waren an hunderttäuſend Kronen
in Wertpapieren und var warf einen Wetterkrägen, der in der
Zimmerecke hing, über meine blutbefleckten Kleider und verließ die

e !u!1rr Wohnung, ohne jemand zu begegnen. Mein Quartier oben hatte ichen n Ta Averher verlaſſen. Bei einem Trödler kaufte ich mir
Kleider und Weſche um mich in dem Hotel Garni, wohin ich meine

Habſeligkeiten einſtweilen gebracht hatte, umkleiden zu können Am
nächſten Morgen reiſte ich hierher Mir war leicht und fröhlich zu
mute. Reue empfand ich gar keine. Minzer war nur ſein Recht ge
ſchehen Erx wollte mich töten, und ich kam ihm eben zuvor

Mertel ſchwieg Auch Silas Hempel blieb ſtumm. Was er
gehört, entſprach faſt genau ſeinen eigenen Vermutungen

Vom Walde her vernahm man jetzt raſche Schritte und die
Stimmen. mehrerer Männer. Nun blitzten auch die Helme der
Gendarmen ſchon aus dem Grün der Fichten. Mertel zuckte zuſammen
und wurde noch fahler im Geſicht.

Zwei Minuten ſpäter ſchritt er zwiſchen den Gendarmen tal-
wärts 7

Meiſter Brandtner und ſeine Frau ſtanden gerade unter der
Haustür, als der kleine Zug vorüberkam. Frau Brandtner ſchrie vor
Schreck laut auf.

„Jeſus Maria der Johann! Was iſt denn
Silas Hempel, der als Letzter im Zuge ging, trat raſch zu ihr.

„Machen Sie keinen Lärm, Frau Brandtner, und danken Sie Gott
auf der Knien, daß Jhre Tochter ſich weigerte, Fichtenhofbäuerin zu
werden!“

„Aber was iſt denn geſchehen Was hat er denn getan
ſtammelte ſie erblaſſend.

Hempel teilte es ihr in ein paar Worten mit, worauf die arme
en halb ohnmächtig auf die Hausbank ſank und ſich in bitteren
Selbſtvorwürfen erging

n ihr Hempel beruhigendrauf die Schulter klopfte und ihr Müt
zuſprach.

„Na, na, Frau Brandtner, man muß das Kind nicht mit dem
Bade ausſchütten. Noch iſt ja für Sie alles gut abgelaufen dank
Roſas Standhaftigkeit! Uber das Gerede der Leute werden Sie bald
hin wegkommen. Sie brauchen bloß in die Heirat Roſas mit ins
winkler zu willigen und Sie ſollen ſehen, wie raſch die Leute von der
Hochzeit reden anſtatt von dem Schickſal dieſes elenden Menſchen, der
nun ſeiner Strafe entgegengeht!“

Das Ehepaar Brandtner ſah ſich an und dann nickten beide gleich
zeitig eifrig

Er ſoll nur kommen, der Franz! Wir haben nichts gegen ihn
Ein braver Burſche war er ja immer

Und Fichtenhoſbäuerin wurde Roſa doch! Denn Herr von r
ſchwert ſchenkte den Hof, der mit ſeinem Gelde erworben war, dem
jungen Paare als Hochzeitsgabe

Ende.
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neuen deutſchen Speerwurfrekord aufſtellte. Dr. Peltzer
vermochte im 400-Meter-Lauf den Berliner Schmidt knapp in 492 Sek.
zu ſchlagen. Die 1500 Meter gewann Böcher in 3:59,2 Min. vor Boltze,
die 5000 Meter der Deutſche Meiſter Kohn vor dem Finnen Luckola.
Der Hochſprung brachte eine Uberraſchung, da ſich Kö pke (1,80 Meter)
von dem Neger Engländer Zondon, der 1,85 Meter ſprang, ſchlagen
ließ. Das Kügelſtoßen ſah Brechenmacher als überlegenen Sieger,
während das Disküswerfen von Hoffmeiſter gegen Torpo (FinnM land) gewonnen wurde.

5 5 Körnig ſtartet nicht in Halle?Die EuropaMeiſterſchaften im Schwimmen Körnig wird, wie aus de n gemeldet an b dem m
Vor kurzem hat die Zahl derer, die für die vorgeſchriebenen Durch Der Auftakt in Bologna. Deutſchland im Waſſer eine t le e e e e s e

ſchnittsleiſtungen in den verſchiedenſten Sportarten das Sport ballſpiel geſchlagen. Rademacher M im 1500- e Memorials von ſeiten des VBAV. Startverbot er
abseichen erhielten 75 000 überſchritten, und die 100 000 wird vielleicht Meter-Entſcheidungslauf. halten hat. Jmmerhin bleiben die 100 e in Halle mit Scholz,
noch zu Ende dieſer Saiſon erreicht. Von April bis Juli 1927 ſind Die Internationale Veranſtaltung der europaiſchen Schwimmper- Houben t Dr. d e a hlektetegeteſhen W aureriuge
an Abzeichen ausgegeben worden 6287 für Männer, 471 für Frauen bände wurde in Bologna durch eine Sitzung eröffnet, an der Trotzdem wird die Leichtathletikgemei

Deutſch laſſen, Körnig für ſeinen Start in Halle doch noch freizubekommen.

e e e e e e e e In Kürze
och nicht viel die vergangenen Jahre haben aber gezeigt daß der mehrheit wurde die Gründung einer europäiſchen
Hauptandrang zu den Prüfungen erſt im Auguſt einſetzt und dann faſt Schwimmliga beſchloſſen. Die Austragung der Europameiſter
bis Weihnachten anhält; und wieviel neue Prüfungen jetzt zu erwarten ſchaften 1930 würde Oſterreich und für das Jahr 1934 Deutſchkand

Rademachers ſtärkſter Gegner, van Parys (Belgien) gewann dieür gi i die i ier ten übertragen. belgi Meiſt t im 200 Meter Bruſtſchwimmen in der glänzenden Zeite e gibt einen Anhalt die Zahl der in den erſten vier Monaten Am Rachmittag begannen dann die erſten Kämpfe Im Waſſer e eiſterſchaft im e r 8
gegebenen Prüfüngshefte. Es wurden nämlich beim Deutſchen all ſpiel unterlag Deutſchland überraſchend glatt mit 7-4 Hell Magheburg bat gegen die Wertung des Spieles gegen Waſſer

Reichsausſchuß für Leibesübungen angefordert und ausgegeben gegen Schweden. Bereits zum Wechſel lagen die Nordläander mit 4. 1 ſreunde Hannöver um die Deutſche t eng beemte o er Auenn und

de Erköf iſt i25000 Hefte für Männer 4200 für Frauen und 11 000 für Jugendliche. in Führung. Technſſch recht gut ließ die deutſche e in taktiſcher Vid hie See e e e
Bis jetzt noch verſchwindend klein iſt die Zahl der Frauen über 40 Jahre c ſehr viel zu n was der ſchnelle Schwede Arno die er gegen eine Hreterſtaffel herausholte,

z org famos auszunützen verſtand.wir Semn go den en Abzeichen Davon gibt es bisher nur 31. In den e Vorrundenſpielen gewann Oſter reich gegen 4 Verpinul ſachtichten
Frauen von 32 bis 40 Jahren, die das ſilberne Abzeichen erworben Holland 5-3, Frankreich gegen Spanien mit 5:0, Belgien gegen

haben, gibt es immerhin ſchon 109. Die Zahl der Männer aus den Saalegan.gleichen beiden Altersklaſſen erreicht faſt die 5000. e Das Jußball Ereignis der Saiſon (Verbindliche Mitteilungen

e e ans de en. Spandauer Spork Verein eInnerhalb der Reichswehr ſind die Vorbereitungen für eine Be in Merſeburg. Kommenden Sonntag, nachm. 4 Uhr, VfL. Platz Vereins gehriehten
dc”è q3èàqcccS des e an der Olympiade no e ne zZi erbereitungen gehen bhne Rückſicht darauf weiter daß bisher ine Jugoſlawien mit 6: 1 und Ungarn legte die favoriſterten Engländer B. Somabend, den e September er

Entſcheidung ob die eichswehrangehörtgen ſich an der Aympiade be men hinein e e e e i Wereinetotat Wünſche ſtatt.teiligen, noch nicht gefallen iſt. Zur Zeit hat innerhalb der Reichswehr Die dann beginnenden Vorläufe über 1500 Meter brachten uns eine Erſcheinen alles Mitglieder erforderlich Der Vorſtand.
jenes Verbot noch immer e We das Reichswehrangehörigen die große Enttäuſchung da Netz el völlig e und nur Fünſter wurde

ſ

Beteiligung an inkernationalen Wettkämpfen unterſagt. Dieſes Verbot älſo nicht. im Endlauf iſt. Dagegen ſcha

n terna n agt. te es Rademacher zu chat eine Berechtigung gehabt, ſolange die IJnteralliierten Kontroll einem dritten Platz. Er iſt damit Deutſchlands einziger Vertreter über Humoriſtiſche Ecke
kommiſſionen noch in Deutſchland kätig waren. Mit dem Abzug dieſer die e in wird eKommiſſiönen aber iſt auch das Swahnte Verbot überflüſſig georden e e e r e e Der Klügere. Zwei Herren, die ſich nicht leiden können, be

n BVierkötter Sieger beim kanadiſchen Marathon gegnen ſich auf einem ſehr ſchmalen Bürgerſteig. Der eine gehta Luftfahrt r h et Weſen erabeans weiter und ſagt: „Jch weiche keinem Jdioten aus.
e e ötter. Aber ich ſagt der andere und tritt auf die Straße zur Seite. O. S.Bei dem Wettſchwimmen durch den e gelang es nene Gute Antwort Ein en r S e n hbei der vierten Meile die Führung George Joung zu entreißen. fmarſchall von Kalb zu ſpielen hat, las am nächſten Tage inn e e e Kritik el be die Worte enthielt: „Herr Lehmannder deutſche LeichteFlugzeug Wettbewerb 1927 (31. Auguſt bis Von den 200 Teilnehmern des Schwimmens haben viele bereits auf der

w ls Kalb vollendet. Darauf ſetzte er ſich hin und ſchrieb dem4. September. gegeben, darunter auch Joung. Vierkökker errang einen glänzenden Sieg Kritiken en Brief mit den Worten Ich danke Jhnen herzlich für
An es e S den n n e S ſt m der T die väterliche Beurteilung meiner Leiſtung O. S.Selt-Flughafen Leipyig Moltan Krf r hgeinſämten gnatigen Kanalſchwimmen iſt wieder rumpf. Frühſtück. Die jungen Eheleute hatten ſich am Abend vorh

a e v h e Vorgeſtern. ſind Kanalſchwimmer dutzend weiſe don beiden gezankt. Als der Mann morgens aus e Dade e kam, hielt er
en ne e en denten Motor Flug Kanalküſten geſtartet. Sie haben faſt ſämklich aufgegeben Die es für angebracht, Frieden zu machen. „Was gibt's denn zum üb

ie Dänin Edith Jenſen verließ ſchon nach 4 Stunden das Waſſer, am ſtück Schatz fragte er. Sie antwortete unwillig „Ratten!äg en en nene u ehe men et en den r längſten el i der e alte Deutſche Dr. Schiff „Sehr gut, mein Kind, brate dir eine, mir kannſt du ein Ei machen.
Die Ausſchreibung ſah als Maſchi enhb tzahl 25 Jn d der Schweizer Doria und eine Engländerin. Nur eine Schwimmerin, Kindliche Frage. Vater, alle Tiere hat doch der liebe Gott nichtoffiziellen Programm war deren i e e e de eine engliſche Arztin, ſetzte ihr Schwimmen fort. Dr. Siff kämpfte gleich geſchaffen er gewiß mein Junge Na, aber wovonn die h nan vor 7 Stunden und wurde dann ohnmächtig aus dem Waſſer geholt I denn die Motte gelebt wo Adam und Eva keine Kleider hatten.

r um zwei weitere vermehrt hat für ſolche der i t r 5auptliſte, deren Nichterſcheinen mit ne angenommen nd an Sord leitenden Schleppvamnpfers gebrach Modern. Meine Hochzeit findet in aller Stille ſtatt. „Warum
werden konnte. Tatſache iſt nun, daß heute bereits 18 Maſchinen an C Ceichtathletik 7 S t denn „Wir bringen die Familie nicht zuſammen. Meine ElternOrt und Stelle ſind, mit dem Eintreffen der zwei Eſpenlaub- ſind geſchieden meine Schwiegereltern leben getrennt, und mein VerMaſchinen kann mit aller Beſtimmthert für morgen gerechnet werden lwbker iſt auch geſchieden e So daß die Zahl 20 bei einer Anmeldung von 25 als recht günſtig Weltmeiſter Scholz von Houben geſchlagen Verſorglich. Aber warum haben Sie für d eine ſo hoheezeichnet werden kann. Der überlaſtete Eiſenbahnen der Neuer deutſcher Rekord im Speertverfen. Wiege ehe „Damit wir nachts auch veſtimmt hören, wenn
Leipsiger Welt-Herbſtmeſſe mag daran ſchuld ſein. Jm gewiſſen e Düſſeldorf Jnlernaciongf Abendwett es herausfällt!“
Sinne liegt vielleicht auch dadurch höhere Gewalt vor ſo daß ich t e r e en hege a Nachdem der Amen Schlaumeier. „Was würden Sie, wenn Jhnen eine gütige Fee die
die Oberleitung dazu entſchloſſen hat die Abnahme der Nacheügle Snpfe Achten die erwarteten g ohne eng n e Wahl ließe vorgiehen, Reichtum oder eine ſchöne Frau Natür-

er z kaäner Scholz den Deutſchen Meiſter Körnig knapp bezwungen hatte J 5 e e ee e alte Houben brachte es fertig dem Amerikaner zweimal, in 100- Meter Aus der Phyſikſtunde. Lehrer „Wir kommen nunmehr zur Optik.e n m e a er. a Lauf und auch über 200 Meter, das Nachſehen zu geben. Schultze erklären Sie mir zunächſt, was Licht iſt?“ Schule „Licht
s ſind zur Stelle Martens, der Segelflieger, mit einem Eigen Die beſte Leiſtung des Tages vollbrachte der Jnterburger iſt alles was wir ſehen können. Lehrer. „So, na, ich ſehe Sie

8 r. dMaſchinen werden ſein von Conta, das bekannte Brüder liegerpagr u n cCroneiß. Wer im vierten Meſſerſchmidt der Leipziger Zivilingentenre

Pippig und Juriſch ſein wird ſteht Hoch nicht feſt. Der Motor dieſer n eM. 17 iſt eine eigene Konſtrüuktion Juriſch mit 24 P. Von den drei z egemeldeten Raab Katzenſtein Maſchinen iſt keine einzige zur Stelle,
auch nicht die als Führer gemeldeten Herren Raab und Katzenſtein
Es wird nur ſtarten eine Nachmeldung, das neue Flugzeug „Schwalbe“ e
mit 80- S Siemens- Motor Unter dem Friedenspiloten Groöbedingel.
Das Leergewicht der Maſchine wird annähernd 180 Kilogramm be
tragen gegen 120 er er der Martensſchen als der leichteſten.Der neue Eindecker der zum erſtenmal erſcheinenden Gebrüder
Müller Griesheim, mit 25 S. Anzani unter Hoffmann machte bei
un heutigen Flügen einen recht langſamen Eindruck. Die „Aka
lieg Darmſtadt iſt würdig durch Heſſelbach mit ihrem Bahnbedarf-
Eindecker und 25 P. Anzani vertreten Die Daimler Serie mit ſechs
Apparaten iſt pünktlich zur Stelle, darunter Sönning, der durch ſeine
Erfolge an der Coppa d'Jtaliag in Rom vergangenes Jahr als einziger
Deutſcher bekanntgeworden iſt. Ein „Sauſewind der Bäumer e

A. Hamburg, mit 60 P. Wright-Gale unter dem Chefpiloten 77 SBohne traf am ſpäten Nachmittag auf dem Flugplaß, von Hamburg

kommend, ein und erweckte traurige Erinnerungen an den vor kurzem S eu Tode gekommenen Pour-le-Mérite- Flieger Bäumer. Der Verein Sb t Zittau ſtartet mit einem Eindecker M. 4 und 54 B. eng o
iſchem ABC.Scorpion, die 2 Mark Eindeder, einer mit 35 P Anzant,

der andere Doppelſiher mit 50 PS. Haacke, der nicht mehr an
gefertigt. wird, bringen die heute abzuſchließende e auf 18.

Etwa noch zu erwartende Maſchinen können das Bild im weſent
lichen keinesfalls verſchieben- Daimler, Meſſerſchmidt, Bäumer und
die Mark- Maſchinen ſind Serienapparate, zum mindeſten ſolchen
gleichzuachten. Jm Gegenſatz hierzu ſteht aber das Martensſche Flug
Zeug, welches ein direkt auf die Bedingungen dieſes Wettbewerbs zu
eſchnittener Einzelneubau iſt. Wenn das Zuladegewicht innerhalbe vorgeſchriebenen Belaſtungsgrenzen für Martens einigermaßen

ünſtig ausfallen wird und gleich oder mehr als das Eigengewichte wird (120 Siam dann wird Martens unbedingt Sieger

ar T en nicht en n We See r nreibung befriedigen, am allerwenigſten aber da, wo die Entwicklungr deutſchen Leichtfluzeuge überhaupt erſt im Anfang ſteht. Aber ein t ABgewandter Pilot, ein Rechenkünſtler, dem außerdem die nötigen Mittel

in el en nen nen C ber ſich nun e ein beim Staſehe kenlauu an Sfelle des Stabes eine Schachtel

baueindecker mik DR W. 12 Motor An Steuer der e Schlotat, der mit einem glänzenden Wurf von 6217 Meter einen

29

Leipzig 81. Auguſt ar Grelltrig-Auf dem Flugplatz in Mockaun hat heute de eng 9 e usleſe werferqeber e S
n e u e eer ſern Der Vortell ſt de daß es der abmückt. Die Zugänge ſi e 7 Si ind die t ü er geſtattet 77 c ch ch eatte t Denen e an eakeee Seit nie an Ala r ter e 9 C 7 c e eBeſondere Wertung wird auch auf das 77e des e Auch We windigkeiten und Sang S alter Retvorragerder Ziqarefffe e er
keiten werden gemeſſen. Die Wertungen ſind alſo rein techniſcher nehmer e allſertiq u a erNakur.

Der erſte Tag brachte zunächſt die Abnahme der Maſchinen n ſo r r der M rNach Feſtſtellung der Fluggewichte begannen die erſten Werkungen,

und zwar fanden zunächſt die e n ar die dreimal im O re c e re er alen uganzen ſtattfinden muß, ferner die Anlauf Prüfung und der

e e a e AenC Fußball zu beruhigen und hen äberſponrten Auſtarrin non Bahnen eurcherfheers unterklaſſige Sonntagsſpiele.

Greiling Aue e S fah,Während am vergangenen Sönntag VfL.s Ligämannſchaft 21

xgebniſſe: erve- Boruſſia 60, VfL. III--99 III 2, V--99 V ſachlich 2 e a e
Eaen Boru un ers erzielten ſeine unteren Mannſchaften folgende

e

3 2. Jugend Handballmannſchaft Kayna 1420, Knaben-Handball

mannſchaft- Beuna 3 I. Junioren- Faborit Halle 5 0, II. Junioren v e 77 begen Wacker Halle 8, Jugend Fußballmannſchaft-Röſſen 11,
naben-Fußballmannſchaft Querfurt 12



Säuſchung kein Hehl.

Verbrennungskraſtmaſchinen gekätigt.
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Enttäuſchte Erwartungen der Leipziger Meſſe
Es bleibt dabei, im großen und ganzen verſagt das Ausland alsKunde, und das Jnland erteilt anſehnlichere Auſtge nur in Ausnahme

fällen. In verſchiedenen Meſſehäuſern iſt zu beobachten, daß man die
Kontrolle der Beſucher ganz ungewöhnlich milde handhabt, um ſtärkere
Geſchäftsbewegung wenigſtens vorzutäuſchen.

Auf der Schuh und Leder Meſſe, die mit dem 31. Auguſt zu Ende
geht, haben Skandinavier beſcheidene Poſten von feineren Damenſchuhen
Prene während die Jnländer, meiſt Detailleure aus der mitteldeutſchen

rovinz, in der Hauptſache nur für Stoffpantoffel, Filzſchuhe und
ſonſtigen Saiſonbedarf zu haben waren und gewiſſe Spezialmaſchinen
ernſthafterer Nachfrage bei einer Gruppe von Tſchechoſſowaken und
Randſtaaten Intereſſenten begegneten. Auf der Techniſchen Meſſe ſickert
augenblicklich das Geſchäft, da einige Meinung für Heizapparate und
Fahrzeugzubehör beſteht, fort. Die Leute von der Spielwarenbranche
ſowie die Ausſteller von Solinger Stahlwaren machen aus ihrer Ent

t Bei den Lederwaren iſt das vorhandene Kaufintereſſe vom guten Mittelgenre endgültig zur billigen und billigſten
Ware heruntergeglitten, und für Galanterieſachen iſt kleines Geſchäft als
Summe vorſichtigſter Einzelkäufe Zu melden. Von dem reich differen
zierten Kunſtgewerbe werden vornehmlich Flecht- und Holzarbeiten ab
geſetzt. Jn der Abteilung der Textilien, die morgen ihre Pforten ſchließt,
hat die Rohbaumwollhauſſe einen Käufernachſchüb zur Meſſe gebracht.

In der Papiermeſſe haben die Mißvergnügten entſchieden die
Majorität und die Lebensfähigkeit der Bugra wird von den dort ver
tretenen Firmen angeſichts des abermaligen radikalen Miſchroff verneint. ſich 2 g adikalen Mißerfolges

Der amtliche Bericht über den Meſſe- Mittwoch.
Vom Leipziger Meßamt wird uns über den Verlauf des vierten

Meſſetages geſchrieben:

Am Mittwoch der Meßwoche wurde die Straßenbautagung der
Herbſtmeſſe im Leipziger Rathaus offiziell eröffnet. Im Rahmen der
Deutſchen Bauwoche“ fanden verſchiedene Fachſitzungen ftakt. Die Teil
nehmer am Jntkernakionalen Aerologiſchen Kongreß beſuchten die
Techniſche Meſſe.

Das Meßgeſchäft in Artikeln für den Weihnachtsbedarf ſetzte ſich
weiker kräftig fort, ſo beſonders in Kunſtgewerbe, Textkil-Modewaren,
Haus und Küchengeräten. Auf der Muſikmeſſe hatten Sprechmaſchinen
und Schallplatten vorzügliche Umſätze gufzuweiſen. In Metallwaren
wurde das Geſchäft als mittelmäßig bezeichnet. Die Schuh und Leder
meſſe fand am Mittwoch ihren planmäßigen Abſchluß. Sie hat beſonders dem Sthuh Maſchinenbau und der Hausſchuhwaren- Induſtrie

gute Verkaufserfolge gebracht. Jn Porzellan war das Intereſſe fran
zöſiſcher Einkäufer bemerkenswert, die bereits heute mit den Erleichke
rungen des neuen Handelsverkrages rechnen. Von Reuheiten hat vor
allem das neue Elfenbein Porzellan gut angeſprochen.

Auf der Techniſchen Meſſe wurden Jn und Auslandverkäufe von
Zu namhaften Abſchlüſſen kam

es in Mokor-Aggregaken. Kleinwagen, Mokorräder und Fahrräder ver
kauften ſich ſehr befriedigend, letztgenannte auch nach dem Ausland. Auf
der Baumeſſe belebte ſich das Geſchäft dank der „Deutſchen Bauwoche“
und Skraßenbautagung ſehr erfreulich

Zweite Ziehung der Ausloſungsrechte der Anleihe
Ablöſungsſchuld.

Jm Gebäude der Reichsſchuldenverwaltung fand am Mittwoch die
zweite Ziehung der Ausloſungsrechte ſtatt, die den Anleihealtbeſitzern
von Reichs und Staatsanleihen nach dem Anleiheablöſungsgeſetz zu
geteilt worden ſind. An dieſer Ziehung haben ſämtliche Ausloſungs
rechte teilgenommen, welche die Nummern 30 001 bis 60 000 tragen und

bis etwa Mitte Auguſt des Jahres zugeteilt worden ſind. Jn drei
Stunden war das Ziehungsgeſchäft beendet. Die Auszahlung der aus
geloſten Abſchnitte erfolgt zum 1. Oktober d. J. zum fünffachen Betrage
zuzüglich 458 Prozent Zinſen für das Jahr 1926/27, abzüglich der
Kapitalertragsſtener vom Zinſenbetrag. Die ausgeloſten Beträge für
die Abſchnitte, die im Reichsſchuldbuch eingetragen ſind, werden von
Amts wegen durch die Poſt zugeſandt.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Riebeck Montan A.«G. Die diesjährige Generalverſammlung der
A. Riebeckſchen Montanwerke A.G. findet am 29. September in Halle
ſtatt. Gemäß den Beſtimmungen des mit der J. G. Farbeninduſtrie
A.-G. abgeſchloſſenen Jntereſſengemeinſchaftsvertrages wird für das
am 31. März 1927 abgelaufene Geſchäftsjahr wieder eine Dividende
von 6 Prozent verteilt werden.

Galicig Romang Mineralöl-A.-G. in Halle. Jm Konkurs der Galicia
Romang ſind für 1339 546 RM. nichtbevorrechtigte Forderungen nur
7500 RM. verfügbar. Davon gehen noch die gerichtlichen Verwaltungs
koſten ab. Es ſteht darum noch nicht feſt, ob die vorrechtsloſen Gläubiger
überhaupt eine Quote erhalten.

Der Abſchluß der Dresdener Gardinen- und Spitzen-Manufaktur
A.G. in Dresden. Nach 267 318 V. 259 050) RM. Abſchreibungen
ergeben ſich einſchl. Vorkrag 670 924 (808 3880) RM. Reingewinn, aus

denen wieder 7 Prozent Dividende auf die Vorzugs und 8 e(10, Prozent) auf die Stammaktien 550 500 (685 500) RM. aus
geſchüttet werden ſollen. Zum Neuvortrag verbleiben 120 424
(117 880) RM. Der Konjunkturumſchwung, der im Februar in Er
ſcheinung getreten iſt, hat eine weſentliche Steigerung der Nachfrage
nach Gardinen, allerdings ohne die erwünſchte Preisaufbeſſerung, mit
ſich beleet die bis zum Ende des Geſchäftsjahres auch unverändert
angehalten hat. Jm Exportgeſchäft trat auf einzelnen Märkten eine
Steigerun um bis zu 20 Prozent ein. Auch das Spitzen- und Tüllgeſchäft uhr eine Beſſerung

Dividendenausfall bei der Kunſtanſtalt Etzold Kießling A.G.
in Krimmitſchau. Der auf den 22. September einzuberufenden, General
verſammlung wird vorgeſchlagen, von der Verteilung einer Dividendefür das Geſchaftstahr 1926/27 Abſtand zu nehmen i. V. 7 Prozent.

Es ergab ſich ein verhältnismäßig nen Reingewinn, der vor
getragen werden ſoll. Jn den erſten Monaten des laufenden Betriebs
jahres habe ſich eine gewiſſe Belebung fühlbar gemacht.

e n e für Porzellaninduſtrie vorm. Chr. Bochert Co.
in Großbreitenbach (Thür.). n den bisherigen Feſtſtellungen des
Konkursverwalters ſind bei einem Aktienkapital von 100 000 RM. rund
300 000 RM. Schulden vorhanden, von denen etwa 140 000 RM. durch
Hypotheken geſichert ſind. Ob dieſe aber bei einer Verſteigerung voll
gusgeboten werden erſcheint fraglich. Von den vorhandenen Schulden
ſind über 40000 R als bevorrechtigt hre jedoch muß be
zweifelt werden, daß dieſe volle Deckung erfahren. Der Wert der
vorhandenen Maſſe läßt ſich bei der Schwierigkeit der Beſtandsauf
nahme noch nicht überſehen

Deviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

1. 9. 31. 8. 1. 9. 31. 8.Buenos Aires 1 Peſo 1.792 1.790 Jugoſlawien 100 Din, 7.3951 7.393
Japan 1 en 1.984 1.984 Kopenhagen 100 K. 112.45 112. 39
Konſtantinop. 1 t. Pfd 2.116 2.120 Liſſabon 100 Escud 20.08 20.18London 1 Pfd. Sterl. 20.423 20.407 Oslo 100 Kr. 108.84 1089.22
Peuyork 1 Dollar 4.201 4.195 Paris 100 Franken 16.465 16. 455
Rio de Jan. Milr. 0.4975 0.4975 Schweiz 100 Franken 80.98 680.95
Amſterdam 100 G. 168.33 168.18 Sofia 100 Leva 3.034 3.034Athen 100 Drachm. 5.484 5.514 Spanien 100 Peſ. 70.96 70.33
Brüſſel 100 Belga 583.49 58.44 Stockholm 100 Kr. 112.76 112.69
Danzig 100 Gulden 9 681.42 31.42 Budapeſt 100 Pengö 73.49 73.46

elſingfors 100 f. M. 10.574 10.5 Wien 1600 Schilling 59.20 59.16
talien 100 Lire 22.688 22.83

Berliner Börſenbericht vom 1. September.
Nach dem geſtrigen verheißungsvollen Anlauf zu einer Tendenz

beſſerung iſt die Börſe heute wieder, und zwar recht unvermittelt, in
die alte mißmutige Stimmung zurückgefallen. Der Grund dafür iſt
mit einiger Sicherheit in der andauernden Teilnahmsloſigkeit des
Publikums zu erblicken, die der Spekulation die Löſung geſtern ein
en Hauſſeverpflichtungen bereits wieder ratſam erſcheinen
ieß. Wie immer an ſolchen Tagen, waren allerhand unkontrollier-

bare h und Poſitionslöſungen für kleine Makler und auch
kleine Bankfirmen im Umlauf, die auf ihren e ehe nicht
nachzuprüfen ſind, es aber der Baiſſepartei ermöglichten, den Kurs
ſtand herabzudrücken. Verwieſen würde auch auf beginnende Lohn
ſtreitigkeiten in der ſächſiſchen e e e und auch bei den Metall
arbeitern. Die Konjunktür- und Geldmarktlage hoffnungsvoller be
urteilenden Berichte der Großbanken, wie der heutige Monatsbericht
der Kommerz- und re ein machten ebenſowenig Eindruck, als
der gemeldete bevorſtehende Abſchluß der Amerika- Anleihe von 30 Mil
lionen Dollar für die Finanzierung der bekannten Berliner Wohn
häuſerbauprojekte. Der Kursſtand ſenkte ſich unter dieſen Verhält
niſſen um durchſchnittlich 1 bis 4 Prozent, und nur wenige Papiere,
wie Leopoldgrube, Lahmeyer und einige Textilaktien, machten mit
kleinen Kursgewinnen bon der Ermattung eine Ausnahme Mit Kurs
einbußen von 5 bis 8 Prozent ſind zu erwähnen e MitteldeutſcheKreditbank, e e Steinkohlen, Stolberger Zink, Farben, Gesfürel,Schuckert, Holzmann, Bemberg, Zelſtof Waldhof, Erdöl, Ludwig

Loewe und Schubert Salzer. Glanzſtoff und Schultheiß gaben ſogar
bis 15 Prozent nach.

Bei der ſchwachen Verfaſſung der Börſe wurde eine Interventionstätigkeit der Großbanken ſehr vermißt, und die Stimmung

beſſerte auch im Verlaufe keineswegs. Die Kurſe unterlagen ver
en e ichen leichten Schwankungen, aber ſchließlich bei kleinſten Umätzen wieder etwas nach oben. Am Rentenmarkt iſt die geſtrige Beſſe

rung natürlich auch verflogen und die Kurſe ſanken zumeiſt auf vor
geſtrigen Stand zurück. Der er Zahltag iſt in nach gußen er
kennbare Schwierigkeiken vorübergegangen. Kurzfriſtiges Geld beginnt
bei Sätzen von 6 bis 8 Prozent etwas leichter zu werden. Monats
geld war unverändert. Der Privatdiskont wurde für kurze Sicht
n 57 Prozent herabgeſetzt, ſo daß jetzt beide Sichten
gleich ſind.

Leipziger Börſe vom 31. Auguſt.
Bei etwas lebhafteren Umſätzen waren die Kurſe auf verſchiedenen

Gebieten des Aktienmarktes gut erholt. Größere Kursgewinne erzielten Banken, Schiffahrtsakkien, Montanpapiere, ferner Polyphon
und Nordwolle, anderſeits waren beſonders Etzold Kießling infolge
des Dividendenausfalles ſtark angeboten.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.)

e. o. s 8.Bank-Aktien. Halleſche Maſchinenfabrik 170. 170.Adea 144.50 143.25 Halleſche Röhrenwerke 68. 173.
alleſcher Bankverein 139.25 139.- Hildebrandſche Mühlenw. 60. 61.
ew. u. Handelsbank 93. 93.- Moritz Jahr A.G. 25. 25.Landkredit Bank 95. 95. Gebr. Jentzſ 75. 77.75Zörbiger Bankverein 38. 638. n et a 77Bergw. Akt. u. Kuxe. vyffhäuſerhükte Sgauwett rgerehan 145. 146.60 Gottfried Lindner

Mansfelder Bergbau 126—126. Schraplauer Kalkwerk hegePrehl. Braunk. A. G 210 210.- Stkadtmühle Alsleben 100 97
Riebeckſche Montanw. A.G. 167.75 166.- G Veſter, Sped. uWerſchenWeißenf. Brk. 180. 160. Wegelin S Hübner
BruckdorfNietſ. Bergb. u e euckerraff. Ha r znduſtrie- Aktien 6666.c 257.50 266.50 MolleHettſtedker Bahn
Exröllwitzer Papierf, 165.50 165. Freiverkehr.
Cönnerner Malzfabrik 125.-130. Bankverein Artern
Eilenburger Katt.-Manuf. 90 90. Bernburger Saalmühlen S lEiſenwerk Brünner 32. 32 Bühring Landsberg 25.-20.EngelhardtBrauerei. 213.--216.- Cäſar S Loretz sZimmermann S Co. 11.75 11.50 Czarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zuckerfabrik 110. 118. Micifa (Mitteld. Zig. F.
Halleſche Malzfabrik 155. 155. l Vortl. Zementf. Saale. 172. 172

Magdeburger Zuckernotierungen.
Magdeburg, 31. Aug. Preis für Weißzucker (einſchl. Sack und

Verbrauchsſteuer) für 50 Kilogramm brutto für netto ab Fabrik-Ver
ladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei Mengen von mindeſtens
200 Ztr. Gemahlene Melis bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen

bei Lieferung September 28,25 M. Tendenz: Still.

Zuckerrübenunterſuchungen.
Nach den von der Gebrüder Dippe A.G. in Quedlinburg aus

378 Gramm zu gleicher Vorjahrszeit, Gewicht von Blatt und Kop

13,8 Prozent.

Rübengewicht 397 (Vorwoche 330) Gramm gegen 404 Gramm i. B.Blatt e Welt 418 (437) gegen 484 Gramm, Zucker in der Rübe
14,0 (13,8) gegen 15,5 Prozent. Rüben in Doppelzentnern je Hektar
zur Zeit Huedlinburg 306,4 gegen 302,4 i. V., Oſchersleben 299,2 gegen
274,4, Neundorf 317,6 gegen 323,2.

Berliner Produktenbericht vom 31. Auguſt.

An der Produktenbörſe hielt das Angebot in Weizen aus
Mitteldeutſchland und Schleſien weiter an. Die heraus
kommende Ware wurde zu Vortagspreiſen von der Provinz und den
Berliner Mühlen aus dem Markt genommen. Dagegen mangelt es faſt
völlig an Angeboten in Roggen, ſowohl für ſchnelle als auch für
September-Lieferung, ſo daß hierfür Aufgelder zugeſtanden werden. Auf
Lieferung zog die Ware im Preiſe um ekwa 2 M. an. Jn Roggenmehl
ſind die Preiſe der Mühlen um etwa 25 Pf. erhöht. Der Abſatz iſt
normal. Jn Hafer bleiben bei nicht dringendem Angebot die Offerten
unverändert, jedoch bewilligt der Handel und der Konſum die geforderten
Preiſe nur ſchwer oder gar nicht.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 1. 9. 31. 8. (Für 100 Kilo) 1. 9. 31. 8.
eizen, märk. 264 266 Futtererbſen 21.00-22.00 21. 00-22. aWenn mart. 234 238 -232 237 Veluſchten 21.00 22.00 21.00 22. 00

Sommergerſte 230— 269 222271 Ackerbohnen 22.00-23. 00 22.00-23. o
W. u Futterg. 203-209 203-209 Wicken 22.00-24. 00 22. 00--24. 00
Reue Winterg S Blaue Lupinen SHafer, märk 202--218 203--219 Gelbe Lupinen
Mais, lok. Berl. 196 198 Serradella, alte(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 34.50--37.25 35.00--37. 25 Rapskuchen 15.50-16. 00 15. 60-16. 00
Roggenmehl 31.85--33.75 31.85--33.60 Leinkuchen 22.50-23. 00 22. 50-—23. 90Welſentleie 16.00 16.00--16.25 Trockenſchnitzel 13.75--14. 00 13. 75--14.
Roggenkleie 15.25- 15.50 15.25--15. 50 SojaSchrot 20.20-20.70 20. 20-20. 70
Raps, 1000 kg 295 305 295 305 Torfmelaſſe S
Leinſagat, 1000 kg S Kartoffelflocken 23.00-23.50 23.00 23.50Viktoria Erbſen 43.00-49.00 43. 00--49. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 24.00--27. 00 24. 00--27. 00

Berliner Metallnotierungen.

do i in RM. J 31. 8.
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM 126.00 126.00Sie inelbutkenrohgint (Pr. f. freien Verk.) c
Remelted-Plattenzink 50.00--51. 00 50.00-51. 00
Hriginalhüttenaluminium, 98--99 Prozent 210.00 210.00Desgl. in Walz- und Drähtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel 98-99 Prozent 340.00-350. 00 340.00-350. 00An timonRegulus 85.00- 90. 00 85.00-90. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 75.50 76. 50 75. 50-76. 05

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 1. September.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 62 65, 2. 55-61, 3. 45--65, 4. 42-47;

Bullen 1. Kl. 2. 58—60, 3. 50 57, 4. 45-49; Kühe 1. Kl. 54—56,
2. 45—53, 3. 32-44, 4. 25-—381; Kälber I. Kl. 2. 80-—88, 3. 70--79,
4. 55--69; Schafe 1. Kl. 2. 62-—65, 3. 62——65, 4. 55--b1, 5. 40—54;
Schweine 1. Kl. 76-77, 2. 75-76, 3. 74-75, 4. 73--74, 5. 71-75,
6. 68-71, 7. 62 63. Auftrieb 178 Rinder (davon 64 Ochſen,
68 Bullen, 38 Kühe, 8 Färſen), 607 Kälber, 194 Schafe, 1539 Schweine
zuſammen 2518 Tiere. Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt:
50 Kälber, 13 el 223 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Schweine ſehr langſam, Kälber und Schafe langſam. üÜberſtand:
81 Rinder (davon 42 Ochſen, 35 Bullen, 3 Kühe, 1 Färſe), 50 Schweine

Börſen vom 31. Auguſt 1927. Kersgzettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

J u s o ans 31. 30. 8. a o 31. 8. 30. 8. 31. 30. 8i iskont 6 Prozent. s Mein. H. B. Reichsbankant. 173.50 172. Dtſch. Wolle 6.50 66. Leopold Grube 102. 107.67 Sieg. Solingen 62.-62. Gaußtſch g. 99. 99.Re chsbankdisko t P zen Gpf. Em. 100. 100. Sach Bank 176. 179.— Dürrkopp Werke 3. 609. Linke Hoffmann L. Siemens Halske 266.50 288.37 Geraer Jute A. 270. 270
Berliner Boörſe 6 Dt. Zuckerbank 93.20 92. Dyckerh. u. Widm Loewe, Ludw. 273. 2171. Staßfuürter chem. 55.60 55.62 Glaugiger Zucker 114. 114.Obligationskurſe e en Dynam. Nobel 141.25 138.25 Lorens, E. A. G. I22. [I22 Stett. Chammotte 103.- 103.- Halle Zimmerm i2 I.31. 30. 8. WNüg Elektr. Engelhardtbrauerei 212.25 215. Eilenburg Kattun Mannesmann Röhr 174. 171.- Stock Motor 75.121 75. Halle Zucker 95. 45.

Geſ. 1800 S. 1 See en en 419.50 411.- Efektr. Lieferungsg. 189.50 186. 50 Monsfeld. Berg 127.50 126 12 Stöhr Kammgarn 148.25 148. Käſtner, Karl 17. 17.Anleihen i 84.76 665. Leipz. Br. iebeck] 150. 150. Eſſen Steinkohlen 164.-- 162 WMaſchinenf. Buckav 161.50 161.50 Stöwer Nähmaſch 67. Frietſ Kühle i
Otſch Ablöſungs 4,5 2Dt. SolwayW. Induſtrie Aktien e Liſt 133. 132.- Mix L Genneſt 150.50 150. vVer. Glanzſt, Elb 685. 677. Landkraft Leipzio S 105.ſchuld inkl. Aus 1909 i. M Accumulatoren 166. 166. J. G. Farbeninduſtr.) 254. 2909.- Motoren Deutz 69. 69.50 Ver. Kohle Borna 107. 108. Leips Baumw. 7 269.koſungs- Recht 56. 66.1045 Geſ. f. elektr. A. E. G. 164.60 152. Feldm. Papier 214.50 211.- Motoren Mannh S Ver. Thür. Metall 50. 50. Leipg. Vier Rieb v 150.50o Shlöſun Sſchuld Untern. von 88, Ammend. Papier 257.50 265. Pbeln Zucker 30.251 90.- Nationale Auto 122.50 119.- Wanderer W. 262. 288.12 Leipz. Buchb. Fr uit Aueleſte ein 1900, 11 i. 84.80 684.80 Anhalter Kohlen 106. 106. Gelſenk. Bergw. 155. 154.87 Norddeutſch. Kabe i 137.50 137. Wegelin Hübner 131. 132.- Leipz. Fammg. a o e
in U glehung Klöcknerz Werke Aſchaffenb. Zellſt. 204. 201.- Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 168. es. so Wernsh. g. Sp er Zimmerm. 9bin s urd Sammel Ablöſ. Augsburg. Nürnb G. f. el. Antern. 264.67 258.50 Sherſchleſ Eiſenb 96. 94.50 WerſchenWeißenf. 181.50 180 50 eins Wollk. 121. 121.

Aus lbſungs aktien) aſchinen 144.- 140.50 Glauz. Zucker 111. 113.- SOberſchleſ E. Jnd. Sie Weſteregeln Alkal 385. 131.50 Lindner, Gottfried 79.251 78.Sein r 14.70 14.60 45 er Bamag. Meauin. 48. 45.- Er Waggon 2 20.75 Sberſchlef. Koksw 101.87 90.37 R Wolff 66.50 Rannnn 128. 124.50ca Prov. Anleihe kanwerke v. 1912 84.76 64.75 Barop. Walzwerk 130.251 Gothaer Waggon T Lrenſtein Koppel 137.75. 135.50 Wrede Mälzerei 139. 139. re 139. 139.
L zſchaftl gentral Bahnaktien Baſalt 96 98. Greppiner W 151. 160.50 Oſtwerke 400. 391.50 Zeitzer Maſch. 177 17.- Varnet Wolle u 169.dbriefe 15.80 15.90 Elektr Hochbahn 98. g8.50 J. Berger 254. 277.- Gruſchwitz Tertil 105. 105.75 Phönix Bergbau 115.50 115. Jellſt. Waldhof 320. 315.75 Paradiesbetten u 124.Se landſchafti Allg. Lokalbahn u. Sergmgan Elettr. 184. 101.- Hackethal 93. 83.50 Phönix Braunk 10s. 50 103.50 Zwickaner WMaſch Peniger Maſch eW ndbriefe 16.15 16.10 Kraftwagen 175.25 175.50 Serl Holz Kontor 97. 100. Hall. Maſchinen 170.25 170.- Pinſch A. G 146. 146. Hittler Werkz ar er ee a lſch. zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 82 S81.- Hammerſen Co. 160 166. 50 Pittler A.G. 176. 1176. Freiverkehr. Polyphon eperlanleihe 16.101 16. burg 54.251 Beton u. Monterb. 130.25 130.-- Hanſa Lloyd 45. 175.25 B. Polac 93.75 83.50 Adler Kali e Frefow 172 n12 So Sächſ Halle Hettſtedt s3. H. Sing Werke 21. 21. Sarp. Bergbau 201.2s 199.25 Söge Eleetron 131. 130.25 Halle Kali h. Aer Walter ePfandbriefe 93.40 93.40 ger Hoch Dochumer Gut e Maſch 27.75 27.25 Polypho 165.75 161 25 Krügershan Niguet s Co ev. Sächſ. Id bahn 85. s5. Sraunk. u. Brikett 186.25 187.- Held S Franke s1.751 61.- Rhein Braunk. 245. 2141.75 Brown Boveri 160. 160. Voſttz Zucker u ugenpfanderiefe 8.151 68115 n i Braunſchw. Kohlen 271. Hildebrand Mühl 60.50 61.- Rhein Elektrizit 160.50 160.25 Glückauf t. a. 74. Sachſenwerk eo h heit Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. 109.75 108.- Hirſch Kupfer 113. 111. Rhein Metall. Fabel Rheydt 172 173. Schubert E Salzer a Wkursanlethe 76. 176.50 Deutſch-Auſtrelier F. Zuch Waggon 96. Soeſch Stahlw 176.50 173.—- hein Sprengſton 108.251 Sochfrequens i. Sonderm. S Stiera Oy Hamburg Amerika 148. 145.-- Vht Guldenw. 95. 80.50 Hohenlohe 224. 24.50 Rhein. Stahlw. 184.25 192.40 Rhein Meta 100. 100. Stöhr S Co. 148.25 148.10 g yp. a los Hanſa-Dampfſchiff 22425 221. Calmon Aſveſt 47.12 48.75 Holzmann, Ph. 197.25 192.50 Riebeckſch. Wontw 167.75 169. Ufa o. l o. Tertil Clavieszt S. 5 jos. 1os o Hamburg. Süd 223.2 218.75 Charl. Waſſer 144.- 143.75 Humboldt, Maſch 38. 38. Rombacher Hütte Thür Gas 148 148.o. S e on Nordd. Lloyd 149. 146.62 Chem. Buckau 131. 131. lſe Bergbau 261. 260.25 Roſitzer Braunk 111.75 110. Des z Böt WVolle 178. l s0S de Es u. 6 o 100 o Btgte Abe Je Zeyden 126.76 127.- Jl Genußſcheine 123. 124 her Zucer 80.25 93 per re iltel S Krüger8 S S W Schiffahrt. 70.12) 70.25 Chem. Gelſentirch. 80. 381. Kahla Porzellan 102. 102.25 Rütgerswerke 97.751 98. Induſtrie Aktien Tränkner Würkerl 54 54.
52 e S io s Bankaktien Chemn. Spinnerei 96. Sali Aſchersleb. 174. 173. Sachſenwerke 117.50 116.75 Wotanwerke 43. 42St 9 Bk T Barmer Bankv. 145.25 144. Conti. Caoutſch. 121.87 120. garſtadt A. G 148.60 147.- Salzdetfurth Kali 243 2240.25 Adca 145. -144.50 Jitauer mech Web 115.- 1185.5 1d 26 100. 100. Berl. Handelsge 244.-- 240. Eröllw. Papier 165.50 165.50 Kattow. Bergbhau Sangerh. Maſch. 148. 148.-- Comm. u. Priv. 174. 172

30 99.75 99.75 Braunſchw. Bank 135. 134.50 Daimler Motoren 121. 117.50 Kirchner Co 125.75 127. Sarotti Schok. 190. 187. Sächſ. Bant 179. 179.25 Freiverkehrre Bod. Kr Commerzbank 173.-- 171.50 Dtſch. Atl. Tel. 111.-108.50 glöckner Werke 154.12 152. See den 25.50 25.75 ch Bodener 161. 160.25 Bachmann KLadewig 218. 21982 re Em. 8 100.70 100.70 Harmſt un Nat 225.50 223.-Diſch. Lux-Bergw r la Neueſſen 171.837 168.67 Schering chem. 232 232. Altenbg. Landkr 125. 125.- Eitner, Hans 79 79
S. Pf. Em 10 100. 100. Seutſche Bant 160.-158.50 Dtſch. Erdöl 154.25 152. Köln-Rottweil l Schleſ. Textil J10s.751 89.- Kaſſeler Jute l Parkhote 160. 160.45 Was ntr. Bod Disconto Bant 155.25 153.50 Dtſch. Kabel 101.251 102.-- Gebr. Körting 1o00.50 97.80 Schleſ. Zink 123.50 122. hHremo RNaſort 116.50 115. Poge Elektr. 130-r 25 Asg. 2 1789.25 178.50 Dresdener Bant 168.50 180.25 Dtſch. gali S Sufih. Hütte 70.25) 70.50 Schneider. Hugo 114.50 113. Conkord. Spinn 140. 140. Richter Steinbau 13
S An Hall. Bankverein 139 25 139.26 Dtſch. Maſch. o. so 39.75 Lahmeyer Co. 175. 175. Schubert Salzer 37250 371.- ln Papier l Seidel S Naumann 89W ein m Leipz. Cred.-Anſt 144.75 149. Dtſch. Petroleum 77. 1738.50 Laurahütte a3. 35. Schuckert Elek. 203.75 197.50 Dermatoid W. 85.50 88/50 Thür. Zucker Waſchl. 44.75 14.75
Kkenſgen u u vo l Mitterd See a Stſch. Werte Seonhard Braunt. 143.- 145.— Schul un 67.75 6980 D. Eiſenhande 6760 90.— l Wollhaar Hainichen l

S h
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eführten Unterſuchungen der zur Verarbeitung in der Zuckerfabrik bee e Rübenbeſtände wurde am 27. Auguſt folgendes feſtgeſtellt
ehunburg Gewicht der Rübe 383 (Vorwoche 313) Gramm

651) gegen 599 Gramm, Zucker in der Rübe 18,3 (12,2) gegenO Pens Oſchersleben: Rübengewicht 374 (Vorwoche 298) gegen

343 Gramm i. V. Blatt- und Kopfgewicht 745 (720) gegen 428 Gramm,
Zucker in der Rübe 13,2 (12,2) gegen 14,2 Prozent. Neündorf (Anhalt)

c
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Tagen oder Plätzen können wir

r. 204. Merſeburger Korreſpondenk. Vonnerskag, wen Sepremver
Seite 11.

Berlin als Ausgangspunkt
eines TransatlantikFlugverkehrs

Berlin Sept. (TU) Wie von gutunterrichteter Seite mit
geteilt wird, ſind in aller Stille Verhandlungen in Gang gekommen,

kolle, die Berlin bei einem zukünftigen Transatlantik-
Luftverkehr mit Flugſchiffen zu ſpielen berufen iſt, von größter Wichtig
keit ſind. Es handelt ſich um nicht mehr und nicht weniger als darum,

dieſes Deutſchland und
uftdienſtes zu machen, und zwar will man ſich

len e Feld ſondern des von der
erliner Waſſerflughafens am

die für die

um
Amerika berbindenden
dazu n des Flughafens

eit
Müggelſee bedienen.

Alle maßgebenden Kreiſe ſind ſich bekanntlich darüber einig, daß
ein regelmäßiger Paſſagierluftverkehr über den Atlantik nur mit
e on betrieben werden kann, und die in Frage kommenden
e ugzeugfirmen haben ſich jg mit dem zur Zeit in der Durch

en begriffenen Bau von Rieſenflugſchiffen bereits in den Dienſt
ieſes zukünftigen Unternehmens geſtellt.

der bisherigen Annahme, daß lediglich le Nordhäfen als
frage kämen,i direkt von der Hauptſtadt des Deutſchen

ſtarten zu laſſen, ſo hat hierzu einmal die

gegeben, daß eaärbeitraubendes Umladen aus Zubringer-
maſchinen in die Flugſchiffe an der Küſte von vornherein eine größere
Wirtſchaftlichkeit und eine ſchnellere Durchführung eines ſolchen Unter

Berlin mit ſeiner zentralen Lage und
giheirig als Luftkreuz Europas beſitzt e jetzt den idealſten Zu
e n den man ſich für dieſe Zweck

er im Groß Berliner Stadtbereich liegende i

deutſchen

Ausgangspunkt dieſer Atlan
eine iſt, dieſe
Reiches aus nach Neuhor
Erwägung VeranlaſſunVerkehr vhne zeit un

nehmens gewährleiſtet würde.

langem vorbereiteten

Ausgangspunkt

tik-Flüge in

ein direkter

in jeglicher Hinſicht ein idealer e haſen.
Kieinen

nur ungefähr ein Drittel
brauchte weil nach den
nete einen Dur
muß. Die

Durchmeſſer von rund viereinha

ohne beſondere Mühe noch weiter verbeſſert werden.
Hallen und Reparaturwerkſtätten hat ſich die Stadt
längerer We das dicht am Seeingang gelegene Gelände der
Atlantik Werke geſichert.

Vom flugtechniſchen Standpunkt dürften zudem keine Bedenken
beſtehen, die in Ausſicht genommenen Aale die über eine ganze
i von Motoren verfügen, von

n n nach Amerika zu en denn NordweſtdeutſchlandWaſſerläufen würde im Bezum S
mit ſeinen zah

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen Kammer Lichtſpiele

Große NRitterſtraße Nr. 1.

Harry
Der gefeierte Liebling aller Kinobeſucher

Achtung hier tut ſich was!
Sein gefährliches Spiel

Ein Abenteuer im Okzident und Orient mit a
N Harry Piel, dem König der Senſationen.

St vermteten. Fnederweng e Soeben erſt nach 3 maligem Verbot ohne Aus

e ſchnitte von der Zenſur freigegeben

an beſtimmt vorgeſchriebenen

keine Verantwortung über
nehmen

Möglichkeit ber

Lindenauſtraße 31.
freundl. Schlafstellen

frei W ine o.
Schlafſtelle

frei Schreiberſtraße 8, I.
Möhllert. Immer

leeres Immer
2 Fenſter 5)5 mit
Kochgelegenheit, ſofort zu
wermieten- Angeb. unter 793

an die Geſchäſtsſlelle d

Nöhhertes zimmer
z. verm. Wo, ſ. d. Exp. d. Bl.

Gut möbl. Immer
Nähe des Leunawerkes, ſo

Zu erort zu vermieten.
fragen in der Geſch. d. Bl.
kieundl. möbliert immer
ſofort zu vermieten. Wo
ſagt die Geſchäftsſt. d. Bl

DMobl. Zornrner
1 Bett frei. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Junger Kaufmann ſucht
zum 15. September

möbl. Zimmer
Ang. unt. 791 a. d. Geſch. d. Bl.

1—2 möbl. Zimmer
außerhalb der Stadt von 2
Damen auf 3 Mon. geſucht.
Ang. u 6432 an d. Geſch. d. Bl.

23 Jegegen Bauzuſchuß nach Ver
einbarung oder Voraus
bezahlung der Miete für
ſofort geſucht. Angeb. unt
778 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Junges Ehepaar ſucht
leeres Oder möbl. Dimmel

mit Kochgelegenheit. Angeb.
unter 792 an die Geſch. d. Bl.

C I
Suche in Leuna, Merſeburg
od. Umgebung geg. Darlehen

eichen Seen und gro

jedoch werden die

nſche der e nachichtigt.

Schlafſtelle frei

en

Wenn nun im

e denken könnte.
gelſee iſt weiter

vmeter, von welcher Fläche
ür dieſe Zwecke verwandt zu werden
eſtimmungen des Luftfahrtgeſetes ein

durchmeſſer von eineinhalb
erkehrsverhältniſſe zum Müggelſee ſind gut und können

Berlin aus über Land zur

Gegenſatz zu

der Plan auf

Transatlantik

r verfügt über

ilometer haben

ür Anlage von
erlin ſchon vor

lbatros

Nordſee

darfsfall jederzeit Gelegenheit zu einer Notlandung der nrit
dem Waſſer bieten ganz Wenn davon, daß bei dieſen vielmotorigen
Maſchinen der Ausfall eines Motors nicht im geringſten die Flug
fähigkeit beeinträchtigen würde.

Die erwähnten Verhandlungen werden von maßgebenden Berliner
Kreiſen mit mehreren an der Durchführung eines Transatlantik
Verkehrs intereſſterten Flugzeugfirmen geführt, und zwar iſt man andie Vorbereitungen dieſes So tes ſchon jetzt gegangen, um in tech

niſcher und organiſatoriſcher Hinſicht die Grundlagen für einen in
einigen Jahren ſicher zu erwartenden Ozeanluftverkehr von Berlin
nach Neuhork zu ſchaffen.

Das Zentrum zum Flaggenſtreit
Die es Zentrumskorreſpondenz verbreitet unter der Über-

ſchrift Politiſche Fahnen“ einen Artikel aus parlamentariſchen
Kreiſen, der eine ſehr entſchiedene Abſage an die Deutſchnationalen
bedeutet. Es heißt in dieſem Artikel

„Nun kann man eine ſeltſame Auffaſſung beobachten, die nämlich,
daß man die ſchwarzweißrote und die ſchwarzrotgoldene Fahne a eine
Stufe ſtellt. Das geſchieht namentlich in Kreiſen, die neutra
wollen und die ſich mit dieſen Dingen nicht abzugeben wünſchen. ie
erklären etwa, daß ſie ganz „unpolitiſch“ ſeien und deshalb weder mit
der einen noch der anderen Fahne etwas zu tun haben wollten. Hiere wir den h tn Fehler, da man beide Fahnen gleich
tellt und ſie beide gleichmäßig, Und wie wir ſagen müſſen, gleichmäßig

falſch behandelt. Richtig iſt, daß die ſchwarzweißrote Fahne zu einer
politiſchen W gemacht worden iſt ſie iſt heute die Prätendenten
fahne der Rechtsparteien Dadurch iſt ſie eine Parteifahne, die ſelbſt
verſtändlich bei allen Veranſtaltungen, in denen man das Politiſche
ausſchalten will, nicht gezeigt werden darf.

Ganz etwas anderes aber iſt es mit der Nationalflagge. Die
a der Nationalfahne iſt kein politiſcher Akt, ſondern iſt der ein
h e Ausdruck der Setzung des Reichsſyhmbols. Sie iſt und bleibt die

e a und keine kann ihr gleich genannt werden auch nicht die
Landesfahne.

Die Hiſſung der Reichsfahne iſt alſo nur ein ſtaatspolitiſcher Akt
der deutſchen Selbſtehrung. Es iſt nicht angängig, die ehemalige Fahne
des Reiches mit der heutigen in Vergleich zu ſtellen. Alle, denen die
verfaſſungsmäßigen Grundlagen des Staates heilig ſind, ſollten ſichegen dieſe Gleichſtellung wehren, und es an der Zeit, mit aller

eutlichkeit der Mehrheit des deutſchen Volkes klarzumachen, d es
ſich hier beſtenfalls um einen ſtaatspolitiſchen Jrrtum handelt. enn
die Rechtsparteien dieſen Jrrtum begehen, ſo iſt er verſtändlich.

Die ſchwarzrotgoldene Fahne muß über der Pplitik und jenſeits
von ihr ſtehen. Mag man ſie bekämpfen, aber man ſoll ihr den exzep

keiner Fahne auf en Linie, ſie iſt die Fahne des deutſchen Volkes
Daraus ergeben ſich auch ziemlich klar die Möglichkeiten bzw. die
Unmöglichkeiten einer erneuten Flaggenänderung!“

Ein Aufmarſch der Gewerkſchaften.
Ankündigung einer Lohnbewegung

Die Berliner Freien Gewerkſchaften (ADGB., Afa-Bund und
ADB hatten ihre Mitglieder anläßlich des Berliner Gewerkſchafts
tages am Sonntag zu einer Demonſtration auf der großen Treptower
Spielwieſe aufgeſordert. Die Züge marxſchierten von verſchiedenen
Sammelplähen aus unter Führung von Kapellen und Tambourkörpsder politiſchen Organiſationen der die von Menſchen dichtumſäumten

Straßen nach Treptow. Die Teilnehmerzahl wird mit hunderttauſend
Menſchen eher zu niedrig geſchätzt. n

Nach einem Vortrag des Deutſchen Arbeiter-Sängerbundes ſprach
als eingiger Redner der Delegierte des Jnternationalen Gewerkſchafts
bundes, Eggert. Er kündigte in ſeiner Rede neue Lohnkämpfe an, diedie letzte Lenerungswel ausgleichen ſollten. Die Lebenshaltungs
berhältniſſe der arbeitenden Maſſen ſeien völlig unzulänglich. it
Entſchiedenheit wandte ſich der Redner gegen die preisſteigernde
Kartellpolitik und gegen die Schutzzollforderungen. Er ermahnte die
Gewerkſchaftsmitglieder zur Einigkeit und warnte mit Anſpielung auf
die Kommuniſten vor dem Hineintragen von Parteipolitik in die
Gewerkſchaften und gegen Zellenbildungen.

Neuordnung der Krankenverſicherung der
Angeſtellten

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird ſich der Reichs
tag während ſeiner Herbſttagung mit einer neuen Regelung der Kranken
verſicherung der Angeſtellten befaſſen. Jhr Gegenſtand ſoll neben einer
nochmaligen Anderung der Verſicherungsgrenze vornehmlich die Zu
laſſung weiterer Erſatzkaſſen ſein. Damit würde das berufsſtändiſche Ver
icherungsprinzip in der Sozialgeſetzgebung erheblichen Boden gewinnen.

elche große Bedeutung übrigens das auf berufsſtändiſcher Grundlage
aufgebaute Krankenverſicherungsweſen der Angeſtellten ſchon heute hat,
zeigen die Leiſtungen der DHV. Krankenkaſſe in Hamburg. Dieſe über
190 000 Kaufmannsgehilfen umfaſſende Berufskrankenkaſſe gab in den
Jahren 1924 1926 in runden Summen aus: für ärztliche Behandlung
20,7 Millionen Reichsmark, für Arznei und Heilmittel 6,6 Millionen
Reichsmark, für Krankengeld 8,5 Millionen Reichsmark, für Krankenhaus-
kuren 4 Millionen Reichsmark, Sterbegeld 460 000 Reichsmark, e
Wochenhilfe 2,2 Millionen Reichsmark, für Kinderfürſorge 435 000 Reichs
mark. Die ſtattliche Geſamtſumme von 43 Millionen Reichsmark iſt ein
gutes Zeugnis für die Leiſtungsfähigkeit der Berufskaſſen. Ganz zweifel
los iſt damit zugleich ſehr Erhebliches zur Erhaltung der Volksgeſundheit

Jm buünten Teil:
Guimmy als Sportsmann un fatt als Padeengel

ſowie die neueſte Opel-Wochenſchaun Nr. 35
und der Brand des Juſtizpalaſtes in Wien

(die Schreckenstage von Wien).

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Anfang .7 und 9 Uhr. Sonntag 4 Uhr.
Sonntag 2 Uhr: ar. Kingervorstoſtüng mit hHarry Fle

Piel

Harry Piel in ſeiner Doppelrolle als Emir und
Senſationsdarſteller beherrſcht jede Situation,
er jagt aus einem Abenteuer in das andere
Jedsos Woltore Wort erübrlgt sich bel der Vorzug

llehkelt des Werkes u
Zwei tolle Luſtſpiele

der Släubigerin zur

Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung
des in Merſeburg belegenen,
burg Band 92 Blatt 3365 auf den Namen des Arbeiters
Willy Kaule in Merſeburg eingetragenen Grundſtücks
wird aufgehoben. Der auf den 8. Oktober 1927, vorm.
10 Uhr beſtimmte Termin fällt weg. Die Koſten fallen

Laſt. Merſeburg, den 26. Auguſt 1927.

Das Amtsgericht.

im Grundbuche von

Suche ſofort

Voigt, Leung, Boſchtor.

o S c 3 gkätkigen Teilhaber
in erſtes, nachweislich, gutrentierendes Bauhandwerks- tember, abends 8 Uhr,
unternehmen mit ca. 60008000 M. Jntereſſeneinlage.
Jn Frage kommen Kaufleute, denen an einem reellen
Unternehmen gelegen iſt und Erfahrung im Einkauf haben
Schriftliche Angebote an Herrn Geſchäftsführer Kurt in der Funkenburg.

tionellen Platz nicht beſtreiten, der ihr zukommt. Sie rangiert mit und Hebung der

Lichtspielpalast „Sonne“
Ab Freitag bis Montag

Nach dem bekannten Schauſpiel von Arthur Schnitzler,
das in allen Kulturſprachen überſetzt, über unzählige Bühnen
gegangen, hat es die Herzen von Millionen Menſchen gerührt.
Wen wird das Werk als Film nicht ebenſo ſtark intereſſieren?

Perſonen im Jilm-Evelyn Holt, Vivian Gibſon, Louis Lerch,
Henry Stuart und andere große Künſtler

Dieſer Film iſt ohne Uebertreibung mit Ernſt, mit
Hingebung und Liebe geſchaffen, ſeine Tendenz aber beſitzt
ewige Gültigkeit, weil ſie alltäglich und wahr iſt, denn
hat doch jeder, ob Mann oder JFrau, einmal eine
Liebelei im Leben gehabt, wie ſollte er da achtlos
vorübergehen. Die Preſſe ſchreibt: Mit reinen Mitteln
erzielte man eine reine Wirkung. Das Publikum war

erſchüttert, es konnte ſich der Tränen nicht erwehren.
Hierzu ein gutgewähltes Beiprogramm.

Anfang 5 und 8 Uhr.

erſe

Sonntag 3 Uhr. l

Der beſte TomMixFilin, w

Ort und Stell

Volkskraft getan worden.

Dmon- Theater

Ab Freitag bis Montag

Tom nir
Cowbon u. Zirkesrs

c

elcher je gezeigt wu
Außerdem läuft:

Meer 8

6

anno

y

S

S S G

Der Gchleser ſfcälltEin Frauenſchickſal aus Turkeſtan in 6 Akten.
Die Aufnahmen dieſes Filmes wurden ausſchließlich an

e der Handlung, im ſüdlichen Turkeſtan
(Südrußland), hergeſtellt.

Sonntag 2 Ahr: Jugend Vorſtellung
Tom Mirx in Cowboy und Zirkuskind.

lanne
Verein

Sonnabend
den 3. Sep

Jameradgchaft] beiammen-

gein wilt Jänzchen

Der Vorſtand.

Dr. med. Tapprogge 99 Gr
Facharzt für Haut- und Harnleiden

Sprechstunden: 10--1 Uhr vorm. und 4--7 Uhr
nachm. außer Sonnabend nachmittag

Röntgen- und Lichtvehandlung
Halle a. S., Leipziger Str. 66, Fernsprecher 21 694

Wohnung(Stube, Kammer
und Küche). Jahresmiete
evtl. im Voraus. Angeb.
unt. L. 18 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

2 Zimmer Wohnung
zu vertauſchen. Angeb unter
794 an die Geſch. d. Bl.

bei Lauchſtädt, ca. 25 bis

Von der Reise zurück!
Iugtestes Aheftspferd

mittelſchwer, Fuchsſtute, zu
verkaufen. Kl.-Kaynga 13

Gut melkende Ziege
zu kaufen geſucht.

Meuſchau b.

Laclentigch a e
billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Geſch. d. Bl.

40 Morgen (evtl. mit Pacht
acker), ſehr gute Gebäude
und Acker, zu verkaufen.
Angebote unter 6485 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnhaus
z. verk. Wohnung wird frei.
Zu erfrag. in der Geſch. d. Bl.

Formulare für

Pucht-Gerträge
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Röbaer.
Merseburg, KI. Ritterstr. 8.

n

Gtempel
Metäall

Kautſchuß

iülerf er
H. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

Hühnergugen
tiornhaut, Schuielen
u Wargen beseitiot
schnell sicher i schmerzlos

Kukirol
Velmillionenfsch bewshrt

Packung 75 Pfg.
Kulkirol-Verkaufsstelle:
Adler-Drogerie, Markt 17.

Handarbeiten
Wäſche Käther
Schmale Straße 21/28.

euke Konzert De

keldchlübthen

kreſtan/-6 Uhr Antreten

II laho

Rolann

Jeden Freitag v. 19 Uhr ab

Konzert
verbunden m. Tünzchen

Freitag, den 2. 9., abends
8 Uhr,
Monatsverſammlung

und Sonntag, den 4. 9., von
nachm. 5 Uhr ab

Kotzertim Bootshaus.
Der Vorſtand.

o
Freitag

Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

S Morgen
Schlachtefeſt

cornl Tretten,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

V Freitag
Schlachtefeſt

v. repner. Ob. Breite Str. 18.

Schlachtefest
bust lerne,

Morgen

Sreitag
Schlachtefeſt

Von 8 Uhr ab Wellfleiſch.
und Gehacktes.

Roland
Freitag

Schlachtetest

60600

Große Sixti
ſtraße Nr. 12.

üurhau Eiern
Clobicauer Straße 90.

S Freitag
Schlachtefeſt
Otto Seidels VNachf.,

Hermann Klepzig
Teichſtraße 47.

Hoffüſcheret
De MorgenS FreitagGchlachtefeſt.

Von 9 Uhr vorm. ab
Wellfleiſch u. Gehacktes.

Ernſt Quaas.

Dipl Schreibtiſch
Eiche 75 M.

Kleiderſchrank, 2tür
2,20. mm groß, 85 M.

Klubſofa 142 M.
Bücherſchrank

(echt Eiche) 85 M.
Büfett und Kredenz
(echt Eiche) 350 M.
Büfett, 180 groß

(echt Eiche) 215 M.
vollſtändige

Schlafzimmer
Einrichtung

mit Auflegematratze
325 MFlurtoilette (echt Eiche)

36 M

alle a. S.

Feth belleke

Böboltreie Deine

owle naturreine Frücht-Säfto

ein herrliches Tafelgetränk,

empfiehlt

Refſorm-Hats

Direkter Jm und Export
von und nach allen Ländern.

Zodlog. Handlung, Heumarzt 19

Pf. unt. Preis zu verkauf.

Gr. Ritterſtr. 1

für Gas und Kohle, aus

Geſucht

Heffentlicher Arbeitsnachweis

Merſeburg
werden

Arbertsberſchen, Klereparer,
Wolſterer gennd Maoarnger

für ſofort

beſuchen Sie Jhr
Spezialgeſchäft!
Jmmer neue Eingänge.

und alles andere

60 Stück
heue Bohrhachschüsveln

Feinbäckerei
Robert Krauße

Tel. 1010.
Neuer, weißer

GSegtkigngeSerd

Privathand zu verkaufen.
Plattengröße 7550 125 em

Parkſtraße 5.

Legeleandenen

werden angenommen.

Schmidt, Ziegelei
Leipziger Straße

Arbeitsbursbhe

ca. 15 Jahre alt, ſofort
Schmale Straße 8.

n

50 Stück gelbe Kanarien
hähne und 100 Stück gelbe
Weibchen, aus meinen
J Exportvögeln ausgeſucht,
ſtelle zum Privatverkauf,

ſowie Affen, Papageien

Energiſchen

Polier
für AnſtreicherKolonne

ſtellt ſofort ein
W. Büchſenſchuß,

Georgſtraße 2.

geſucht für geldbringende,
reelle Artikel. Angeb. unter
6469 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Wegen Krankheit meines
jetzigen Mädchens ſuche ich
ein ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn, welches
zu Hauſe ſchlafen kann.

Srau Schröder,
Weißenfelſer Straße 76.

Jagd ehen16--20 alt, für den ganzen
Tag als Aufwartung geſucht.
Ang. u. L.19 a. d. Geſch. d. Bl.

Junge 7an endige Mädchen
als Aufwartung und zum
Wegegehen geſucht.
Kunecke, Guütenbergſtraße 1

M
für den ganzen Tag ſofort
geſucht. Lindenſtraße 15.

Ein brauner Pinſcher
zugelaufen. Abzuholen

geſucht. Roonſtraße 5, I. Chriſtianenſtraße 16.
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Wir eröffnen Freitag, den 2. September 1927, nachmittags 5 Uhr, in den Häusern
Jraciustrie- or r. T und 2 (bisher Karl-Bosch- Tor genannt) unsere

weigrerſkaufsstell
für Ceuncg, Rössen und Amgegend
Wir bringen in den meisten der von uns geführten Artikel eine reiche Auswahl
guter Qualitätswaren, die wir
zu den hekannten billigen Preisen wie im Hauptgeschäft anbieten,.

Gleichzeitig zeigen wir den Eingang der von uns frühzeitig in großem Umfange disponierten

Aerbst-Meufßieiten
im Stoffe sowie im fertiger Beßleidung für Domem, Aerren umd Jkimcdler am.

Am Eröffnungstage und an den folgenden Tagen soweit die Vorräte reichen, stellen wir

extra billige Sonder- Angebote
Wir führen

nur gute Qualitäten und
verkaufen dieſe billig. Wir er

reichen unſere überragende Leiſtungs
fähigkeit durch den Zentraleinkauf, dem

irka 400 gleichartige Firmen angeſchloffen

find. Der Einkauf wird von allererſten
Fachlenten, deren Branche Kenntniſſe

und Fähigkeiten langjährig erprobt

ſind, beſorgt und bei den
leiſtungsfähigften Fa

briken Deutſchlands

getätigt

Beachten Sie die Auslagen unserer Schaufenster

zur Verfügung.

Wir
können mit aller

kleinſtem Nutzen kalkulieren,

weil wir Zwiſchenhandel und

Kreditſpeſen nach Möglichkeit aus
ſchalten. Wir ſind raſtlos bemüht, unſere

Leiſtungen noch weiter zu erhöhen durch Ver
größerung unſerer Umſätze. Wir hoffen

daß uns hierzu die Errichtung
unſerer Zweig Geſchäfte

in den Stand
ſetzen wird

LEUMA, Industrie-Tor 1 u. 2

Freitag, den 2. Septemb., 20 Uhr

Dielenbetriebl
kein Tanzgeld, kein Eintritt.

Es ladet ein
Otto

Junkenburg
Morgen, Freitag

San St
ſſſ zahlt Herſteller, wenn ewbe nicht ſofort

bei Menſch und Tier Kopf Filz, Kleider
e e (Brut) vertilgt. BeſtesLän C ikalmittel gegen WManzen
Verk. nur Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.

Ofto Franke, Jſercebure

Telephon 724 Burgstrabe 13.

Seym.

r äS

Praktische Wortaneung vom I.-5. Sept. bei

Justus Oppel M.

S

eeeeessws

Gotthardtstraße 35.

Mandel
u. Fliederſeife
mild und gut ſchäumend
3 Stück nur 50 Pfennig

Franz Wirth
Seifenſabrik

Roßmarkt 1, Fernſpr 271.

Aulko Verſkeigerung
Sonnabend, den 3. September 1927, vorm.11 Uhr, verſteigere ich im Gaſthof „Grüne Linde“
öffentlich meiſtbietend gegen bar

1„ And Limonſine10/80, P. S., 6 Sitzer, fahrbereit, modern ausgeſtattet, mit allen Schikanen fache Deckenbeleuchtg.,
Telephon Leſetiſch). Solv. Käufer kann Kredit
gewährt werden. Beſichtig. ab 10 Uhr. W. Franke,
beeid. Auktionator, Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 635.

Leſt den Merſehurger Korreſpondent!

Cafe Schmied
Morgen, den 2. September, abends 8 Uhr, bei günstigem Wetter

großes Gartenkonzert
des Reischke-Orchesters

Eintritt frei! Eintritt frei

Empfehle
Gruben-Stiefel

Gr. 40--46 7.00
Hohe u. halbe Schnür-

stiefel für Herren 9.00Rindbox-Damen- Braune Herrenschuhe 10.50Spangenschuhe ſ. 00 Herren e 12.50
Pamen Laeicspangensehnhe W .80Die echten bayrischen Sport-Halb- e Langstiefel

sind singetroffen!
Kurt Schmidt, Schuhmachermelster
Am Neumarktstor 2 Merseburg Am Neumarktstor 2

RinavoxFenntretiete
Gr. 23-—26 3.30

Rindbox-Schnürstietel
Gr. e 5.00

Beachten Se bitte meine Sehaufenster-Kus lagen




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 204
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	Seite 11.
	Seite 12.
	[Colorchecker]






